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Kinder sind unsere Zukunft! Sie sind es auch, die den Weg bestimmen, den unsere Gesell-
schaft in Zukunft gehen wird. Die Gestaltung einer zukunftsfähigen Gesellschaft, in der
Familie und Kinder noch Platz haben, ist ein besonderes Anliegen meiner Amtsauffassung.

Liebe Unterpremstättnerinnen!
Liebe Unterpremstättner!

Bei der Unterstützung und Förderung von Projekten für Kinder und Jugendliche sind die Gemeinschaft und
die Politik gefordert. Für mich ist diese Unterstützung selbstverständlich und keine Frage. 

Als Unternehmer ist mir selbstverständlich auch die Wirtschaft – im Speziellen unsere Wirtschaftstreibenden
vor Ort – ein ganz besonderes Anliegen. 

Mit der Erneuerung des Kindergartens, dem Bau einer Kinderkrippe, mit dem neuen Sportzentrum und mit der
Förderung des Schulalltages haben wir schon viel erreicht. Der sensationelle Zuspruch zur Sommer-Ferien-
aktion „Freunde finden“ – heuer haben wir bereits über 1000 Anmeldungen dazu –  macht mich besonders
stolz. Danke allen, die diese Aktion mit ihrem Beitrag attraktiv gestalten helfen.

l Mit dem von mir und 1. Vizebürgermeister Anton Schmölzer initiierten Jugendförderungspreis (Seite 17)
der Marktgemeinde Unterpremstätten setzen wir unseren Weg für unsere Jugend in Unterpremstätten wei-
terhin fort.

l Der GRATIS Eintritt ins Schwarzl Freizeitzentrum sowie die Aktion „100% Unterhaltung um 50% ermäßigt“
sind weitere die Familien deutlich entlastende Kooperationen.

l Auch was die weiteren Adaptierungen unserer Schule betrifft, die durch steigende Schülerzahlen notwen-
dig werden, sind wir „auf Kurs“ und mit dem Amt der Steiermärkischen Landesregierung in guten
Gesprächen. Die ersten Pläne werden noch vor Schulschluss vorliegen. Detaillierte Informationen erhalten
betroffene Eltern durch die Direktion der Volksschule Unterpremstätten.

l Der Bau des neuen Wirtschaftshofes geht gut voran, der Zeitplan wird von den Bau ausführenden Unter-
nehmen eingehalten. Danke den damit befassten, insbesondere unserem Gemeindekassier Gerhard Gangl
und unserem Amtsleiter-Stellvertreter Ing. Gerhard Wonisch, die mit Argusaugen auf den Baufortschritt achten.

l Ein ganz besonderes Thema ist wohl die Fusion mit unserer Nachbargemeinde Zettling. Viele Gespräche
sind geführt worden, die eine Annäherung möglich machen sollten; noch viele Gespräche werden folgen.
Weitere Informationen haben wir dazu auf Seite 16 platziert.

l Erfreulicherweise ist der für 1. August 2014 angekündigte Baubeginn von Lärmschutzwänden an der
Autobahn A2 bereits jetzt durch die ASFINAG vorgezogen worden.

l Nicht unerwähnt möchte ich lassen, dass auch heuer wieder 14 Ferialpraktikantinnen und  -praktikanten
für die Sommerzeit in der Marktgemeinde Unterpremstätten (Bibliothek,  Kindergarten, Kinderkrippe, Markt-
gemeindeamt, Schule und Wirtschaftshof) eine Arbeitsplatz gefunden haben. Insgesamt haben damit seit
2012 insgesamt 57 junge Menschen ein Praktikum absolviert.

Abschließend erlauben Sie mir bitte Danke zu sagen: Danke unseren Ausschüssen für ihre Basisarbeit, danke
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Marktgemeinde für die tägliche Arbeit für unsere Bürgerinnen
und Bürger; danke für die Arbeit in Kinderkrippe, Kindergarten, Volksschule, Hauptschule/Neue Mittelschule,
Musikschule und Öffentlicher Bibliothek; danke allen Pädagoginnen und Pädagogen sowie dem Bibliotheks-
team für ihren Einsatz; danke allen Vereinen für ihre Leistungen und Beiträge im Jahreskreis. Ich danke allen
positiven Kräften im Gemeindevorstand und im Gemeinderat. Ich danke jedem Unternehmer, jeder Bürgerin
und jedem Bürger für Beiträge zum Wohle unserer Marktgemeinde.

Im Namen des Gemeindevorstandes und des Gemeinderates wünsche ich einen schönen Sommer und viel
Zeit für Entspannung für sich selbst und Ihre Familien.

Gestalten wir gemeinsam unsere Zukunft für und in Unterpremstätten!

Ihr

Anton Scherbinek,    Bürgermeister der Marktgemeinde Unterpremstätten
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100% Unterhaltung für alle Unter-
premstättner um 50% ermäßigt!
Klaus Leutgeb hat auch heuer wieder ein sensationelles Event-Programm nach Unterpremstätten
gebracht. Das Open Air mit Andreas Gabalier macht den Anfang vor dem Seerock Festival und
dem Lake Festival im weit über Unterpremstätten hinaus bekannten Schwarzl Freizeitzentrum. 

Erleben auch Sie Andreas Gabalier, David Guetta, DJ Antoine,die Scorpions, Status Quo, 
Uriah Heep und andere Stars zum Superpreis im Schwarzl Freizeitzentrum

A ls Dankeschön – für
viele Jahre erfolgreicher
Veranstaltungen – an

alle Unterpremstättnerinnen und
Unterpremstättner hat Klaus
Leutgeb gemeinsam mit Bürger-
meister Anton Scherbinek für
2014 wieder diese einzigartige
Aktion vereinbart, die allen
Unterpremstättnern sensatio-
nelle Events zum Superpreis
ermöglicht.

ANDREAS GABALIER
Samstag, 16. August 2014
Kommen Sie zum sensationellen
Heimspiel der Steiermark 2014
mit dem „Volks-Rock’n’Roller“
Andreas Gabalier & Band LIVE
am Samstag, dem 16. August
2014! 

Das Schwarzl Freizeitzentrum
wird wieder„beben“, wenn der
Steirerbua Andreas Gabalier die

pompöse Bühne des Open Air
Geländes betreten und es im
Schwarzl Freizeitzentrum so
richtig krachen lassen wird. 

Gabalier ist derzeit der mit
Abstand erfolgreichste österrei-
chische Singer-Songwriter – und
seine Konzerte sind immer aus-
verkauft. Das ist die Kurzversion
der Geschichte, die ‚Extended
Version‘, wie rasant sich die
Dinge innerhalb von 2 ½ Jahren
entwickelt haben, gibt es auf
www.andreas-gabalier.at zu
lesen.

SEEROCK FESTIVAL
Freitag, 1. August und
Samstag, 2. August 2014
Das perfekte Festivalgelände
am Schwarzlsee. Musik, Sonne,
See-Festival und Holiday im
Schwarzl Freizeitzentrum! Sensa-
tionelle Acts am Seerock Festival

sind gesichert, das Line-Up ist
vollständig: Am Freitag, dem 
1. August 2014 werden The
Scorpions, Status Quo, The Boss
Hoss, John Kay’s Steppenwolf,
Airbourne, Sabaton, Uriah Heep
und All Against My Mind, die
Festivalbesucher begeistern. 

Am Samstag, dem 2. August
2014 werden mit Twisted Sisters,
Blind Guardian (exklusiv in
Österreich), Saxon, Dimmu
Borgir, In Extremo, Hell Yeah 
und Belphegor das Festival 
einheizen!

Mit diesem Line-Up bieten wir
Ihnen ein Festival der Extra-
klasse, Heavy Metal steht auf
dem Programm, das ist schon
einmal garantiert!
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LAKE FESTIVAL
Samstag, 23. August 2014
Das Lake Festival geht in die
fünfte Runde und eines können
wir schon verraten: Es wird noch
größer und besser – mit einem
Programm, das absolut keine
Wünsche mehr offen lässt.

Erneut ist neben der perfekten
Location und einem absoluten
Top-Rahmenprogramm am
Samstag, dem 23. August 2014
beim elektronischen MEGA-
Festival im Schwarz Freizeitzen-

trum garantiert – mit absoluten
Star-DJs wie David Guetta,
Steve Angello of Swedish House
Mafia, Steve Aoki, Showtek,
Bingo Players, DJ Antoine,
Joachim Garraud, Dimitri Vegas
& Like Mike, Chuckie, Blaster-
jaxx, Paul van Dyk, Tommy Trash
und  M-Craft!

Weitere Informationen zur
Eventserie im Schwarzl Freizeit-
zentrum: www.schwarzlsee.at 

Unterpremstättens Einwohner
erhalten für diese einzigartigen
Events im Schwarzl Freizeitzen-
trum einen Preisnachlass von
50% auf den Normalpreis. Pro
Gutschein werden maximal 
2 Karten abgegeben. Die
Kartenabgabe erfolgt solange
der Vorrat reicht!

So erhalten Sie Ihren –50% Preisnachlass!
Jeder Haushalt erhält einen Brief mit einem MINUS 50% GUTSCHEIN! Diesen füllen Sie deutlich leserlich
aus und lassen ihn im Marktgemeindeamt abstempeln. Mit diesem abgestempelten (!) Gutschein erhalten
Sie dann an der Vorverkaufkassa beim Schwarzl Freizeitzentrum ihre max. 2 Eintrittskarten zum 
jeweiligen Event um –50% ermäßigt!

ACHTUNG! Es werden nur vom Marktgemeindeamt abgestempelte Gutscheine (solange der Vorrat reicht)
eingelöst! Pro Veranstaltung und Gutschein werden maximal 2 Karten abgegeben.
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Für die Zukunft gerüstet: Die  
Entwicklung der Marktgemei   
sich weiter fort
Eine vorliegende Analyse der Wirtschaftskammer Österreich auf Basis einer Vielzahl von
Indikatoren zeigt, dass die Weltwirtschaft an Fahrt aufnimmt. Damit ist auch in Österreich 
eine stärkere Beschleunigung der konjukturellen Erholung zu erwarten. Die Marktgemeinde
Unterpremstätten wurde durch vorausschauende und verantwortungsvolle Führung von
Bürgermeister Anton Scherbinek und seinem Team gut durch die Konjunkturtäler geführt und 
für die Zukunft ausgerichtet. > Michael-Erich Gacksch

Wirtschaft 2014 gewinnt weiter an Fahrt

Die allgemeine positive
w i r t s c h a f t l i c h e
Entwicklung in Öster-

reich durch das Anziehen des
Exports und anhaltender günsti-
gen Finanzierungsbedingungen
sollte auch die Investitions-
bereitschaft der Unternehmen
steigern und damit auch den
Arbeitsmarkt wieder beleben,
der bis dato an diesem allge-

meinen Aufschwung nicht parti-
zipieren kann.

In der Marktgemeinde Unter-
premstätten konnten zusätz-
liche Arbeitsplätze geschaffen
werden. 

Diese erfreuliche Entwicklung
basiert auf die im Wirtschafts-
standort Unterpremstätten an-

gesiedelten Unternehmen, die
mit ihrem Steuerbeitrag erst alle
zukunftsorientierten kommuna-
len und sozialen Maßnahmen
ermöglichen. 

Im Vergleichszeitraum der letz-
ten sechs Jahre sind die Kom-
munalsteuer-Einnahmen um 
€ 1.188.189,04 auf € 5.312.100,60
gestiegen.
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    positive wirtschaftliche
  nde Unterpremstätten setzt

  

Mit diesem „Rückenwind“ ist auch der Wirtschaftsabschluss 2013 der 
Marktgemeinde Unterpremstätten mehr als erfreulich. 

Geld ist nicht alles – sichert jedoch Innovationen

Über 4,5 Millionen Euro Überschuss 
in der Unterpremstättner Gemeindekassa

Den Gesamtausgaben im ordentlichen Haushalt 2013 in der
Höhe von € 9.923.239,08 stehen Gesamteinnahmen in der
Höhe von € 12.384.248,15 gegenüber. Unter Berücksich-

tigung des Ergebnisses 2012 wurde ein SOLL-Überschuss von 
€ 5.638.975,17 bzw. ein IST-Überschuss von € 4.470.221,05 er-
mittelt.

Für Vorhaben des außerordentlichen Haushaltes wurden im Jahr
2013 insgesamt € 1.876.213,91 ausgegeben. Der tatsächliche Kassen-
bestand per 31. Dezember 2013 hat sich gegenüber 1. Jänner 2013
von € 2.074.111,01 auf insgesamt € 4.675.057,22 erhöht. 

Die Gesamtsumme der offenen Darlehen zum 31. Dezember 2013
betrug € 1.1968.364,13 und der Verschuldungsgrad hat sich gegen-
über dem Vorjahr von 0,82 auf 0,73 verringert. Diese Kennzahl
errechnet sich aus den durch Einnahmen nicht bedeckten Anteil des
Schuldendienstes x 100: Einnahmen das Abschnittes 92. Die Pro-
Kopf-Verschuldung beträgt pro Einwohner rund € 541,00 (Öster-
reich-Schnitt der Gemeinden: € 1.700,00). 

Wenn die anteiligen Kosten für das Schuldarlehen, welches von der
Marktgemeinde Unterpremstätten Schul KG aufgenommen wurde,
miteinbezogen wird, beträgt die Pro-Kopf-Verschuldung rund 
€ 732,00.                                            (Fortsetzung auf der nächsten Seite)

„Es ist für mich eine besondere Auszeichnung als
Bürgermeister der Marktgemeinde Unterpremstätten
tätig zu sein und es macht mich stolz, dass ich mit
dem Vertrauen von Bürgern ausgestattet bin, die
Gemeinsamkeit leben und sich auch für Belange in
der Gemeinde einsetzen. Danke dafür! 

Ich danke  auch allen jenen, die sich in Wirtschaft,
Unternehmertum und anderen Herausforderungen
bewähren und für unsere Heimat erfolgreich tätig
sind. Sie sind es auch, die für unsere Projekte für 
die Gemeinschaft die wirtschaftliche Basis schaffen.

Danke auch allen, die Verantwortung tragen, 
Ideen umsetzen und sich für unser Unterpremstätten
engagieren für die gute und zukunftsorientierte
Zusammenarbeit.“

Anton Scherbinek, 
Bürgermeister der Marktgemeinde Unterpremstätten

„
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Verantwortungsbewusstsein 
Zeugen der eingesetzten öffent-
lichen Gelder sind einerseits
zukunftsweisende Bauten wie
das Sportzentrum der Markt-
gemeinde, das unserem SCU
bestmögliche Trainings- und
Spielmöglichkeiten bietet und
insbesondere für die Jugend
Heimstätte sinnvoller Freizeit-
beschäftigung geworden ist
oder der neue Wirtschaftshof,
der beste Arbeitsbedingungen
bieten wird und die organisato-
rischen Voraussetzungen zu-
lässt, um die Versorgung und
Betreuung der Marktgemeinde
in Zukunft zu optimieren.

Förderung von Vereinen
Auch die Unterstützung der
Vereine ist durch diese beispiel-
hafte finanzielle Gebarung ge-
sichert. Für die Förderung unse-
rer Marktmusik wurden in den
vergangenen Jahren mehr als 
€ 100.000,- für Trachten und
Instrumentenankauf aufgewen-
det. Der größte Verein unserer
Marktgemeinde, der SCU, der
sich insbesondere um die
Jugendarbeit verdient macht,
wurde durch den Bau des neuen
Sportzentrums, in dem auch der
Tennisclub Unterpremstätten
und der Tennispointclub Unter-
premstätten stark partizipieren,
mit € 3.457.311,49 gefördert.

Familien- und
kinderfreundlich
Mit dem Kindergartenum- und 
-ausbau sowie mit dem Bau
einer Kinderkrippe mit einem
Bauvolumen von rund 2,3 Mil-
lionen Euro bewies die Ge-
meindeführung nicht nur ein
großes Herz für Kinder und
Familien unserer Marktgemein-
de, sondern auch großes Verant-
wortungsbewusstsein für die
Zukunft der kleinen Gemeinde-
bürger.

Soziale Verantwortung
Mit Beiträgen für den Kirchen-
umbau unserer Pfarre, dem
Ankauf eines Feuerwehrfahr-
zeuges, einer unbedingt not-
wendig gewordenen Fenster-
sanierung am Schulgebäude, die
permanente Förderung aller
Vereine in ihrem Wirken, die
Unterstützung von Einzelpro-
jekten, der Umsetzung baulicher
Maßnahmen sowie die Durch-
führung unserer Projekte wie
den Gratis-Eintritt in das

Schwarzl Freizeitzentrum  oder
der minus 50%-Aktionen bei
Events ebendort, zeigen die
Entscheidungsträger der Markt-
gemeinde Unterpremstätten –
mit Bürgermeister Anton Scher-
binek an der Spitze – höchste

Jugend trifft Wirtschaft – Gespräche für die Zukunft

„Soziale Verantwortung tragen heißt auch an die Zu-
kunft unserer Kinder denken. Aus diesem Grund werden
wir auch eine Kommunikationsbasis zwischen erfolg-
reichen Unternehmern, Geschäftsführern und anderen
Verantwortungsträgern aus der Wirtschaft mit unserer
Jugend schaffen. 

Mir geht es dabei darum, dass Jugendliche aus erster
Hand erfahren, welche Voraussetzungen notwendig
sind, um eine Stelle mit Zukunftsaspekten zu erhalten
und um sich erfolgreich in einem Unternehmen zu
behaupten. Detailinformationen werden wir demnächst
ausarbeiten und allen Unterpremstättner Jugendlichen
sowie allen Eltern zur Verfügung stellen. Ich freue mich
schon auf diese Gesprächsreihe und lade schon jetzt
alle interessierte Jugendliche dazu herzlich ein.“

Anton Scherbinek, 
Bürgermeister der Marktgemeinde Unterpremstätten

„

Im Herbst 2014 wird der Wirtschaftshof der Zukunft in der Marktgemeinde Unterpremstätten 
eröffnet werden. Der neue Wirtschaftshof wird viel Platz bieten, insgesamt wird eine Nutzfläche von
1.900 Quadratmetern beste Arbeitsabläufe bei bestmöglichen Arbeitsbedingungen ermöglichen.
Aber nicht nur die Arbeitsbedingungen werden um ein Vielfaches verbessert sein, sondern auch die
Serviceleistungen für alle Bürger unserer Marktgemeinde werden durch optimale organisatorische
Voraussetzungen weiter erhöht werden können. Auch der wirtschaftliche Teil dieses Projektes steht
auf einem sicheren Fundament: Dieser für die Zukunft ausgerichtete Zweckbau mit Gesamtkosten in
der Höhe von rund 4,5 Millionen Euro ist finanziell abgesichert und bereits – ohne Reserven einzu-
setzen – teilweise bezahlt. 
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soziale Verantwortung. Einen
besonderen Stellenwert hat da-
bei die zu einem Großevent
über neun Wochen hindurch
gewordene Sommer-Ferien-
aktion „Freunde finden“. Diese
alle Familien unterstützende
Aktion bietet Kids die Gelegen-
heit zur sinnvollen Freizeit-
beschäftigung unter Aufsicht
und mit Animation vom Basteln
bis zum Reiten und von Sport
bis zur Zauberei zu geringsten
Selbstkosten – zum großen Teil
gratis! Sieben Häuser mit 43
Wohneinheiten bieten Möglich-

keiten bei sozialen Umständen
zu unterstützen und zu helfen,
wo Hilfe unbedingt notwendig ist.

Lernen fürs Leben
Unterpremstätten ist auch gut
gerüstet, wenn es sich um die
schulische Versorgung geht. Mit
Volksschule und Neuer Mittel-
schule/HS können die Kinder
ohne große Wege in der Markt-
gemeinde durch vorbildliche
Lehrerkollegien unterrichtet und
auf das weitere Leben vorberei-
tet werden. Eine große Biblio-
thek mit über 20.000 Medien

stillt auch den größten Lese-
hunger; DVD’s und Spiele ergän-
zen das breitgefächerte Ange-
bot. Die Unterstützung der
Schulen und der Bibliothek
sowie der Schülerinnen und
Schüler hat in allen Belangen
größte Priorität. 

Gelebte Gemeinsamkeit
Unterpremstätten ist gut aufge-
stellt und geführt sowie mit
einem von Amtsleiter OAR Franz
Fruhwirth vorstehenden ambi-
tionierten Team vorbildlich ver-
waltet. 

Umsorgt von vielen Helfern,
Vereinen, Musikerinnen und
Musikern, Künstlerinnen und
Künstlern, Sportlerinnen und
Sportlern, Familien und Kindern,
Lehrerinnen, Lehrern, Schüler-
innen und Schülern sowie
Unternehmen und ihren Mit-
arbeitern ist Unterpremstätten
eine Gemeinschaft, die sich
auch besonders um jene beherzt
kümmert, die erst die Basis für
Erfolge in der Gegenwart aufge-
baut hat – die Senioren.
„Ein Herz für Unterpremstät-
ten“ ist also kein leeres Schlag-
wort, die tägliche Arbeit und die
große Gemeinsamkeit beweisen
es stets aufs Neue. Ein gepfleg-
tes Ortsbild mit vielen Blumen
und die Begegnung mit vielen
freundliche Menschen bestäti-
gen diesen Eindruck nachhaltig. 
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Unternehmens- und
Gesellschaftsrecht

Insbesondere wird Ihnen bei
der Wahl der richtigen
Rechtsform Ihres Unter-

nehmens die notwendige Unter-
stützung und Aufklärung erteilt,
beispielsweise ob es sinnvoller
ist, eine Personengesellschaft
(zum Beispiel eine Kommandit-
gesellschaft, kurz KG) oder eine
Kapitalgesellschaft (zum Bei-
spiel eine Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung, kurz GmbH)
zu gründen. 

Auch in seiner Arbeit für Unter-
nehmer und Unternehmen sucht
der Notar stets nach maßge-
schneiderten Lösungen, die
Bestand haben, keinen Partner
übervorteilen und formal wie
inhaltlich einwandfrei sind. Nur
so werden spätere Streitigkeiten

Das Unternehmens- und Gesellschaftsrecht ist eines der vielen wichtigen Aufgabengebiete eines
Notars. Ob Sie ein Unternehmen gründen, ein Unternehmen führen bzw. besitzen oder ob Sie ein
Unternehmen übertragen wollen: In jedem Fall bietet Ihnen das Notariat Esposito als objektiver und
erfahrener Berater umfangreiche Rechtsdienstleistungen an.

Maßgeschneiderte Lösungen durch das Notariat Esposito

mit oft hohen Folgekosten
schon im Ansatz vermieden.
Denn der Kampf um Kunden
und Märkte ist zu hart, um Ihre
unternehmerische Kraft im
Streit um Verträge und Para-
graphen zu vergeuden. 

Die Gestaltungsmöglichkeiten
von Gesellschaftsverträgen sind
vielseitig und sind auf die jewei-
lige Unternehmung anzupassen,
damit Sie für Ihr Unternehmen
die optimalen Voraussetzungen
und Rahmenbedingungen
schaffen können.

Für eine ausführliche Beratung
steht Ihnen das Notariat
Esposito gerne zur Verfügung.
Eine erste kurze Rechtsauskunft
ist kostenlos.

Notariat Esposito
Hauptstraße 147
8141 Unterpremstätten 

Telefon: 03136 / 55 653
Fax: 03136 / 55 653-55
E-Mail: esposito@notar.at
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Die Sommer-Ferienaktion der Superlative der Marktgemeinde Unterpremstätten ist am Freitag, dem 4. Juli 2014 in ihr achtes Jahr gestartet!
Kinder und Eltern haben ihre Ferien gleichermaßen verdient; daher ist die Betreuung der Kinder und Jugendlichen in der Ferienzeit der
Marktgemeinde Unterpremstätten ein ganz besonderes Anliegen. Bürgermeister Anton Scherbinek und 1. Vizebürgermeister Anton
Schmölzer waren und sind Garanten dafür, dass die Ideen zur Ferienaktion auch weiterhin umgesetzt werden können.

Sensationell: Mehr 
als 1000 Anmeldungen

Neun Wochen Sommer-Ferienaktion „Freunde finden“

Die Ferienaktion 2014 zeichnet sich wieder durch die Dichte des Aktionsprogramms, durch die
Vielfalt und die angebotene Terminstruktur aus, die es ermöglichen, dass Kinder fast an jedem Tag
ihrer Ferien von morgens bis zum Nachmittag Betreuung und besonders viel Raum für Phantasie
und Neugierde sowie Individualität finden. Für alle Kids der Marktgemeinde Unterpremstätten –
und heuer erstmals auch für ihre Freunde aus Zettling – gilt daher auch im Sommer 2014 wieder:
Keine Chance auf Langeweile! > Michael-Erich Gacksch

S eit Freitag, 4. Juli 2014,
können Kids in Unter-
premstätten wieder

„Freunde finden“, Sportarten
und Spiele testen, basteln,
malen, köstliche Gerichte zau-
bern, Musikalisches erleben und
vieles mehr. Kinder von 3 bis 16
Jahren sind herzlich eingeladen,
ihrer Sportlichkeit und Kreativi-
tät freien Lauf zu lassen und
ihren Wissensdurst und Erleb-
nishunger zu stillen. Um die
Sommerferien 2014 zusätzlich

zu einem unvergesslichen Erleb-
nis zu machen, begeben sich die
Kids auch heuer auf Ent-
deckungsreise in die Natur in
unserer Umgebung,  bewältigen
„schnelle Strömungen“, ent-
decken die Welt der Farben und
erleben auf dem Rücken von
Pferden das Glück auf Erden. 

Aber auch Ausflüge wie zum
Beispiel in das Bundesgestüt
Piber oder in die Bundeshaupt-
stadt Wien stehen auf dem

Programm der Sommer-Ferien-
aktion 2014. Auch traditionelle
Projekte wie jene der Bibliothek
Unterpremstätten-Zettling, das
Basteln oder den Kreativkursen
der international ausgezeichne-
ten Künstlerin Helene Klein-
dienst-Guggi sind wieder Inhalt. 

Zum ersten Mal wird Helene
Kleindienst-Guggi in diesem
Jahr mit den Kindern Sandor
Csok, einen echten Bildhauer, in
seiner Künstlerwerkstatt besu-

chen. Die Sommer-Ferienaktion
2014 der Marktgemeinde Unter-
premstätten dauert auch in sei-
ner achten Auflage wieder ins-
gesamt neun Wochen. 

Aufbauend auf die Erfahrung
von sieben Jahren erfolgreiche
Ferienaktionen bietet sie auch
heuer wieder fachgerechte Be-
treuung in enger Zusammen-
arbeit mit Vereinen der Markt-
gemeinde und mit Unterstüt-
zung der Wirtschaft vor Ort.



Keine Langeweile: Jeden 
Tag ein neues Abenteuer!

Die Sommer-Ferienaktion „Freunde finden“ 2014 übertrifft alle Erwartungen

Nur wenige Stunden nach Beginn der ersten Anmeldemöglichkeit am Dienstag, dem 3. Juni 2014
waren angebotene Projekte bereits ausgebucht und Evidenzlisten mussten angelegt werden. 
So ging es auch in den darauffolgenden Tagen weiter. 
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Die „gute Mischung“
macht den Erfolg der
Sommer-Ferienaktion

aus – und immer wieder etwas

Neues. So brachten es viele
Mütter auf den Punkt: „Ihr lasst
euch immer wieder etwas ein-
fallen!“ Heuer ist es den Orga-

nisatoren erstmals gelungen
eine Aktion zur zusätzlichen
Sicherung der Schulwege ins
Leben zu rufen. Unter dem
Motto „GESICHERTER SCHUL-
WEG“ gestalten Kinder ihr eige-
nes Hinweisschild. An diesem
Projekt beteiligen sich auch die
Polizeiinspektion Unterprem-
stätten, der Kindergarten, die
Volksschule, die Neue Mittel-
schule sowie die Bibliothek
Unterpremstätten-Zettling.

Der ÖRV Sporthundeverein
Unterpremstätten punktet auch
heuer wieder mit seinem Kids-
Hunde-Training. Ein extra für
diese Ferienaktion ausgearbei-
tetes Programm zeigt kompe-
tente Hundeausbildung und den
hohen Ausbildungsstandard der
Trainerinnen und Trainer.

Fischen und Stockschießen ist
die Kombination, die der ESV
Oberpremstätten für die Kids
wieder vorbereitet hat. Die Ver-
bindung dieser beiden Sport-
arten ist eine kleine Herausfor-
derung, die unter fachkundiger
Betreuung auch zu einem gro-
ßen Spaß wird.

Auch „heißen“ Kart-Motorsport
gibt es wieder. Go-Kart racing
(Styria Karting GesmbH) war
auch der Hit, der binnen weni-
ger Minuten bereits eine Evi-
denzliste erhielt. Mag. Agota
Szendrei „entführt“ Kids erst-
mals nach Italien. Eine Fantasie-
reise lässt sie Kultur, Tradition
und Lebensweise dieses schö-
nen Landes erleben. 

Konrad Guggi und seine
Freunde der Steirischen Berg-
und Naturwacht entdecken mit
den Kindern wieder die Natur
und bauen Vogelnistkästen, die
mit Naturlackfarben einen bun-
ten Anstrich bekommen, für zu
Hause.  

Der wieder erwartete Anmelde-
status wurde bei den von der
international vielfach ausge-
zeichneten Künstlerin Helene
Kleindienst-Guggi angebotenen
Mal- und Keramikworkshops er-
reicht. Ausgebucht! 

Viel Interesse gab es auch, den
Beruf des Gärtners (Blumen-
Gärtnerei Lienhart) einmal haut-
nah zu erleben. Ihre eigenen
Brötchen backen (Bäckerei und
Konditorei Steiner) wollen auch
wieder besonders viele Kids.

Ausflüge auf das Salzstiegl,
nach Mautern, auf den Erzberg
und nach Wien wurden ge-
stürmt und entpuppten sich
ebenso hitverdächtig wie die
vom Sportclub Unterpremstät-
ten betreuten Projekte „Spiele-
fest“ und „Fußbal lcamp“,
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das bereits vor Erscheinen des
Programms ausgebucht (!) war.

Mit den Angeboten der Vertreter
heimischer Gastronomie haben
die Gestalter der Sommer-
Ferienaktion 2014  wieder einen
Hit gelandet. Eiscreme und
Fruchtsalat im Hotel Courtyard
by Marriott und „Kochen mit
Daniel“, bei dem der Hauben-
koch Daniel Edelsbrunner Bur-
ger und Pommes auf Hauben-
niveau verspricht, hatten sofort
begeisterte junge „Spitzen-
köche“ gefunden, die Lecker-
eien auch gerne selbst zuberei-
ten möchten.

Das bereits zur Tradition gewor-
dene Probetraining bei den
Tennisclubs – Tennispointclub
(TPCU) und Tennisclub Unter-
premstätten TCU – war auch in
kürzester Zeit ausgebucht. 

Mit der Rafting-Tour (Sport-
agentur Strobl) sowie dem
Tanzen für Kinder (Dance&
More) und der Gelegenheit ein-
mal Stuntman zu sein (stunt.at
– Adrenalinpark Unterprem-
stätten) bietet die Ferienaktion
2014 wieder die unterschied-
lichsten Bewegungs- und Sport-
möglichkeiten.

Die Musikschule Unterprem-
stätten-Zettling, geht auf musi-
kalische Entdeckungsreise mit
vielen Überraschungen.

Die Familie Kollmann lädt auf
ihren „Erlebnis Bauernhof“ ein,
um Tiere rund um den Bauern-
hof kennenzulernen. Auch zum
Thema Marmelade gibt es bei
den Kollmanns einiges zu erfah-

ren. Zu Gast dürfen die Kinder
heuer wieder auf dem Kürbis-
bauernhof der Familie Zachen-
egger sein. Ein tolles Programm
mit Kürbisputzen, Hoftour und
vieles mehr ist vorbereitet.  

Zur Märchenrundreise um die
ganze Welt am Lagerfeuer ruft
die Bibliothek Unterpremstätten-
Zettling und ladet auch zum
Lesen in den Ferien ein. Als Aus-
gleich dafür gibt es „Steckerl-
brot“ und Grillwürste. Theater-
abenteuer mit Phantasie ohne
Grenzen gibt es mit Stefan
Karch, der Kinder wie Eltern
gleichermaßen begeistern wird. 

Bei der Freiwilligen Feuerwehr
Unterpremstätten heißt es wie-
der „Feuer aus“! Kinder und
Eltern erleben bei diesem bei-
nahe schon traditionellen Pro-
grammpunkt hautnah die Arbeit
der Feuerwehr, sitzen im Ein-
satzwagen und können auch
einmal mit „Hochdruck“ den
Löscheinsatz erproben. Eine
Hausbrandübung zeigt die Ge-
fahren des Feuers und wie man
dem Feuer begegnet. Ein beson-

deres Erlebnis, bei dem auch der
Lernfaktor groß geschrieben
wird.

Abgerundet wird das Sommer-
Ferienprogramm 2014, das auch
diesmal das Motto „Freunde
finden“ hat, durch viele interes-
sante Ausflüge wie zum Beispiel
nach Wien ins Naturhistorische
Museum und in den Tiergarten
Schönbrunn oder auf den Erz-
berg, wo es mit 860 PS über die
Abbaustufen geht. Und für
Naschkatzen gibt es einen
Erlebnistag bei der Schokoladen
Manufaktur Zotter. Mehr wird
dazu nicht verraten!

Und für Freunde von Pferden
und des Reitsports gibt es heuer
gleich drei Aktionen im Pro-
gramm der Sommer-Ferien-
aktion. Wir fahren zum Lippi-
zanergestüt nach Piber und erle-
ben dort die Pferde der Spani-
schen Hofreitschule. Viel Action
und Spaß mit Pferden gibt es
wieder im „Reitsportzentrum
Eschenhof“ mit Barbara und
Sabrina. Eine altersgerechte
Erlebniszeit am „Pferdehof“ mit

Tessa, Sissi und Penny hat
Susanne vorbereitet.

Besonders freut es die Organi-
satoren, dass zwei neue Partner
die Sommer-Ferienaktion „Freun-
de finden“ der Marktgemeinde
Unterpremstätten mit ihren
Aktionen bereichern. Herzlich
willkommen Höller Verlagsver-
tretung, die gemeinsam mit
dem Blumenfachgeschäft „die
blume“ zu einem Leseabenteu-
er & Blumen einmal anders ein-
lädt. Es wird ein Riesenfest –
versprochen: Geschichten von
Pipa Lupina, Auslagenbemalen,
Blumensetzen und andere Über-
raschungen erwarten die Kinder.
Auf vielfachen Wunsch wieder
in das Programm der Sommer-
Ferienaktion aufgenommen: ein
Zauberer! Bei Freddy Cool kön-
nen Kinder erstmals ganz viele
Tricks erfahren und gute Rat-
schläge für ihre eigene „Zauber-
karriere“ bekommen.
Alle Projekte erfreuen sich größ-
ter Beliebtheit! Nur wenige
Aktionen davon haben zu
Redaktionsschluss noch die
Möglichkeit zum Einchecken
geboten. Und vielleicht gibt es
da und dort noch einen
Restplatz; man sollte es zumin-
dest nicht unversucht gelassen
haben, auch wenn der letzte
Anmeldetag schon vorbei ist.

INFORMATIONEN:
Marktgemeindeamt
Telefon: 03136 / 524 05
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GRATIS Baden im Schwarzl
Freizeitzentrum für den Sommer
2014 gesichert

Mit einem mehrheitlich
gefassten Gemeinde-
ratsbeschluss wird

seit dem Jahre 2007 das
Schwarzl Freizeitzentrums pau-
schal gefördert. Das GRATIS-
Badevergnügen für alle Unter-
premstättnerinnen und Unter-
premstättner im Schwarzl Frei-
zeitzentrum wurde durch die
Initiative von Bürgermeister
Anton Scherbinek ermöglicht.

Diesem Vergnügen drohte ein
jähes Ende! Klaus Leutgeb for-
derte die Verantwortlichen einer
Aussendung in einem Brief auf,

Bürgermeister Anton Scherbinek entschuldigt sich bei Klaus Leutgeb (Betreiber des Schwarzl
Freizeitzentrums) für Unterstellungen, dass Gelder ohne Prüfung der tatsächlich abgegeben Karten
ausbezahlt wurden. Klaus Leutgeb nahm diese Entschuldigung an.

geschäftsschädigende Unter-
stellungen bis 15. Juni 2014
zurückzuziehen, ansonsten die
Förderung für das Jahr 2014 an
die Marktgemeinde zurückzu-
zahlen und die laufende Aktion
umgehend zu stoppen. Das
hätte die Sperre aller GRATIS-
Saisonkarten für den Sommer
2014 bedeutet!

Auch eine Nachfrist bis zur Ge-
meinderatssitzung am Dienstag,
dem 24. Juni 2013 wurde nicht
für eine Entschuldigung ge-
nützt. Die in einer Aussendung
getätigten Aussagen „Teurer

Badespaß“ und „Es wurden 
€ 137.500,- ohne Prüfung der
Stückzahlen bezahlt“ wurden
durch die Verfasser nicht zurück-
genommen. 

An dieser Stelle ist klarzustellen,
dass die Förderung der Markt-
gemeinde Unterpremstätten
nicht unmittelbar mit der 
GRATIS-Eintritts-Aktion im Kon-
tex steht!

Zur Information: In der Saison
2013 wurden insgesamt 6.350
Saisonkarten durch das Schwarzl
Freizeitzentrum eingelöst. Der
tatsächliche Verkaufswert der
eingelösten Saisonkarten be-
trägt gegenüber dem Förde-
rungsbeitragrund € 315.000,-,
also weit mehr als das Doppelte.

Diesen Zahlen ist wohl nichts
mehr hinzuzufügen. Sie spre-
chen eine ganz deutliche
Sprache und machen deutlich,
welchen Wert die Kooperation
zwischen der Marktgemeinde
und dem Schwarzl Freizeit-
zentrum für alle Bürger von
Unterpremstätten aufweist.

„Wir freuen uns sehr über nunmehr schon bald sieben Jahre andauernde Kooperation mit dem
Schwarzl Freizeitzentrum und die damit verbundene Vorzugsstellung unserer Bürgerinnen und
Bürger. Das GRATIS-Baden ist eine deutliche Erhöhung des ganz persönlichen Freizeitwertes
und eine große Ersparnis. Politische Agitation auf Kosten unserer Bürgerinnen und Bürger und
auf diesem niedrigen Niveau möchte ich nicht kommentieren. Genießen wir den Sommer 2014 
und den GRATIS-Badespaß im Schwarzl Freizeitzentrum!

Anton Scherbinek, Bürgermeister der Marktgemeinde Unterpremstätten

„

Kooperation 
in Zahlen (2013)

SAISONKARTEN
Erwachsene 1.967
Kinder 53
Behinderte 2
PKW 1.770
Motorrad 100
SAISONKARTEN WIRTSCHAFT
Erwachsene 1.406
PKW 1.047
Motorrad 5
SAISONKARTEN GESAMT
Erwachsene 3.373
Kinder 53
Behinderte 2
PKW 2.817
Motorrad 105
Förderungsbeitrag der 
Marktgemeinde € 137.500,-
Tatsächlicher Wert €  315.000,-
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Gemeinden stärken – Chancen
vergrößern

Im Mittelpunkt stehen regio-
nale Gemeindezentren, die
ausgehend von dem Kon-

zept der „Zentralen-Orte“ die
Lebenswelten in den Gemein-
den realitätsnah abbilden. Die
so genannten „Zentralen Orte“
bieten bereits jetzt der Bevöl-
kerung eine Mindestzahl von
zentralen Diensten, die auch
von benachbarten Gemeinden
in Anspruch genommen wer-
den. Es geht um eine Annähe-
rung der administrativen Gren-
zen an die funktionalen Ver-
flechtungs- und Nutzungsräume.

Weitere Kriterien für die Not-
wendigkeit einer Veränderung
in der Gemeindestruktur sind
demografische Entwicklungen,
die Entwicklung des Gemeinde-
haushalts, sowie raumord-
nungspolitische und infrastruk-
turelle Gesichtspunkte. Darüber
hinaus werden die geografische
Lage und bestehende Koopera-
tionen berücksichtigt.

Die Steiermark steht vor einem
der größten Reformprozesse
dieses Jahrzehnts. Kleinstruktu-

Die Gemeindestrukturreform hat zum Ziel wirtschaftliche leistungsfähige und professionelle
Gemeinden sowie abgestimmte raumordnungs- und verkehrspolitische Maßnahmen zu ermögli-
chen. Auch der Gestaltungsspielraum der jungen Menschen für die Zukunft soll damit vergrößert
werden. 305 Gemeinden sind angesprochen; auch Unterpremstätten und Zettling.

Heimat findet in der Familie, in den Vereinen oder bei der Musik statt

rierte Gemeinden und geänder-
te Lebens- und Wirtschafts-
strukturen erfordern umfassen-
de und rasche Maßnahmen und
stellen das Land Steiermark vor
große Herausforderungen. 

Mit ihrer Reformagenda will die
Landesregierung die Verwal-
tungsstruktur der Steiermark 
an die Herausforderungen des
21. Jahrhunderts anpassen. Im
Dezember 2013 wurde vom
steirischen Landtag das
Gemeindestrukturreformgesetz
beschlossen. Dieses Gesetz sieht
auch vor, die Marktgemeinde
Unterpremstätten und die Ge-
meinde Zettling zu vereinigen.

Obwohl sich unsere Nachbar-
gemeinde Zettling grundsätzlich
gegen eine Fusionierung ausge-
sprochen und einen Individual-
antrag bereits beim Verfas-
sungsgerichtshof eingebracht
hat, werden die Gemeindever-
treter von Zettling mit den
Gemeindevertretern von Unter-
premstätten Gespräche über die
gemeinsame Zukunft führen,
um bestmöglich auf den 

1. Jänner 2015 vorbereitet zu
sein. 

Deshalb wurde nun offiziell ein
inhaltlich ergebnisoffenes Pro-
jekt gestartet, das in den näch-
sten Monaten dieses wichtige
Thema in Angriff nehmen wird.
Dabei wird von einem Kern-
team, unter Einbeziehung sämt-
licher Gemeinderatsmitglieder,
in mehreren Arbeitstreffen ein
Fusions-Aktionsplan erarbeitet,
in dem die gemeinsamen Ziele
und Visionen der neuen Ge-
meinde festgelegt sind. Die
Bürgerinnen und Bürger sind zur
Mitarbeit herzlich eingeladen. 

Noch mehr Informationen: 
www.gemeindestrukturreform.steiermark.at

„Mir ist Ihre Meinung zur Vereinigung zwischen Zettling und Unterpremstätten
besonders wichtig! Daher lade ich alle Unterpremstättnerinnen und Unterprem-
stättner ein, sich aktiv an diesem Projekt zu beteiligen. Sagen Sie mir, was Sie
davon halten! Ihre Anregungen und Ideen können Sie entweder direkt am
Gemeindeamt zu meinen Sprechstunden vorbringen oder per E-Mail senden. 
Ich freue mich auf Ihre Unterstützung in diesem Reformprozess!“

Anton Scherbinek, Bürgermeister der Marktgemeinde Unterpremstätten

„
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der jugendförderpreis 2014 der
marktgemeinde unterpremstätten

14

chancen für die jugend 
von heute für morgen
Für den Jugendförderungspreis der Marktgemeinde Unterpremstätten
können alle Aktivitäten und Leistungen zum Wohle der Kinder und 
Jugend der Marktgemeinde Unterpremstätten eingereicht werden, 
die längstens innerhalb der letzten 12 Monate ab Ende Einreichfrist,
das ist der 20. November 2014, durchgeführt wurden.

n talentierte Jugendliche bis 22 Jahre, gezielt zu fördern
n das kreative Potential unserer Jugendlichen und Kinder anzuregen
n innovative Ideen und Bemühungen der Jugend auszuzeichnen
n bei der Verwirklichung von Träumen unserer Jugendlichen und Kinder mitzuhelfen

der jugendförderpreis 2014 der 
marktgemeinde unterpremstätten 
hat diese ziele:

Einsendeanschrift:

Marktgemeinde Unterpremstätten
Kennwort: „Jugendförderungspreis 2014“
Hauptstraße 151
8141 Unterpremstätten

Einsendeschluss: 20. November 2014

Informationen:

Anton Schmölzer
Telefon: 0664 – 315 79 26

kategorie

sport

kategorie

kultur

kategorie

innovation

sonderpreis

zum beispiel:

sportliche leistungen
sponsorleistungen

zum beispiel:

schreiben
musik
bildende kunst
tanz und bewegung
theater

zum beispiel:

ideen für umwelt
technik
rationalisierung
innovation allgemein

zum beispiel:

außergewöhnliche 
ideen

personen oder 
organisationen 
die sich aktiv in der 
jugendförderung 
einsetzen



Familien

75. Geburtstag
Simon Anichhofer
Gisela Binder
Maria Fabian
Hermine Flecker
Adolf Willibald Hammer
Sophie Loibner
Karl Matzer
Anna Muhr
Ernst Schönberger
Richard Steiner
Ingeborg Zajac

80. Geburtstag
Berta Edelsbrunner
Margareta Fischer
Apollonia Hirtenfellner
Johann Kollmann
Johanna Marko
Josef Ofner
Rosa Sternath

85. Geburtstag
Pauline Burghauser
Angela Schiller
Willibald Stubenrauch 

90. Geburtstag
Maria Jammernegg
Bertha Roth

Goldenene Hochzeit
Anna und Karl Bernlochner
Margarethe und 
Walter Sagmeister
Amalia und Adolf Schmied

Gnaden Hochzeit
Hermine und Johann Engassner 

Maximilian Leon Arthofer
Matthias Valentin Bedek
Zoé Nicole Neukirchner
Miriam Nuñez Salazar
Jakob Kubiska-Rust
Elena-Marie Scheucher
Maya Wagner

Geburtstage Geburten

Sterbefälle

Nachrichten

Ida Amlacher (93)
Dr. Roland Bura (60)
Christine Eckel (79)
Martha Edelsbrunner (86)
Juliane Franziska Feuchter (94)
Gottfried Guggi (82)
Rosa Theresia Kranar (78)
Julia Kugler (93)
Walther Maria Franz Lehmacher (89)
Sigmund Mittischek (95)
Karl Anton Nagl (62)
Willibald Neiger (90)
Gert Hans Schaffler (71)
Emerich Schnabl (82)
Anna Steiner (84)

Hochzeiten >

HINWEIS:
Die Geburtstags-, Jubiläums- und Traueranzeigen werden von der Marktgemeinde Unterpremstätten selbstständig und ohne Aufforderung erstellt und veröffent-
licht. Damit wird seitens der Marktgemeinde dem Wunsch vieler Geburtstagskinder, stolzer Eltern und Trauernden nachgekommen. Sollten Sie gemäß § 3 Abs.
1 Steiermärkisches Ehrungsgesetz – StEhrG mit einer Veröffentlichung Ihrer Daten in den „Unterpremstättner Nachrichten“ nicht einverstanden sein, teilen Sie
uns dies unter 03136 / 52405-0 während der Öffnungszeiten oder unter gde@unterpremstaetten.steiermark.at mit.

Manuela Rapp & Friedrich Staufer, Frankenmarkt

Barbara Novak & DI Ewald Masarei, Unterpremstätten

Erika Karnaus & Josef Schocher, Graz

Martina Maria Schönberger & Markus Oliver Krebl, Pirka
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Cornelia Gietler & Christopher Pail, Unterpremstätten

Martina Gnaser & Schibranji Dieter, 
Unterpremstä̈tten

        

Silvia Hudolin & DI Hermann Moschig,
Feldkirchen bei Graz

Tina Winkler & Stefan Roth, 
Pirka

Indira Adilovic & Nedim Basic, 
Graz

Gisela Else Kechele & Wilfrid Walther Wolfram Pascher, 
München

Zlata Herić & Karl Grill, Graz

Waltraud Burgsteiner & Robert Marko, 
Unterpremstätten

Sandra Fratte & Thomas Sumper, Zettling
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Verena Ruprecht & Hannes Großschedl,
Pirka

HerzlichenGlückwunsch
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Gemeinderats-
sitzungen

27. Mai 2014
Eisenbahnkreuzungs-
verordnung
Aufgrund der vom Nationalrat
beschlossenen Eisenbahnkreu-
zungsverordnung, welche eine
kostenmäßige Beteiligung der
Gemeinden bei der Erhaltung
von Eisenbahnanlagen im Be-
reich von Kreuzungen mit Ge-
meindestraßen vorsieht, hat die
Graz-Köflacher-Eisenbahn der

Gemeinde eine Vorschreibung
über € 84.596,00 übermittelt,
welche vom Rechtsvertreter der
Gemeinde beeinsprucht wurde. 

Nachdem zwischenzeitlich ein
Erkenntnis des Verfassungs-
gerichtshofes vorliegt bzw. die
laufenden Verfahren unterbro-
chen wurden, hat die Graz-
Köflacher-Eisenbahn einen Ver-

jährungsverzicht  gefordert. Der
Gemeinderat hat einstimmig
beschlossen, diesem Verjäh-
rungsverzicht nicht zuzustim-
men.

Freiwillige Feuerwehr 
Für die Anschaffung eines
neuen Tanklöschfahrzeuges
TLFA 1000 wurde eine EU-weite
Ausschreibung durchgeführt. 

Der Bestbieter wurde aufgrund
von vorher definierten Vergabe-
kriterien von einer von der Frei-
willigen Feuerwehr nominierten
Bewerterkommission ermittelt.
Der Gemeinderat beschloss den
Auftrag an die Firma Magirus
Lohr Brandschutztechnik GmbH
zu einem Preis € 274.527,47
inkl. 20% MwSt zu vergeben.

Veranstaltungen
Für das Urban Art Forms Festi-
val, welches vom 3. bis zum 
5. Juli 2014 im Schwarzl Frei-
zeitzentrum stattfinden wird,
wurde vom Veranstalter ein
Verkehrskonzept vorgelegt. 

Für jene erforderlichen Maß-
nahmen, die Gemeindestraßen
betreffen, beschloss der Ge-
meinderat eine entsprechende
Verordnung nach der Straßen-
verkehrsordnung (Halte- und
Parkverbote) Seering und 
30 km/h-Geschwindigkeitsbe-
schränkungen für Teilbereiche
Seering und Bäckweg. 

24. Juni 2014
Rechnungsabschluss 2013
Der Prüfungsausschuss hat den
Rechnungsabschluss 2013 in
seiner Sitzung am 14. Mai 2013
geprüft und für in Ordnung 
befunden. Im ordentlichen
Haushalt für das Jahr 2013 ste-
hen Gesamtausgaben von 
€ 9.923.239,08 Gesamtein-
nah-men in der Höhe von 
€ 12.384.248,15 gegenüber. Im
außerordentlichen Haushalt
wurden Vorhaben im Gesamt-
ausmaß von insgesamt 
€ 1.876.213,91 abgewickelt.
Unter Berücksichtigung der Er-
gebnisse der Vorjahre wies die
Gemeinde per 31. Dezember
2013 einen Kassenbestand von 
€ 4.675.057,22 auf. Der Ge-
meinderat hat neben dem Rech-
nungsabschluss 2013 außerdem
die Abschlüsse 2013 für die
Orts- und Infrastruktur KG so-
wie für die Schul KG genehmigt
und den Rechnungslegern (Bür-
germeister und Gemeindekas-
sier) die Entlastung erteilt.

Straßen
Der Gemeinderat beschloss, auf-

grund der Bestimmungen des
Stmk. Landes-Straßenverwal-
tungsgesetzes den Privatweg
„Föhrenweg“ (Grundstücke
282/2, KG Hautzendorf, bzw.
641/2, KG Oberpremstätten) in
die Kategorie „öffentlicher In-
teressentenweg“ einzuordnen.

Der Dienstbarkeitsvertrag zwi-
schen der Marktgemeinde Unter-
premstätten und den Eigen-
tümern der Liegenschaft 66/7,
KG Hautzendorf, für die Einräu-
mung des Zufahrtsrechtes über
die Sackgasse (Grundstücke
62/11, 63/9 und 64/20, alle KG
Hautzendorf) wurde vom Ge-
meinderat genehmigt.

Wirtschaftshof
Nach Vorberatungen im Ge-
meindebetriebeausschuss legte
der Gemeinderat fest, die für
Ausleihung durch die ortsansäs-
sigen Landwirte angekaufte Sä-
maschine bei Johannes Brugger-
Kainz, Hauptstraße 173, einzu-
stellen bzw. den Ausleihtarif mit
€ 10,00 / ha festzulegen.

Der Gemeinderat beschloss

nach Vorberatungen im Ge-
meindebetriebeausschuss das
Kommunalfahrzeug KT 70 gene-
ralzuüberholen bzw. die Fa.
Legat Land-Kommunal-Technik
mit der Durchführung der Ar-
beiten zu betrauen. 

Der Ankauf eines gebrauchtes
Pritschenfahrzeuges für den Wirt-
schaftshof wurde genehmigt.

Der Gemeinderat beauftragte
die Fa. Strobl Bau GmbH mit den
erforderlichen Baumeisterarbei-
ten für die Brückenwaage im
Bereich des neuen Wirtschafts-
hofes an der Thalerhofstraße.

Gemeindewohnhäuser
Nach Vorberatungen im Ge-
meindebetriebeausschuss wur-
de vom Gemeinderat festgelegt,
die Wohnung Nr. 4 im Wohn-
haus Hauptstraße 136a mit
einer Nutzfläche von 39,80 m2

an Christoph Grobbauer zu ver-
mieten.

Gemeindestrukturreform
Durch die vom Landtag Steier-
mark beschlossene Gemeinde-
strukturreform werden neben
vielen anderen Gemeinden ab 

1. Jänner 2014 auch die Ge-
meinden Unterpremstätten und
Zettling fusioniert und werden
die neue Marktgemeinde Unter-
premstätten-Zettling bilden. In
dieser neuen Gemeinde führt
bis zur Angelobung des neuge-
wählten Bürgermeisters ein von
der Landesregierung einzuset-
zender Regierungskommissär
die laufenden und unaufschieb-
baren Geschäfte. Es ist die Ab-
sicht des Landes Steiermark, die
betroffenen Gemeinden bei der
Einsetzung der Regierungs-
kommissäre einzubinden. Der
Gemeinderat fasste einen mehr-
heitlichen Beschluss, Bürger-
meister Anton Scherbinek für
die Funktion des Regierungs-
kommissärs zu nominieren. Zur
Beratung des Regierungskom-
missärs ist von der Stmk. Lan-
desregierung über Vorschlag der
beteiligten Gemeinden einen
Beirat zu bestellen. Jeder betei-
ligten Gemeinde steht das Vor-
schlagsrecht für ein Beiratsmit-
glied zu. Der Gemeinderat fass-
te einen weiteren Mehrheits-
beschluss, seitens der Markt-
gemeinde Unterpremstätten da-
für 1. Vizebürgermeister Anton
Schmölzer vorzuschlagen.



Ausgabe Juli 2014 21Wirtschaft



Bibliothek Unterpremstättner Nachrichten22

Ich und Opa Wolf
Gefühle spüren, verrückte Sa-
chen machen und überall Aben-
teuer erleben: Mit seinem ersten
Bilderbuch legt Stefan Karch
eine Opa-Enkel-Geschichte voll
Fantasie, Weisheit und Liebe vor.
Sie ist so einfach geschrieben,
dass Kinder im Bilderbuchalter
sie gut verstehen können, und
so tiefgründig, dass auch die
Größeren und die ganz Großen
ihre Freude daran haben wer-
den.

Nicht schon wieder
Hubert!
Hubert ist Peters Stoffschwein.
Peter nimmt ihn mit zur Feuer-
wehr. Dort gibt es plötzlich
einen Riesenwirbel. Wer hat nur
die Sirene eingeschaltet und
warum ist die Lehrerin ganz
nass im Gesicht?

Ritter Rudi
Ritter Rudi lebt mit seiner Frau
Trudi auf einer Burg. Eines Tages

reitet er auf seinem Pferd Bingo
in den Drachenwald. Dort trifft
er große und auch kleine
Drachen und erlebt eine riesen-
große Überraschung!

Knuddelgeschichten
Ein König wird von Riesen aus
dem Schloss geworfen, ein klei-
ner Pirat vollbringt eine Hel-
dentat, ein Schneemann ver-
schenkt sein Herz, und ein
Schweinchen, dessen Rüssel
etwas zu lang geraten ist, findet
ein Zuhause. Liebenswerte Hel-
den, deren Geschichten zum
Knuddeln & Kuscheln einladen!

Emil und die Monster
Alles Käse

Geschichten 
von Nil Nautilus
Nil Nautilus erblickt die Welt
und noch ein wenig mehr. Zu

Hause bei Nil Nautilus ist alles
ganz normal. Er ist ein bisschen
in Susanne verliebt und der
gemeine Ranz, der stärkste Jun-
ge aus seiner Klasse, hat es auf
ihn abgesehen. Soweit ganz
normal, bis er von seiner außer-
irdischen Abstammung erfährt.

Nil Nautilus startet durch
Nil Nautilus rettet die Welt
Der rote Baron

Timmi Tiger
Timmi Tiger und seine Freunde
müssen in der Welt der Fantasie,
in der nichts unmöglich ist, tolle,
aber auch gefährliche Aben-
teuer bestehen.

Das Geheimnis des Tigers
Mit der Kraft des Tigers
Das Spiel der drei Magier
Der Geisterläufer
Die schreckliche Wondery Pu

Robin und Scarlet
Das Mädchen Scarlett ist die
Ziehtochter eines gefürchteten
Magiers. Was er nicht weiß:
Scarlet versucht heimlich, selbst
eine mächtige Magierin zu wer-
den. Dabei wird sie von ihrem
mutigen Kater Robin unter-
stützt. Und sie bedient sich auch
noch der Macht sehr gefährli-
cher Bücher…

Die Bücher der Magier
Die Stimmen der Geister
Die Vögel der Nacht

AUF INS LESE-ABENTEUER
MIT STEFAN KARCH

Sommer-Ferienaktion 
„Freunde finden“ 2014
Stefan Karch wird auch im Rahmen der Sommer-Ferienaktion der
Marktgemeinde Unterpremstätten zu Gast in der Bibliothek sein, um
mit Kindern Theaterabenteuer zu erleben. Am Mittwoch, dem 
13. August 2014, ab 14 Uhr, freuen wir uns auf ganz viele Kinder, die
ihrer Fantasie freien Lauf lassen wollen. Mehr über dieses
Theaterabenteuer erfährt ihr im Programm der Sommer-Ferienaktion
„Freunde finden“ 2014, auf unserer Homepage oder auf Facebook.
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In der Schlucht 
der Wölfe
Aus Klaus ist ein richtiger Drauf-
gänger geworden, vorbei ist
sein Leben als Couch-Potato.
Abenteuerlich ist sein Besuch
bei seiner Freundin Valerie, der
die Beiden in die Wildnis Nord-
amerikas führt…

Weitere Abenteuer mit Klaus:
Im Land der Frösche
Im Tal der Dachse

Karfunkel
Livia, das seltsame Mädchen
aus der Waldhütte, ist spurlos
verschwunden. Vergeblich sucht
Luka nach ihr. Der einzige
Hinweis ist die Halskette des
Mädchens – eine Kette mit
einem wunderschönen, rot fun-
kelnden Stein. Noch ahnt Luka
nicht, dass man versuchen wird,
ihm diese Kette um jeden Preis
abzunehmen. Wer ist Freund?
Wer ist Feind? Und was ist das
Geheimnis des blutroten Kar-
funkels? 

Ein Koffer voll
Gespenster
Mit einem Zwillingsbruder, der
nur Unfug im Kopf hat, ist es
leicht, der Brave zu sein. Das
ändert sich schlagartig, als
Valentin einen Koffer findet, der
ihm die Haare zu Berge stehen

Bibliothek
Unterpremstätten-Zettling
Schulstraße 6 
8141 Unterpremstätten
bibuz@bibliotheken.at

Öffnungszeiten
Dienstag: 11 – 14 Uhr
Mittwoch: 16 – 19 Uhr
Donnerstag: 17 – 20 Uhr

Sie erreichen uns wäh-
rend der Öffnungszeiten
unter 03136 – 52198 oder
www.bibuz.at

lässt. Eine herrlich gruselige
Geschichte, in der ein Koffer voll
Gespenster das Leben dreier
Kinder auf den Kopf stellt.

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH!

Neben Humor und Spannung finden sich 
in Stefan Karchs Geschichten feine, 
zärtliche Botschaften, die zum Erfolg seiner 
Bücher beitragen.

Nacht der steirischen Erzählkultur

ROSENKLANG 
UND NARRENHUT
Samstag, 25. Oktober 2014, 
19 Uhr, Kultursaal der 
Marktgemeinde Unterpremstätten

Ein märchenhafter Abend 
voller Zauber und Lachen mit:
RoseMariePopp
Frederik Mellak
Annemarie Pichler

Musikalisch umrahmt von 
Schülern der Musikschule 
Unterpremstätten-Zettling
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Kostenlose Bauberatung
Angehende Bauwerber können
sich jeden 1. Donnerstag im Mo-
nat (17 bis 18 Uhr) rechtzeitig
über alle mit dem Bauen in
Verbindung stehenden Fragen
informieren. Neben einem Ge-
meindevertreter wird auch der
Bausachverständige der Ge-
meinde anwesend sein.

DIE NEUEN TERMINE:
Termin im August entfällt,  
Donnerstag, 4. September 2014,
Donnerstag, 2. Oktober 2014.

Grundbuchauszüge
Grundbuchauszüge können im
Marktgemeindeamt zum Preis
von € 3,60 angefordert werden.

Information 
für Grundkäufer
Wir machen alle Grundkäufer
bzw. Interessenten an einem
Grundstückserwerb darauf auf-
merksam, dass es unbedingt
notwendig ist, vor Erwerb eines
Grundstücks in den Flächenwid-
mungsplan Einsicht zu nehmen.
Nur hier können Sie sich über-
zeugen, ob das Grundstück, das
Sie erwerben möchten, im Bau-
land liegt!

Lärmschutzverordnung
Lärmbelästigende Gartenarbei-
ten, wie die Inbetriebnahme von
Rasenmähern, Heckenscheren
und Baumsägen mit Verbren-
nungsmotor dürfen nur von
Montag bis Freitag in der Zeit
von 7 bis 20 Uhr und am Sams-
tag von 7 bis 18 Uhr ausgeführt
werden. An Sonn- und Feier-
tagen sind solche Arbeiten aus-
nahmslos verboten!

Altglasbehälter
Für die Sammlung von Weiß-
bzw. Buntglas hat die Markt-
gemeinde Unterpremstätten an
verschiedenen Stellen im Ge-
meindegebiet Glascontainer auf-
gestellt. Nachdem sich diese
Container meist im Nahbereich
von Wohnhäusern befinden,
appelliert die Gemeinde an alle,
die in diese Behälter Glas-
flaschen einbringen, ein wenig
Rücksichtnahme zu üben und
durch ein sanftes Einbringen der
Flaschen die Lärmbelästigung
möglichst hintanzuhalten. Au-
ßerdem wird ersucht, das Ein-
werfen von Glasflaschen nach
20 Uhr möglichst zu unterlas-
sen. Ein Dank an alle im Vorhin-
ein für ihren Beitrag zu einem
gegenseitigen rücksichtsvollen
Verhalten.

Windelentsorgung
Wegwerfwindeln wurden früher
über die Restmülltonne ent-
sorgt. Um dem Gedanken der
Mülltrennung im Abfallwirt-
schaftsgesetz besser entspre-
chen zu können, stellt die
Marktgemeinde allen Eltern mit
Babys bzw. Kleinkindern, aber

auch jenen Gemeindebürgern
mit Inkontinenzproblemen eine
eigene Windeltonne (120 Liter
bzw. 240 Liter) kostenlos zur
Verfügung. 

Den Bedarf geben Sie bitte tele-
fonisch unter 03136 / 52 405-13
oder per E-Mail: gde@unter
premstaetten.steiermark.at
bekannt. Die Entleerung der
Windelbehälter erfolgt vier-
wöchentlich.

Mähverordnung
Zur Vermeidung der Schnecken-
plage und der Unkrautvermeh-
rung (Samenflug) beschloss der
Gemeinderat eine Verordnung,
dass sämtliche Wiesengrund-
stücke im Gemeindegebiet von
Unterpremstätten so zu pflegen
sind, dass keine Verwilderung
eintreten kann. Sie sind wenig-
stens zweimal jährlich und zwar
einmal bis zum 15. Juni und ein-
mal bis zum 31. August zu
mähen. Das Mähgut ist zu mul-
chen oder einer geordneten Be-
seitigung zuzuführen. Zuwider-
handlungen gegen diese Verord-
nung werden von der Bezirks-
hauptmannschaft Graz-Umgeb-
ung als Verwaltungsübertretung
geahndet.

Grünschnittsäcke
Im Marktgemeindeamt Unter-
premstätten sind Grünschnitt-
säcke (200 Liter), die gemein-
sam mit den Biotonnen entsorgt
werden, zum Preis von € 2,40
pro Sack erhältlich. Grünschnitt
in gehäckseltem Zustand kann

während der Öffnungszeiten
(Bürgerkarte bitte mitnehmen)
zum Preis von € 0,10 pro kg
beim Altstoffsammelzentrum
der Firma Saubermacher, Am
Damm 50, abgegeben und
bezahlt werden.

Hundehaltung
Alle Hundebesitzer werden ge-
beten, die Bestimmungen des
Stmk. Landes-Sicherheitsgeset-
zes, die auszugsweise wiederge-
geben werden, zu beachten:
„Die HalterInnen oder Verwahrer-
Innen von Tieren haben diese in
einer Weise zu beaufsichtigen
oder zu verwahren, dass dritte
Personen weder gefährdet noch
unzumutbar belästigt werden. 
Die HalterInnen oder Verwahrer-
Innen von Hunden haben dafür
zu sorgen, dass öffentlich zu-
gängliche, insbesondere städti-
sche Bereiche, die stark frequen-
tiert werden, wie z.B. Geh- oder
Spazierwege, Kinderspielplätze,
Freizeitanlagen oder Wohnanla-
gen, nicht verunreinigt werden.
Hunde sind an öffentlich zu-
gänglichen Orten, wie auf öffent-
lichen Straßen oder Plätzen,
Gaststätten, Geschäftslokalen
und dergleichen, entweder mit
einem um den Fang geschlosse-
nen Maulkorb zu versehen oder
so an der Leine zu führen, dass
eine jederzeitige Beherrschung
des Tieres gewährleistet ist. In
öffentlichen Parkanlagen sind
Hunde jedenfalls an der Leine zu
führen. Ausgenommen sind
Flächen, die als Hundewiesen
gekennzeichnet und eingezäunt

Gemeinde
Aktuell



Ausgabe Juli 2014 25Gemeinde AktuellAusgabe Juli 2014 25

sind. Der Maulkorb muss so
beschaffen sein, dass der Hund
weder beißen noch den Maul-
korb vom Kopf abstreifen kann.
Der Maulkorb- oder Leinen-
zwang gilt nicht für Hunde, die
zu speziellen Zwecken gehalten
werden und die Sicherung des
Hundes mit Maulkorb oder
Leine der bestimmungsgemä-
ßen Verwendung entgegen-
steht. Zu diesen Hunden zählen
insbesondere Jagd-, Therapie-
und Hüttenhunde sowie Dienst-
hunde der Exekutive, des
Militärs und Rettungshunde.“

Verunreinigungen
durch Hundekot
Weil immer wieder Beschwer-
den an die Gemeinde herange-
tragen werden, dass Gehsteige
und Gehwege durch Hundekot
verunreinigt werden, appellie-
ren wir an alle Hundehalter, der-
artige Verunreinigungen zu ver-
meiden oder diese umgehend
zu beseitigen. Im § 92 der
Straßenverkehrsordnung ist die-
ser Tatbestand eindeutig gere-
gelt. Fallweise wird auch gemel-
det, dass Privatgrundstücke
durch Hundekot verunreinigt
werden. Es wird ersucht, im
Sinne eines guten und einver-
nehmlichen Zusammenlebens in
unserer Gemeinde künftig der-
artige Situationen zu vermeiden.

Gartentische und -bänke
Die Gartentische und -bänke,
können Montag bis Freitag von
7 bis 7.15 Uhr und von 15 bis
15.15 Uhr im Wirtschaftshof
(Hauptstraße 95) ausgeliehen
bzw. zurückgebracht werden.

Senioren-Tagesbetreuung
Bürger und Bürgerinnen der
Marktgemeinde Unterprem-
stätten können zu einem nach
dem Einkommen gestalteten
Tarif die Leistungen des Sozial-
und Tageszentrums der Volks-
hilfe in Seiersberg in Anspruch
nehmen. Mehr Informationen
erhalten Sie gerne unter 0316/
286529-0. Sie können aber auch

gerne gegen einen Betrag von
nur € 5,- einen Tag „schnup-
pern“ kommen, um das Team
der Volkshilfe und das Angebot
kennen zu lernen. Unsere
Adresse: Haushamerstraße 3,
8054 Seiersberg.

Mobilitätszuschuss
Für jugendliche Studenten (mit
Hauptwohnsitz in Unterprem-
stätten und ab dem 18. Lebens-
jahr) wird, solange sie Familien-
beihilfe beziehen, beim Kauf
einer Verbund-Jahreskarte eine
finanzielle Unterstützung in der
Höhe von € 100,– gewährt. 
Beim Kauf einer 4-, 5- oder 6-
Monatskarte des Verkehrsver-
bundes wird der Zuschuss an-
teilsmäßig ausbezahlt.

Förderung Turnangebote 
Aufgrund von Vorberatungen im
Senioren-, Sozial- und Gesund-
heitsausschuss beschloss der
Gemeinderat, das Bewegungs-
angebot im Rahmen der „Ge-
sunden Gemeinde“ zu unter-
stützen und Gemeindebürger-
innen/Gemeindebürgern mit
Hauptwohnsitz in Unterprem-
stätten nach Vorlage von
Einzahlungsbestätigungen für
Turn- und Bewegungsangebote
in Unterpremstätten vorläufig
befristet bis 31. Dezember 2014
eine Förderung von 20 % auszu-
zahlen.

Zuschuss für Sport-
wochen und Schikurse 
Seitens der Marktgemeinde
Unterpremstätten wird für
Sportwochen und Schikurse je-
dem unserer Pflichtschüler mit
Hauptwohnsitz in Unterprem-
stätten ein Zuschuss von € 30,–
gewährt. Für Schulveranstal-
tungen der mittleren höheren
Schulen (9. bis 13. Schulstufe)
wie z.B. Schikurse, Sportwochen
bzw. Sprachreisen, wird ein
Zuschuss von € 50,– pro Woche,
maximal für 2 Wochen im Jahr,
ausbezahlt.

Schüler- und 
Studienbeihilfen
Ab der 10. Schulstufe von allge-
meinbildenden höheren Schulen
und berufsbildenden höheren
Schulen sowie für Hochschüler
mit Hauptwohnsitz in Unter-
premstätten wird eine Schüler-
bzw. Studienbeihilfe von jährlich
€ 73,– gewährt. Bei Schülern ist
ein positives Jahreszeugnis und
bei Studenten die Inskriptions-
bestätigung und eine Bestäti-
gung über die Gewährung der
Familienbeihilfe vorzulegen.

Solaranlagen- & Photo-
voltaik-Förderungen
Solaranlagen werden, wenn sie
in die Heizung eingebunden
werden, mit € 50,- pro m2 geför-
dert, der Höchstbetrag für die

Förderung beträgt € 1.000,–.
Bei Photovoltaikanlagen wird
pro kWp (Kilowatt Peak) ein
Betrag von € 200, – ausbezahlt,
wobei die Obergrenze des För-
derungsbetrages mit € 1.000,–
bestimmt wurde. Folgende Vor-
aussetzungen müssen gegeben
sein: Hauptwohnsitz des An-
tragstellers in Unterpremstät-
ten; Anlagenstandort in Unter-
premstätten; Vorlage eines
Fotos über die fertig gestellte
Anlage und eine Abnahmebestä-
tigung der ausführenden Firma.

Zuschüsse für
Elektrofahrzeuge
Die Gemeinde Unterpremstät-
ten gewährt, für in ihrem Ge-
biet behördlich zugelassene
neue elektrisch betriebene PKW
und neue elektrisch betriebene
einspurige Kraftfahrzeuge, ein-
schließlich E-Fahrräder, für den
Umbau von in ihrem Gebiet
behördlich zugelassenen PKW
und einspurigen Kraftfahrzeu-
gen auf vollelektrischen Betrieb,
bei der Nachrüstung von Fahr-
rädern mit E-Motoren sowie
beim Ankauf von neuen oder
gebrauchten elektrisch betrie-
benen 2-spurigen Fahrzeugen,
die keine behördliche Zulassung
benötigen und die insbesondere
der Unterstützung der Mobilität
von älteren Menschen und von
Menschen mit Behinderung die-

Heizkostenzuschuss 
der Gemeinde
Der Gemeinderat beschloss, die Einkommensgrenzen für die Auszahlung eines
Heizkostenzuschusses ab 1. Jänner 2014 anzuheben. Der „doppelte“ Heizkosten-
zuschuss (in Form von Einkaufsgutscheinen) von € 150,– wird auch 2014 an
Mindestrentner, Sozialhilfeempfänger und Arbeitslose ausbezahlt, wenn das
Einkommen von € 851,10 bzw. € 1.276,00 bei Ehepaaren bzw. einer weiteren im
Haushalt lebenden Person nicht überschritten wird. Ein Heizkostenzuschuss von 
€ 75,– (in Form von Einkaufsgutscheinen) wird dann ausbezahlt, wenn das 
monatliche Einkommen von € 1.090,90 sowie bei Ehepaaren bzw. einer weiteren 
im Haushalt lebenden Person € 1.635,90 nicht überschritten wird.
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Parteienverkehr 
im Marktgemeindeamt
Montag, Dienstag, Freitag: 7–12 Uhr 
Donnerstag: 14–18 Uhr

Sprechstunden 
des Bürgermeisters
Montag: 10–12 Uhr 
Donnerstag: 16–18 Uhr

nen, zur Förderung der Senkung
des CO2-Ausstoßes bei Kraft-
fahrzeugen und der Emissionen
aus dem Individualverkehr, nicht
rückzahlbare Zuschüsse.
n € 1.500,– (max.) für den 
Ankauf von neuen elektrisch 
betriebenen PKW oder deren
Umbau auf vollelektrischen
Betrieb.
n € 500,– (max.) für den An-
kauf von neuen elektrisch be-
triebenen einspurigen Kraftfahr-
zeugen oder deren Umbau auf
vollelektrischen Betrieb jeweils
mit 20 % der Investitionssumme
(inkl. MWSt).
n € 250,– für den Ankauf von

neuen oder gebrauchten elek-
trisch betriebenen 2-spurigen
Fahrzeugen, die keine behördli-
che Zulassung benötigen und
die insbesondere der Unterstüt-
zung der Mobilität von älteren
Menschen und von Menschen
mit Behinderung dienen.
n € 250,– (max.) für den An-
kauf von E-Fahrrädern oder das
Nachrüsten von Fahrrädern mit
E-Motor jeweils mit 15 % der
Investitionssumme (inkl. MWSt).
Es gelten dem Sinne nach die
Richtlinien für die Direktförde-
rung von Elektrofahrzeugen des
Landes Steiermark.

Aufgrund der Verordnung des Bundesministeriums für soziale Sicherheit und Generationen über die Qualität von Wasser 
für menschlichen Gebrauch (Trinkwasserverordung) sind Betreiber von Wasserversorgungsanlagen, somit auch die
Marktgemeinde Unterpremstätten, verpflichtet, einmal jährlich über die aktuelle Qualität des Wassers zu informieren.
Nachstehend finden Sie die Werte der Untersuchung vom 10. März 2014 in tabellarischer Form.

Öffentliche Wasserversorgung – März 2014

Parameter Messwert Messunsicherheit PW1 PW2 Verfahren
Färbung, sensorisch farblos Sensorik
Trübung, sensorisch ohne Sensorik
Geruch, sensorisch geruchlos Sensorik

Temperatur °C 11,2 +/- 1,1 25 DIN 3804 Teil 4
Elektr. Leitfähigkeit bei 25°C µS/cm 645 +/- 15,5 2790 ÖNORM EN 27888
pH-WERT (Laborwert) 7,50 +/- 0,11 6,5-9,5 DIN 3840 Teil 5
Färbung (SAK bei 436 nm) m-1 n.a. ÖNORM EN ISO 7887
TOC (organisch geb. Kohlenstoff) mg/l 0,40 +/- 0,07 ÖNORM EN 1484
Säurekapazität bis pH 4,3 mmol/l 4,63 +/- 0,31 DI 38409 Teil 7
Gesamthärte °dH 18,0 BERECHNET
Carbonathärte °dH 13,0 BERECHNET
Natrium mg/l 17,6 +/- 1,72 200 ÖNORM EN ISO 14911
Kalium mg/l 1,5 +/- 1,16 50 ÖNORM EN ISO 14911
Magnesium mg/ 20,2 +/- 1,80 150 ÖNORM EN ISO 14911
Calcium mg/l 95,5 +/- 6,59 400 ÖNORM EN ISO 14911
Chlorid mg/l 42,0 +/- 3,95 200 ÖNORM EN ISO 10304-1
Sulfat mg/l 41,1 +/- 3,90 250 ÖNORM EN ISO 10304-1
Nitrat mg/l 24,2 +/- 2,52 50 ÖNORM EN ISO 10304-1
Ammonium mg/l < 0,05 0,5 ÖNORM ISO 7150-1
Nitrit mg/l < 0,005 0,1 ÖNORM EN 26777
Eisen gesamt (gelöst) mg/l < 0,04 +/- 0,008  0,2 ÖNORM EN ISO 15586
Mangan gesamt (gelöst) mg/l < 0,003 0,05 ÖNORM EN ISO 15586

KBE bei 22°C pro ml 0 100 ÖNORM EN ISO 6222
KBE bei 37°C pro ml 1 20 ÖNORM EN ISO 6222
coliforme Bakterien pro 100 ml 0 0 DIN EN ISO 9308-1
Escherichia coli pro 100 ml 0 0 DIN EN ISO 9308-1
Enterokokken pro 100 ml 0 0 ISO 7899-2

PW1 = Parameterwert (chemische und mikrobiologische Parameter)   |   PW2 = Parameterwert für Indikatorparameter nach Trinkwasserverordnung BGBl 304/2001 und 254/2006 bzw. Codexkapitel B1 in der derzeit gültigen Fassung
* = nicht akkreditierter Parameter   |   > = größer als   |   < = kleiner als   |   n.a. = nicht analysiert
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Neue Pflanzen und Tiere erobern unsere heimische Flora und Fauna – manche davon bringen 
aber jede Menge Probleme mit sich. Die zwei nachstehend vorgestellten Arten dürfen nicht (!) 
mehr über den Kompost entsorgt werden, um eine Ausbreitung zu verhindern.

Kampf gegen die Ausbreitung

Ambrosia und Buchsbaumzünsler 
gehören in den Restmüll

Die beifußblättrige Am-
brosie (Ambrosia arte-
misiifolia), u.a. auch

Ambrosia, aufrechtes Trauben-
kraut und Ragweed genannt,
stammt ursprünglich aus Ame-
rika und wurde vor etwa 150
Jahren nach Europa gebracht.

Ambrosie
Die Ambrosie ist eine einjährige
Pflanze aus der Familie der Korb-

blütler, die nach der Keimung ab
Mitte April zu einer stark ver-
zweigten Pflanze mit bis zu 1,5
m Wuchshöhe heranwächst. Zur
Keimung benötigt diese konkur-
renzschwache Pflanze ausrei-
chend Licht. Ab etwa Mitte Juli
werden die männlichen Blüten-
stände in traubenartiger Anord-
nung an den Enden der Triebe
sichtbar. Die weiblichen Blüten
befinden sich in den Achseln der
oberen Blätter. 

Warmes und trockenes Herbst-
wetter begünstigt die Entwick-
lung der Pflanze und das Reifen
der Samen. Eine Pflanze produ-
ziert bis zu 8 Milliarden Pollen,
die mehrere 100 km weit fliegen
können, und durchschnittlich
4.000 Samen. Die 2 bis 4 mm
kleinen Samen können bis zu 40
Jahre im Boden keimfähig blei-
ben.

Buchsbaumzünsler
Beim Buchsbaumszünsler han-
delt es sich um einen Klein-
schmetterling, welcher aus Ost-
asien eingeschleppt wurde, sich
seither in ganz Europa ausbrei-
tet und zu enormen Schäden an
Buchsbäumen führt.
Der lange Winter konnte ihm
nichts anhaben: der Buchs-
baumzünsler ist wieder aktiv.
Möglichkeiten der Bekämpfung
gibt es viele. Die Aussicht,
Diaphania perspectalis endgül-
tig aus Europa verbannen zu
können, ist jedoch sehr gering:
es genügt, wenn die Raupen in
einem einzigen Garten eines
Ortes durchkommen um im Fol-
gejahr die Umgebung wieder zu
besiedeln. Dabei ist eigentlich
jede Gartenbesitzerin und jeder
Gartenbesitzer nach dem Pflan-
zenschutzgesetz verpflichtet,
sein Grundstück von Schädlin-
gen frei zu halten. Zur Bekämp-
fung und nachhaltigen Redu-
zierung der Population gibt es
folgende Möglichkeiten:

nAbsammeln: wer seine Buchs-
bäume im Garten jede Woche
einmal systematisch absam-
melt, wird diese auch längerfri-
stig erhalten können. Diese
Methode eignet sich im An-
fangsstadium eines Befalls und
bei einer geringen Anzahl von
Buchs. Das Absammeln muss
konsequent und genau durchge-
führt werden.

n Chemische Bekämpfung: je
kleiner die Raupen sind, je
ungeschützter sind sie und das
Gift kann gut eindringen. Aller-

dings sollte hier immer ein Fach-
mann beauftragt werden.

n Fördern von Fressfeinden:
Haussperlinge (Passer domesti-
cus) sind beim Fressen der Falter
beobachtet worden.
Ein bedeutender Punkt bei der
erfolgreichen Bekämpfung ist
die richtige Entsorgung der
Zünsler selbst, wie auch befalle-
ner Äste oder im schlimmsten
Fall ganzer, abgestorbener
Bäumchen:

n Restmüll-Sack-Methode:
Die abgeklaubten Zünsler wie
auch befallene Bäumchen kei-
nesfalls über den Kompost oder
die Biotonne, sondern in gut
verschlossenen Säcken* im
Restmüll entsorgen. Optimal ist
eine Lagerung bis zur Abholung
an einem sonnigen Platz, da
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höhere Temperaturen die Über-
lebenswahrscheinlichkeit sen-
ken.

* Kleine Mengen in einen
schwarzen Sack geben, fest ver-
schließen und in die Sonne stel-
len. Durch die Hitzeentwicklung
sterben die Raupen ab. Entsor-
gung in der Restmülltonne. Neu
seit 11. August 2012 – Verbren-
nungsverbot-Ausnahmen-Ver-
ordnung (Auszug) § 2:
Schädlings- und krankheitsbe-
fallene Materialien:
(1) Das Verbrennen von schäd-
lings- und krankheitsbefallenen
Materialien ist zulässig, wenn 
1. dies zur wirksamen Bekämp-
fung von Schädlingen und Krank-
heiten unbedingt erforderlich ist
und 2. keine andere ökologisch
verträgliche Methode anwend-
bar ist.
(2) Das Verbrennen von schäd-
lings- und krankheitsbefallenen
biogenen Materialien ist der
zuständigen Bezirksverwal-
tungsbehörde bis spätestens 24

Stunden vor dem Entzünden des
Feuers zu melden und in geeig-
neter Form (z.B. mittels Fotos)
zu dokumentieren. Die Bezirks-
verwaltungsbehörde hat die not-
wendigen Ermittlungen durch-
zuführen. Auf Verlangen sind die
Dokumentationen der zuständi-
gen Bezirksverwaltungsbehörde
vorzuweisen. Die Gemeinde, die
Polizei, die Feuerwehr und die
BH sind zu informieren.

n Abbrenn-Methode:
Seit 2012 gibt es eine Verord-
nung des Landes (LGBl. Nr.
77/2012), nach der das Ver-
brennen von schädlingsbefalle-
nen Pflanzen-Materialien als
Ausnahme vom Verbrennungs-
verbot festgelegt wurde. Aller-
dings muss ein solches Vor-
haben der Bezirksverwaltungs-
behörde formlos gemeldet wer-
den. Auch ein Anzeigen bei der
örtlichen Polizei bzw. Feuerwehr
ist empfehlenswert um einen
Fehlalarm zu vermeiden.
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GEFAHR: Schaden für
Grundstückseigentümer

Illegale Einleitung von Oberflächenwässer in die Schmutzwasser-Kanalisation

Der Abwasserverband Grazerfeld, über dessen Kläranlage in Stocking ein Großteil der in den
Haushalten und Betrieben von Unterpremstätten anfallenden Abwässer entsorgt werden, teilte 
mit, dass speziell bei Regenfällen und einige Tage danach extrem hohe Wassermengen festgestellt
werden, die durch illegale Einleitungen von Oberflächenwässern verursacht werden.

Neben den Bestimmun-
gen des Wasserrechts-
gesetzes, des Steiermär-

kischen Kanalgesetzes sowie
der Kanalabgabenordnung der
Marktgemeinde Unterpremstät-
ten, nach denen derartige Ein-
leitungen nicht zulässig sind,
muss besonders auch auf die
dadurch stark steigenden Kos-
ten im Betrieb der Kläranlage
bzw. des Kanalnetzes hingewie-
sen werden.

Viele illegale Einleitungen 
Mitarbeiter des Abwasserver-
bandes haben das gesamte
Kanalnetz der Marktgemeinde
Unterpremstätten überprüft und
leider sehr viele illegale Einlei-
tungen feststellen müssen. 

Frist für Rückbauten
Die betroffenen Grundstücks-
eigentümer wurden von der
Gemeinde angeschrieben und
aufgefordert, diese illegalen
Einleitung innerhalb einer ange-
messenen Frist zurückzubauen.
Sollte das innerhalb der ange-
führten Frist nicht gemacht 
worden sein, wird die Marktge-
meinde Unterpremstätten die
Bezirkshauptmannschaft Graz-
Umgebung benachrichtigen,
welche dann ein Verwaltungs-
strafverfahren einleitet.

Enorme Rückstaubildungen
Durch diese illegalen Einleitun-
gen kommt es in der Schmutz-
wasserkanalisation zu enormen
Rückstaubildungen, die zum Teil

zu Überschwemmungen von
Grundstücken bzw. infolge des
Schließens der Rückstauklappen
zur Unbewohnbarkeit von Wohn-
häusern führen.

Appell der Marktgemeinde
Die Marktgemeinde Unterprem-
stätten kann diese illegale Ein-
leitung von Oberflächenwässern
in die öffentliche Schmutzwas-
serkanalisation nicht zulassen
und wird den nunmehr einge-
schlagenen Weg, alle Fremdein-
leitungen auszuforschen und
abzustellen, konsequent  weiter-
führen.

Es ergeht hiermit ein Appell an
alle jene Grundstückseigen-
tümer, die Oberflächenwässer in

die Kanalisation einleiten oder
hineinpumpen, diese Missstän-
de sofort abzustellen, da nicht
einzusehen ist, dass Grund-
stückseigentümer durch egoisti-
sches Handeln Einzelner zu
Schaden kommen.

!
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Unterstützt von großem
Applaus der Eltern,
Omas und Opas zogen

die „Spatzen“ des Kindergar-
tens und der Kinderkrippe, ins-
gesamt 111 Kinder, der Markt-
gemeinde Unterpremstätten
unter der Führung von Kinder-
gartenleiterin Hanelore Mally
und in Begleitung aller Kinder-
gartenpädagoginnen und Be-
treuerinnen ein, um mit Gesang
ihr Sommerfest zu eröffnen.

Ein Gedicht sowie eine Blumen-
kugel als Geschenk für Bürger-
meister Anton Scherbinek, der
mit Vorstandsmitglied und Ge-
meindekassier Gerhard Gangl
und Gemeinderätin Sabina Sig-
mund gekommen war, folgten
der offiziellen Begrüßung.

Mit „Hokus Pokus Musikus“
Franz Wetzelberger, der erfolg-
reich in Österreich, Deutschland
und Südtirol unterwegs ist, und
seiner „Musik-Mitmach-Show“
ging dann das Sommerfest für
die Kinder erst so richtig los.

Die Freude der Kinder an dieser
Show übertrug sich ganz rasch
auf alle, die an diesem Nach-
mittag eine große Gemeinschaft
bildeten, die Kindergartenarbeit
mit ihrer Anwesendheit würdig-
ten und die Zeit nützten, einmal
mit Pädagoginnen und Betreuer-
innen auch einmal außerhalb
des Alltages Zeit zu verbringen.
Über 200 Blumenkugeln, die
von den Teams der Kinderkrippe
und des Kindergartens gestaltet

Garten
K     nder

 Sommerfest 2014 in einer
großen Gemeinschaft

Ein „Wiesenfest“ mit Spiel, Spaß und Gesang

Nur wenige Minuten vor Beginn des Sommerfestes, am Donnerstag, dem 5. Juni 2014, verzogen
sich die Regenwolken. So stand dem vorbereiteten Programm zur Unterhaltung der Kinder und
Eltern nichts mehr im Wege. Auch jene Kinder, die im Herbst den Kindergarten erleben werden,
waren zum „Großen Wiesenfest“ eingeladen. 

wurden, fanden ihre Käufer. Der
Reinerlös dafür kommt allen
Kindern zugute. Es war ein
Nachmittag, der schöner hätte
nicht sein können und viele
Generationen miteinander ver-
bunden hat. Im Mittelpunkt

stand jedoch die Zukunft – 
standen die Kinder! Übrigens,
Bürgermeister Anton Scherbinek
hatte auch heuer das traditio-
nelle „Eisgeschenk“ nicht ver-
gessen, sehr zur Freude aller
Kinder!
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Begleitet wurden die
Kinder vom „Krippenper-
sonal“ und von Müttern.

Beim gemeinsamen Spazier-
gang wollten wir etwas Zeit mit
den „Kinderkrippenmamas“ ver-
bringen. Im Park angekommen,
setzten wir uns gemütlich auf
die Bänke und sangen unseren
Müttern ein schönes Mutter-
tagslied: „Mama, ach ich hab
dich lieb, du bist die Allerbeste!
Mama, darum drück ich dich, ich
drücke dich ganz feste! Mama,

Muttertag in der Kinderkrippe
Mama, ach, ich hab dich lieb…

Am Mittwoch und Freitag vor dem Muttertag 2014 machten die Krippenkinder 
der Mäusegruppe einen Ausflug in den Park.

hast du schon gewusst, ich bin
dein größter Fan! Mama,
Mama, Mama ich find dich wun-
derschön. Mama, Mama, ich
find dich wunderschön.“ 
Zur Stärkung gab es für jeden
ein paar leckere Keksherzen. Als
wir wieder gut in der Kinder-
krippe angekommen waren,
überreichten die Kinder ihren
Mamas die hergestellten Mutter-
tagsgeschenke, ein gestaltetes
Kressetopferl und ein Mutter-
tagsbillet in Herzform.
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Kinder malen ihr Verkehrszeichen

Gruppeninspektor Ernst
Sternard besprach 
anhand von Bilder-

büchern zum Thema „Sicher-
heit“ wichtige Regeln zum
Thema „Verkehrserziehung“
und darüber hinaus. Die
Schülerinnen und Schüler  zeig-
ten großes Interesse und arbei-
teten mit viel Eifer mit.

Freund und Helfer. 
Gruppeninspektor Ernst Sternat
hat ein „Goldenes Händchen“
für Kinder. Mit viel Einfühlungs-
vermögen ist er rasch ein
„Freund und Helfer“, der mit
Spannung und Spaß die Kinder
in Sachen Verkehrserziehung
und Achtsamkeit im Leben
begeistert. Sein Vortrag ist nicht

belehrend, sondern lehrreich!
Zum Abschluss erhielt jedes
Kind ein Lesezeichen. Die darauf
abgebildeten Verkehrszeichen
wurden in der Klasse be-

Am Mittwoch, dem 14. Mai 2014 versammelten sich alle Kinder der ersten Klassen in der Bibliothek.
Diese hatte zu ihrem „lesbaren“ Beitrag im Rahmen der Sommer-Ferienaktion „Freunde finden“
2014 – „Gesicherter Schulweg – Kinder malen ihr Verkehrszeichen“, an der sich auch der Kinder-
garten, die Volksschule sowie die Neue Mittelschule beteiligen, eingeladen. Zur Begrüßung und
zum Start der Sommer-Ferienaktion kamen auch Bürgermeister Anton Scherbinek und 1. Vize-
bürgermeister Anton Schmölzer!  > Erna Schneider und das ganze Team der Volksschule Unterpremstätten

Volksschule startete Sommer-Ferienaktion  „Freunde finden“ 2014 
gemeinsam mit der Bibliothek

Die 1. Volksschulklassen 
starteten gemeinsam mit der
Bibliothek die Sommer-Ferien-
aktion „Freunde finden“ 2014
mit Unterstützung der Polizei-
inspektion Unterpremstätten. 
Im Bild – stellvertretend für alle
1. Klassen – die Löwenklasse
mit Klassenlehrerin Edith Reif,
1. Bürgermeisterstellvertreter
Anton Schmölzer, Bibliotheks-
leiterin Waltraud Offenbacher,
Gruppeninspektor Ernst
Sternat und Bürgermeister
Anton Scherbinek.

sprochen und richtig angemalt.
Auch mit den Verkehrserzie-
hungsbüchern wurde weiterge-
arbeitet. Das war eine tolle und
lehrreiche Aktion!
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Kindersicherheitsolympiade
Die Kindersicherheitsolympiade
2014 für den Bezirk Graz-Um-
gebung Süd fand heuer am 
24. April 2014 in Zettling statt –
alle Plätze gingen an die VS
Unterpremstätten!

Von einem olympischen Rah-
menprogramm begleitet, sam-
melten die Kinder der 4.a, 4.b,
3.a und 3.b Klassen der VS
Unterpremstätten fleißig ihre
Punkte bei den einzelnen Be-
werben. Bei der Safety-Schnell-
raterunde, dem Radfahrbewerb,
dem Gefahrstoff-Würfelpuzzle
und dem Kinder-Löschbewerb
gaben die SchülerInnen wieder
ihr Bestes. 

Die Wertung sagt alles:
1. Platz und Gold für die 3.a
Klasse, 2. Platz und Silber für die
4.b Klasse, 3. Platz und Bronze
für 4.a. Danke unserem tollen
Trainer, Hermann Petschauer
und seinem Assistenten Thomas
Gartler. Wir sind stolz auf euch!

Steirischer Frühjahrsputz
Auch wir von der Volksschule
machten mit. Mit Begeisterung
sammelten die Schulkinder alles,
was auf ihrem Weg lag ein. Viele
Müllsäcke wurden gefüllt. Wir
sind stolz auf unsere Natur-
schützer!
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Lesemonat April
In unserer Volksschule ist Lesen
das ganze Jahr ein wichtiges
Thema. Doch im „Lesemonat
April“ gibt es immer wieder
besondere Aktionen, die unsere
Kinder zum Lesen begeistern.
An der Volksschule Unterprem-
stätten fanden zahlreiche klas-
senübergreifende Projekte statt.

Die Kinder der 3.a Klasse lasen
mit ihren Patenkindern der 1.a
„Hotte und das Unzelfunzel“.
Dazu gestalteten sie eine Pro-
jektmappe, welche beim Ab-
schlussfest präsentiert wurde.
Ein Lied und Spiele rundeten
das Projekt ab. Die Schülerinnen
und Schüler der 3. Klasse über-
reichten ihren Patenkindern ein
gebasteltes „Unzelfunzel“.

Die 1.b Klasse las im Zusam-
menhang mit der Buchstaben-
erarbeitung „B“ das Buch „Wir
gehen auf Bärenjagd“ von
Michael Rosen. Die Geschichte
wurde szenisch dargestellt.
Abschließend wurden noch klei-
nere Szenen erfunden und auf-
geschrieben.

Die Kinder der 1.c und der 2.b
setzten sich mit dem Buch „Die
große Wörterfabrik“ auseinan-
der. Dazu gestalteten sie eine
Mappe, bastelten Fahnen, ver-
sahen Aufkleber mit Wörtern
und lasen ihre Lieblingswörter
vor.

Die Schülerinnen und Schüler
der 2.a Klasse erarbeiteten
fächerübergreifend eine Klang-
geschichte zum Thema „Gewit-
ter“. Die 3.b und die 4.a Klasse

führten einen gemeinsamen
Lesevormittag mit Märchen-
stationen durch.

Die Schülerinnen und Schüler
der 4.b lösten mit den Kindern
der 2.b die Rätselaufgaben der
Leseplakate „Lesen macht dich
sicher“ und füllten dazu einen
Lesepass aus.
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Theaterfahrt
Am 29. April 2014 fuhren alle Schülerinnen und Schüler der Volks-
schule nach Graz in die Oper. Wir sahen die tolle Musicalproduktion
„Aladin und die Wunderlampe“. Alle Kinder waren sehr begeistert. 

Die Busse nach Graz wurden uns dankenswerterweise von der
RAIBA Unterpremstätten gesponsert.

Erste Hilfe Kurs
Die 4. Klassen der Volksschule
Unterpremstätten durften die-
ses Frühjahr den Beruf eines
Rettungssanitäters und Ersthel-
fers hautnah erleben. Im kind-
gerechten und spielerischen
Handeln erlernten und festigten
die Kinder die Grundlagen der
Ersten Hilfe. 

Sie lernten diese zu sensibilisie-
ren und verloren die  Hemmung
zur Hilfeleistung. Denn das
Wissen um diese Maßnahmen,
stärkt nicht nur das Selbst-
bewusstsein der Kinder, sondern
trägt auch zur Entwicklung ihrer
sozialen Kompetenzen bei –
nämlich die Bereitschaft, seinen
Mitmenschen in Notsituationen

zur Hilfe zu kommen. Man kann
nichts falsch machen, wenn
man jemandem hilft, das einzi-
ge was man falsch machen
kann ist, nicht zu helfen! 

Wir danken der Rotkreuzstelle
Lieboch für dieses tolle Projekt.

Besuch im UKH Graz
Die Schülerinnen und Schüler
der 2.a Klasse durften im April
die Stationen eines verletzten
Patienten von der Aufnahme bis
zur medizinischen Versorgung
im UKH kennen lernen. Auch das
Innenleben eines Krankenwa-
gens wurde spannend erklärt.
Einige Geräte durften auspro-
biert werden. Zum Abschluss
gab es eine kräftige Jause.
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1. Führerschein
Nach gründlicher Vorbereitung
in Theorie und Praxis durch die
Klassenlehrerinnen und die
Kolleginnen und Kollegen von
der Polizeidienststelle Unter-
premstätten ging es an die 
1. Führerscheinprüfung – die
Radfahrprüfung. Die schriftliche
Prüfung wurde in der Schule
durchgeführt und dann mussten

die Schülerinnen und Schüler
Gruppeninspektor Ernst Sternat
von der Polizeiinspektion Unter-
premstätten zeigen, dass sie auf
der Straße als Radfahrer sicher
unterwegs sind. Alle schafften
die Prüfung. 
Herzliche Gratulation!

Landeshauptstadt Graz
Über das ganze Schuljahr haben
wir, die 4.b Fischklasse, uns mit
Graz und der Steiermark be-
schäftigt. Im Mai war es endlich
so weit und wir besuchten die
Landeshauptstadt. 

Nach einer informativen Stadt-
führung mussten wir uns zu-
nächst einmal stärken. Unsere
Highlights waren die Doppel-
wendeltreppe in der Burg und
das Zeughaus mit seinen Waffen
und Rüstungen, welches perfekt
zu unserem Ritterprojekt passte.

Die 4.a Bärenklasse genoss
ebenso die Stadtführung und
durfte das Naturkundemuseum
Joanneum besuchen.

Igelklasse am Bauernhof
Anlässlich unseres Bauernhof-
projektes folgten wir gerne der
Einladung der Familie Hille-
brand zum Genussbauernhof
nach Zettling. Mit allen Sinnen
durften wir den Weg der
Salatpflanze – „vom Pflänzchen
zum Salatkopf“ erleben. 
Nach einer köstlichen Jause für
alle Igelkinder und viel Spaß

beim Streicheln der Ziegen und
Kaninchen durften wir auch ein
Salatpflänzchen in einen Topf
setzen und mit nach Hause neh-
men.
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Besuch in Zettling
Am 22. Mai 2014 besuchte die
3.a Hundeklasse die Bürger-
meisterin Ingrid Baumhackl im
Gemeindeamt Zettling. Nach
einer Erfrischung im Sitzungs-
saal hatten wir eine Führung
durch das Amt. Mit vielen neuen
Eindrücken gingen wir zur
Familie Unger, wo wir mit Speis’
und Trank verwöhnt wurden.

Dem Bäcker auf der Spur
Ein interessanter und informati-
ver Lehrausgang führte die 
1. Pinguinklasse in die Back-
stube der Bäckerei Steiner.
Hautnah durften wir die Arbeit
einer Bäckerin bzw. eines
Bäckers erleben. 

Besonders viel Spaß hatten wir
beim Kneten, Formen und

Backen unserer eigenen Ge-
bäckstücke. Nach getaner Arbeit
genossen wir noch eine vorzüg-
liche Jause und haben uns mit
lustigen „Bäckergesichtern“ be-
dankt.
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Muttertag-Klassenkaffee
Zum Muttertag haben die
Kinder der 2. Blumenklasse
auch heuer wieder eine kleine
Aufführung für die Mamas vor-
bereitet. Nachdem die liebevoll
gebastelten Geschenke feierlich
überreicht waren und die Kinder
die schönen Gedichte aufgesagt
haben und die Lieder gesungen
haben, fand ein gemütliches

Baumprojekt mit 
Barbara Thönnessen
Ein Baumprojekt der ganz be-
sonderen Art durften die 
1. Pinguinklasse, die 2. Zauber-
bärenklasse, die 2. Blumenklas-
se und die 3. Sonnenklasse
unter der Leitung von Barbara
Thönnessen erleben. In diesem
dreistündigen Projekt wurde
den Kindern der einzelnen
Klassen auf einfühlsame Weise
näher gebracht, dass Bäume
etwas ganz Besonderes sind. Sie
produzieren nämlich nicht nur
Sauerstoff oder schenken uns
ihr Holz, sondern besitzen auch
andere „Besonderheiten“. Bei
einem Waldspaziergang wurden
den Schülerinnen und Schüler
die „Schätze von Mutter Natur“
nachhaltig ans Herz gelegt. 

Den Abschluss des Projektes bil-
dete das Pflanzen eines eigenen
„Klassenbaumes“ im Schul-
gelände. Somit wurde mit dem
Ende eines Projektes ein neuer,
wertvoller Anfang erschaffen.

Beisammensein mit Sektfrüh-
stück unter allen Eltern statt.

Klug- und Lebensfittag
Anlässlich eines Klug- und Le-
bensfittages zogen die Kinder
der 2. Blumenklasse sportlich
und aktiv durch den Wald. Nach
so viel Bewegung haben wir uns
die gesunde Jause beim Klinger-
teich wirklich redlich verdient.
Gemeinsam mit den Eltern
haben wir Kresse und Kräuter in
kleine Töpfchen gesät.

Abwasserverband Wildon
Im Rahmen unseres tollen Wasserprojektes, das unsere lieben
Studentinnen mit uns erarbeiten, durften wir an einer ganz tollen
Führung in der Kläranlage Stocking des Abwasserverbandes
Grazerfeld teilnehmen.  Der Kreislauf des Wassers, die Mülltrennung,
die Frage „Was gehört/ gehört nicht in das WC?“, die Wasserklärung
sowie die Gewinnung von Strom aus Schmutzwasser standen dabei
im Vordergrund. 
Nach diesem informativen Vormittag haben die Kinder der 
2. Blumenklasse und der 2. Zauberbärenklasse viel Wissen und ein
tolles Geschenkssackerl mit nach Hause genommen. 
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Reise mit allen Sinnen
Wir begleiteten die Kinder-
buchautorin Barbara Thönn-
essen  und die Klangtherapeutin
Monika Lueger  auf eine Reise
mit einer liebevollen Geschich-
te, die mit unterschiedlichen
Klanginstrumenten untermalt
war. Jedes Kind durfte sich mit
dem eigenen Lieblingsduft aus-
einandersetzen und seinen per-

Unsere „Neuen“
Im Jänner kamen sie das erste
Mal in unsere Volksschule. Zum
Kennenlernen gab es ein tolles
Schuleinschreibefest. Dann ging
es ab März mit verschiedenen
„Schnuppertagen“ weiter. 
Bis zum Schulbeginn lernen sie
so die Volksschule schon sehr
gut kennen. Wir freuen uns auf
unsere neuen Schulanfänger!

sönlichen Engel zeichnen. Ab-
schließend ließen wir uns noch
viel Zeit damit, die unterschied-
lichen Instrumente, wie Klang-
schalen in allen Größen, einen
Gong und vieles mehr auszupro-
bieren und auf unseren Körper
wirken zu lassen.

Literaturwerkstatt
Die 3. Sonnenklasse hatte die große Ehre, mit der Autorin Petra
Rabitsch eine Literaturwerkstatt durchzuführen. Im Vorfeld wurde
mit allen Schülern die Kindergeschichte „Die abenteuerliche Reise
von Wanda und Humprehey“ gelesen und sinnerfassend bearbeitet. 
Nachdem Petra Rabitsch zu ihrer Arbeit als Autorin und zum Buch
ausführlich von den Sonnenkindern interviewt wurde, spielten eini-
ge Kinder diverse Szenen im Rollenspiel nach. Danach bekamen die
Schülerinnen und Schüler die Gelegenheit, das Ende des Büchleins
in Gruppenarbeit neu zu gestalten und mit ihren Ideen auszu-
schmücken – im Plenum wurden dann diese Texte präsentiert.
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UNTERPREMSTÄTTNER
NACHRICHTEN

M it einem abwechslungsreichen
Jahresprogramm unter dem
Motto „…keine Langeweile“

ladet Unterpremstätten alle Seniorinnen
und Senioren mit Wohnsitz in der Markt-
gemeinde jeden Monat einmal und völlig
kostenlos zu einem besonderen Erlebnis ein. 

Am Samstag, dem 24. Mai 2014 stand das
Thema „Sicherheit“ auf dem Programm.
Polizei, Rettung und Feuerwehr standen für
ganz persönliche Beratung zur Verfügung.

Spektakulär waren die jeweiligen Übungen
und Demonstrationen der Freiwilligen
Feuerwehr Unterpremstätten, die OBI a.D.
Josef Kelz gemeinsam mit den interessierten
Seniorinnen und Senioren, unterstützt von
der Feuerwehrjugend, durchführte.

Wer bei den nächsten Veranstaltungen mit
dabei sein möchte, der meldet sich einfach
während der Amtsstunden im Gemeindeamt
der Marktgemeinde Unterpremstätten bei
Sabine Findner, Telefon 03136 – 524 05,
jeweils bis spätestens eine Woche vor der
jeweiligen Veranstaltung an. 

Spannender Museumsbesuch 
in Graz, Erlebnis Österreichischer
Skulpturenpark und 
1. Sicherheitstag für Senioren

Viel Action für die Generation 50plus – Marktgemeinde Unterpremstätten beweist Herz für Senioren

Im wahrsten Sinne des Wortes heiß her ging es am 24. Mai 2014 beim 1. Sicherheitstag für
Seniorinnen und Senioren. Gemeinderat Josef Kelz, Initiator und Organisator dieses Events,
begrüßte Interessierte an diesem heißen Samstag-Nachmittag im Rüsthaus der Feuerwehr
Unterpremstätten. > Michael-Erich Gacksch

GENERATION 50plus Amtliche Mitteilung und Informationsblatt 
der Marktgemeinde Unterpremstätten Juli 2014 – Nr. 2

Z
U
M
 H
E
R
A
U
SN

E
H
M
E
N
 U
N
D
 S
A
M
M
E
LN

Senioren aktiv
MITTWOCH, 16. Juli 2014
Theater im Schloss Rheintal

FREITAG, 22. August 2014
Frühstück mit Bürger-
meister Anton Scherbinek
Pfarrsaal oder GH Spari

DIENSTAG, 26. September 2014
Museumstag
Kriminalmuseum, Schlüsselmuseum Graz

SAMSTAG, 25. Oktober 2014
Seniorennachmittag der Markt-
gemeinde Unterpremstätten
ams Konferenzzentrum

DONNERSTAG, 20. November 2014
Thermenfahrt zur Therme Nova
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Ganz viele Anmeldungen gab es
zum Ausflug in den Skulpturen-
park, zu dem die Marktgemein-

de Unterpremstätten alle Seniorinnen und
Senioren am Donnerstag, dem 24. April
2014 eingeladen hatte. Die Stimmung war
gut und es gab viel Gesprächsstoff über
die oft „wunderlichen“ Gestalten im ein-
zigartigen Ambiente dieses Parks. 

Erlebnis Österreichischer Skulpturenpark
Senioren-Ausflug in das Zentrum zeitgenössischer Skulpturen

Dem Regen trotze eine ganz große Schar interessierter Seniorinnen und Senioren, die mit 
GR Josef Kelz, der die Grüße von Bürgermeister Anton Scherbinek überbrachte, die faszinierende
Parkanlage mit mehr als 60 Skulpturen renommierter Künstlerinnen und Künstler für sich entdeckten.

Die einst wichtigste Waffenkammer im Südosten des Habsburger-Reiches – heute die größte erhaltene der Welt – und das
Naturkundemuseum, in dem die naturkundlichen Sammlungen des Joanneums in einer spannenden Dauerausstellung von
der faszinierenden Vielfalt der belebten und unbelebten Natur erzählen, standen am 21. März 2014 im Mittelpunkt des Ausfluges.

Glänzende Harnische und unendliche Vielfalt
des Lebens

Erlebnisfahrt in die Landshauptstadt Graz
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Wie in jedem Jahr war auch
heuer wieder das Maibaum-
aufstellen der schon sehn-

süchtig erwartete Auftakt in die Freiluft-
saison des Seniorenparks. Leider wurde
das Wetter ein wenig zum Spielverderber
und drängte die feierwillige Schar ins
Hausinnere, was der ausgelassenen und

fröhlichen Stimmung keinen Abbruch tat.
Traditionell eröffnet durch den „Bandl-
tanz“ mit Angehörigen und Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter ging es mit Musik
und Tanz weiter durch den Nachmittag –
die „Reinischkogl Buam“ sorgten für die
nötige Stimmung. 

Auch die Küche ließ sich die Sommerauf-
bruchsstimmung durch den Regen nicht
vermiesen, grillte was das Zeug hielt und
verwöhnte die Anwesenden mit Würstel,
Koteletts und knackigen Salaten.

Muttertag im Seniorenpark
Knapp eine Woche nach diesem tollen
Fest wurden bei der Muttertagsfeier
Ohren und Herzen aller anwesenden
Mütter durch die Schülerinnen und
Schüler der Musikschule Unterpremstät-
ten verwöhnt. Im Anschluss an die heilige
Messe, wie immer feierlich gestaltet durch
Pfarrer Mag. Norbert Glaser, durfte den
Darbietungen der jungen Künstlerinnen
und Künstler gelauscht und gemeinsam
genossen  werden. Aber nicht nur große
Feiern und Veranstaltungen machen den
Alltag im Seniorenpark bunt und ab-

Frühlingserwachen, 
Muttertag und Ausflüge

Keine Langeweile im Seniorenpark Unterpremstätten

Zwei wunderbare Feste und zahlreiche Ausflüge läuteten die warme Zeit des Jahres ein und 
machten Lust auf mehr.
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Ausgelassenes Maibaumfest
SeneCura Unterpremstätten: Alles neu macht der Mai!

Mit dem traditionellen Maibaumaufstellen begrüßten die Bewohnerinnen und Bewohner sowie Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des SeneCura Sozialzentrums Unterpremstätten den Wonnemonat Mai.

Ein schöner Maibaum darf natürlich
auch im SeneCura Sozialzentrum
Unterpremstätten nicht fehlen.

Bewohnerinnen, Bewohnern, Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter ließen es sich auch
in diesem Jahr nicht nehmen, die Organi-
sation des lustigen Maibaumaufstellens
selbst in die Hand zu nehmen. Gemeinsam
wurde der Baum herausgeputzt. Auch auf-
wendige Muster wurden in den Stamm
geschnitzt. „Der Baum ist heuer beson-
ders schön“, freut sich Bewohner Bern-
hard Kager: „Auf den werden wir beson-
ders gut aufpassen.“

Gute Stimmung und 
eine leckere Jause
Hungrig vom Maibaumschmücken freuten
sich die Seniorinnen und Senioren sowie
das SeneCura-Team bereits auf eine defti-
ge Jause sowie Kaffee und leckeren
Kuchen. Für einen besonderen Ohren-
schmaus und beste Stimmung sorgte
dabei muntere Ziehharmonikamusik. Da
wurde sogar das eine oder andere kleine
Tänzchen gewagt.

Herausgeputzt. Gerhard Wippl
und Bernhard Kager verzieren
den Maibaum mit aufwändi-
gen Schnitzereien.

Sonnenschein und zünftige Musik. Die Bewohner-
innen und Bewohner des Sozialzentrums Unterprem-
stätten genießen die Maisonne bei heiterer Ziehhar-
monikamusik.

Kräftige Männer bei der Arbeit. 
Heimleiter Andreas Kögler, Fitnesstrainer Gerhard
Wippl, Pflegehelfer Erich Bruchmann und Haus-
techniker Christian Maier stellten den Maibaum auf.

„Es ist schön, alle so 
ausgelassen zu erleben.
Uns ist es sehr wichtig,
dass wir den Bewohner-
innen und Bewohnern
möglichst viel Abwechs-
lung im Alltag bieten
können. So ein Maifest
kommt da wie gerufen.
Noch dazu hatten wir
großes Glück mit dem
Wetter – die Sonne hat
uns den ganzen Tag 
verwöhnt. Alle hatten
sehr viel Spaß.“ 
SeneCura-Heimleiter 
Dr. Andreas Kögler 

wechslungsreich. Jeden Mittwoch werden
Ausflüge in die umliegenden Regionen
gemacht – in den letzten Wochen wurden
das Blumendorf Fernitz, der Flughafen
Graz, die Kirche in Stainz und der Skulp-
turenpark in Unterpremstätten angesteu-
ert. Dienstage und Donnerstage eignen
sich hervorragend zur körperlichen Er-
tüchtigung bei Kegeln und Schwimmen
und in regelmäßigen Abständen stehen
Kulturveranstaltungen auf dem Pro-
gramm, wie im zurückliegenden Mai der
Besuch des Theaterstücks der Landjugend
Zettling „Der ledige Bauplatz“.
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Das SeneCura Sozialzentrum
Unterpremstätten wurde kürzlich
zu einem Gourmet-Restaurant

umgestaltet. Serviert wurde zum Beispiel
gebratenes Lachfilet auf Safranrisotto an
feiner Rieslingsauce; die Auswahl an
regionalen Weinspezialitäten ließ keine
Wünsche offen. „Ich habe das stimmungs-
volle Festessen im Kreis meiner Liebsten
sehr genossen; das können wir ruhig öfter
machen“, meint Gertrud Dobrounig

Bewohnerin des SeneCura Sozialzentrums
Unterpremstätten.

Alternative zum Restaurantbesuch
Für Margareta Maitz war dieses Candle
Light Dinner etwas ganz Besonderes. Die
rüstige Seniorin feierte an diesem Tag
ihren 85. Geburtstag und bekam von
Heimleiter Dr. Andreas Kögler einen
Blumenstrauß überreicht. „Margareta
Maitz konnte ihren Geburtstag heuer in

Bewohnerinnen und Bewohner genossen ein edles Menü in stimmungsvollem Ambiente

Gemeinsam mit Familie und Freunden ließen es sich die BewohnerInnen des SeneCura
Sozialzentrums Unterpremstätten am 22. Mai 2014 so richtig gut gehen: Bei einem geschmack-
vollen Candle Light Dinner genossen sie ein köstliches mehrgängiges Menü im romantischen
Kerzenschein. Geschmackvolle Dekorationen, leckere regionale Köstlichkeiten und ein geselliges
Miteinander machten den Abend zu einem unvergesslichen Erlebnis. 

Eigentümer, Verleger und Herausgeber: 
Marktgemeinde Unterpremstätten, www.unterpremstaetten.at.
Redaktion: ebendort. Im Sinne der Offenlegungspflicht geben
wir bekannt, dass die Marktgemeinde Unterpremstätten
Alleineigentümer dieses Informationsblattes ist. 

Texterstellung, Layout und Herstellung: 
MEGA, Michael-Erich Gacksch und www.gbranding.at

Vier-Gänge-Menü beim Candle Light Dinner

Hoch soll sie leben! 
Dr. Andreas Kögler überreicht Margareta
Maitz zur Feier ihres 85. Geburtstags
einen bunt leuchtenden Blumenstrauß.

Gemeinsam genießen. 
Gertrud Dobrounig, Bewohnerin des SeneCura Sozialzentrums Unterpremstätten
genießt gemeinsam mit ihrer Angehörigen das stimmungsvolle Candle Light Dinner.

Sollten Sie zu diesem oder 
anderen Themen Fragen haben,
bin ich gerne als Kontaktperson
für Sie da, um Sie an die richtigen
Auskunftsstellen weiter zu 
verweisen:

GR JOSEF KELZ
Telefon: 0664 / 140 32 11
E-Mail: josef.kelz@gmx.at

einer besonders festlichen Atmosphäre
genießen. 

Da für viele Seniorinnen und Senioren der
Restaurantbesuch oft beschwerlich ist,
holen wir uns das Lokalerlebnis einfach
ins Haus. Somit müssen unsere Bewohne-
rinnen und Bewohner nicht auf das ge-
mütliche Essen gemeinsam mit ihren
Familien verzichten“ freut sich Dr. Kögler
über den Erfolg des Candle Light Dinners.
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Frühlingsanfang in Apulien 
und viele andere Aktivitäten

Große Reiselust und viel Freude an der Gemeinschaft

Viele unserer Mitglieder konnten wir für die Frühjahrsausflüge begeistern. Zum Frühjahrstreffen
begleiteten uns 37 Personen nach Apulien in den Süden Italiens. Reiselust und die Freude an der
Gemeinschaft stärken unsere Pensionisten und halten sie jung. > Silvia Eibinger

Am 12. März 2014 waren wir mit
99 Mitgliedern über Deutsch-
landsberg-Schwanberg unter-

wegs nach Eibiswald und besuchten die
Kirche und das Klöpfermuseum, wo wir
einiges über die Entstehungsgeschichte
hören konnten. Danach wurden uns im
Romantikhof Kiefer in Hörmsdorf zwei
Fischmenüs aber auch Backhenderl oder
Schnitzerl zur Auswahl geboten. Wir konn-
ten das schöne Wetter für einen Spazier-
gang gut nützen. Gegen 17 Uhr traten wir
die Heimfahrt an und kehrten noch beim
Valentino zum Eisessen ein. Und es
schmeckte lecker!

Mitgliederversammlung 
im Kultursaal, 20. März 2014
Vorsitzender Anton Ruprecht präsentierte
in Anwesenheit von Bezirksvorsitzenden
Stvtr. Leo Russold, Zettlings Bürger-
meisterin Ingrid Baumhackl und stellver-
tretend für den Bürgermeister von Unter-
premstätten Anton Scherbinek, Gemein-
derat Josef Kelz, das umfangreiche Pro-
gramm 2014. Besonders erfreulich ist die
Mitgliederentwicklung, die wieder ge-
steigert werden konnte. 24 Mitglieder er-
hielten die Treuenadel in „Silber“ oder
„Gold“. Herzlichen Dank für die Treue!

Fahrt nach Kärnten / Ferlach 
9. April 2014
Schon früh fuhren wir los; über die Pack
durch das schöne Rosental nach Ferlach,
auch „Die Perle am Fuße der Karawan-
ken“ genannt. Bei einer Führung auf
Schloss Ferlach im Büchsenmacher- und
Jagdmuseum konnten wir das traditionel-
le Büchsenmacherhandwerk und den
Mythos „Jagd“ in all seinen Facetten

umfassend erfahren. Dazu gehörte eine
Trophäenausstellung heimischer und
fremder Tiere. Das Mittagessen im GH
Plasch in Ressnig hatten wir uns wohl ver-
dient. Wir verbrachten einen gemütlichen
Nachmittag bei einem Spaziergang durch
den schönen Wildpark. Unsere Frau
Flecker brachte uns auf der Heimfahrt
wieder mit ihren großartigen Reimen zum
Tag zum Schmunzeln. Herzlichen Dank
dafür!

Freundschaftskegeln in Lieboch 
24. April 2014
Unsere Kegelmannschaften bewiesen her-
vorragende Treffsicherheit. Anna Hof-
meister erreichte mit 184 Kegeln bei den
Frauen den 1. Rang. Hans Hofmeister
konnte sich mit 189 Kegeln über den 
2. Rang und Sigi Neuherz mit 179 Kegeln
über den 3. Rang freuen. Wir gratulieren
herzlich!

Muttertagsfahrt – Groß St. Florian
8. Mai 2014
Dieses Jahr besuchten wir bei unserer
begehrten Muttertagsfahrt mit der be-
achtlichen Zahl von 107 Pensionistinnen

und Pensionisten die Kirche von Groß 
St. Florian, wo wir um 10 Uhr mit Pfarrer
Rindler und Pfarrer Bablek die Hl. Messe
mit Orgelbegleitung feiern durften. Die
Fürbitten las Elisabeth Schöpf. Unsere
Muttertagsfeier fand im GH Schönaicher-
hof der Familie Reinbacher statt. Bei unse-
ren Mitgliedern blieben keine Wünsche
offen. Sie wurden mit gutem Essen,
Blumen, Wein und Musik der „Huaf-
schneida“ verwöhnt. Danke Toni für die
tolle Überraschung!

Frühjahrstreffen Apulien
13. – 20. Mai 2014
Höchst abwechslungsreich und gut orga-
nisiert verlief das Frühjahrstreffen nach
Apulien, in den südöstlichen Teil unseres
Nachbarlandes Italien. Unser Hotel „Il
Valentino“ lag im Naturreservat von
Castellaneta Marina und bietet hervorra-
gende Küche. Neben der Besichtigung der
Hauptstadt Bari mit der Basilika des
Heiligen Nikolaus und der romanischen
Kathedrale San Sabino zeigte uns Reise-
leiterin „Antonella“ bei unseren Fahrten
durch die Olivenheine diese farbenfrohe
Region und erzählte von der Bevölkerung

Nach der Hl. Messe vor der Kirche in 
Groß St. Florian. Noch in Gedanken!

Unsere Muttertagsfeier im GH Schön-
aicherhof. Ein besonderes Erlebnis!
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und ihrer traditionellen Lebensart. Sie
führte uns durch die typisch niedrigen
weißen Häuser und den schmalen, ge-
wundenen Gassen der Städte. Die einzig-
artige Bauweise der „Trulli-Bauten“ faszi-
nierte uns genauso, wie der Ausflug in die
antike Stadt Pompeji. Wir sammelten
unvergessliche Eindrücke!

Herzliche Gratulation zum runden
Geburtstag übermitteln wir im Namen
der Ortsgruppe den Geburtstags-
kindern von April bis Juni 2014:

April 2014: 
Simon Anichhofer (75) 
Horst Schaffler (75) 
Hermine Slavec (80) 
Maria Jammernegg (90) 

Mai 2013: 
Hermine Flecker (75)
Anna Muhr (75)
Johann Kollmann (80)

Juni 2013: 
Alois Grundner (75)
Aloisia Klement (75)
Martha Habith (80)

Ebenfalls wünschen wir allen Mitgliedern auf
diesem Wege alles Gute zum Geburtstag, sowie
Gesundheit und Wohlergehen! Allen Leser-
innen und Lesern der Unterpremstättner
Nachrichten wünscht der Pensionistenverband
Unterpremstätten-Zettling einen erholsamen
Sommer 2014.

TERMIN-VORSCHAU
Mittwoch, 9. Juli 2014 

Birkfeld zu den Edelseeern
Schokoladenfabrik Felber – Kuhcafe

Mittwoch, 13. August 2014 

Wanderfahrt

7. – 11. September 2014 

Herbstfahrt Salzburgerland
Unsere Teilnehmer beim Frühjahrsflug
nach Apulien. Ein besonderer
Schnappschuss!

Ende März feierten Betty Adlbauer und
Johann Engassner ihren 95. Geburtstag.
Alles Gute!

Zum vollendeten 80. Geburtstag 
gratulieren wir Johann Fritz herzlich!

Kunigunde Ruprecht wünschen wir noch
viele schöne Jahre in Gesundheit. Alles
Gute zum 85er!

Wir gratulieren Frau Maria Jammernegg
zum vollendeten 90. Lebensjahr. 
Alles Gute!

Insgesamt konnte heuer 24 Mitgliedern
die Treuenadel für eine langjährige
Mitgliedschaft überreicht werden. 
Wir danken für die Treue!

Bezirksvorsitzender-Stvtr. Leo Russold,
Bürgermeisterin Ingrid Baumhackl und
GR Josef Kelz nahmen bei der Mitglieder-
versammlung die Ehrungen vor.

Unserer Ehrenvorsitzenden Anni Muhr
dürfen wir heuer zum 75. Geburtstags-
jubiläum gratulieren. 
Herzlichen Glückwunsch!
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Gnadenhochzeit für 
Hermine und Johann Engassner

70 Jahre verheiratet

Nach 70 gemeinsamen Ehejahren feiern Paare ein ganz besonderes Hochzeitsjubiläum – die
Gnadenhochzeit. Nur wenige Paare können dieses Jubiläum gemeinsam feiern, so wie Hermine
und Johann Engassner. > Elisabeth Schöpf

Menschen, die 70 Jahre lang ver-
heiratet sind, haben die meiste
Zeit ihres Lebens gemeinsam

verbracht. Dem christlichen Glaube zufol-
ge, wird den Eheleuten Gottes Güte zuteil:
Gottes Gnade hat ihnen ein langes,
gemeinsames Leben beschert. Auf das
Jubiläum der Gnadenhochzeit, die auch
unter Platin- oder Kupferhochzeit bekannt
ist, folgen die Kronjuwelenhochzeit nach
75 und die rote Hochzeit nach 100
gemeinsamen Ehejahren.

Club im März
Am Aschermittwoch war unser Club im
März. Mit einem Text von Papst Johannes
XXIII der gut in die Fastenzeit aber auch
fürs Jahr passt, haben wir ihn einbegleitet:
„Heute, nur heute, werde ich mich bemü-
hen, den Tag zu leben, ohne die Probleme
meines Lebens auf einmal lösen zu wol-
len. Heute, nur heute werde ich auf ein
zurückhaltentes Auftreten achten. Ich
werde niemanden kritisieren, ich werde
die anderen nicht korrigieren oder verbes-
sern – nur mich selbst“.

Pfarrer Mag. Norbert Glaser gratulierte
unserem Johann Engassner zum 95. Ge-
burtstag. Viel Gesundheit wünschen wir
ihm. GR Josef Kelz überraschte uns später
mit Salz und Brot und den passenden Text
dazu. Er überbrachte auch Grüße von
Bürgermeister Anton Scherbinek, der aus
gesundheitlichen Gründen verhindert war.

Club im April
Der Frühling mit all seiner Blütenpracht ist
ins Land gezogen. Auch unsere Tische
beim Club im April waren mit Narzissen
und Kirschblüten geschmückt.

Kaffee, Weißbrot und Mehlspeisen
schmeckten uns gut. Bürgermeister Anton
Scherbinek und GR Josef Kelz nahmen sich
viel Zeit mit den Senioren zu plaudern.
Später gratulierte Pfarrer Mag. Norbert
Glaser Hermine Slavec zum 80. Geburts-
tag. Mit fröhlichen Liedern ging der
Nachmittag zu Ende.

Club im Mai
Beim Club im Mai gedachten wir mit
einem Gebet unserer verstorbenen
Martha Edelsbrunner, sie hat ja den
Seniorenclub gegründet.
Aber auch unsere Mütter und Väter wur-
den diesmal geehrt. Die Gemeinden Unter-

premstätten und Zettling spendeten einen
Blumenstock für die Frauen und ein Stifterl
Wein für die Männer. Überbracht wurden
die Spenden von Unterpremstättens Bür-
germeister Anton Scherbinek. Zettlings
Bürgermeisterin Ingrid Baumhackl war lei-
der einem anderen Termin verpflichtet. 

Pfarrer Mag. Norbert Glaser und Bürger-
meister Anton Scherbinek gratuliertem
dem Ehepaar Hermine und Johann En-
gassner zur Gnadenhochzeit (70 Jahre ver-
heiratet). Wir wünschen Ihnen noch viele
frohe gemeinsame Jahre. Herzliche Gra-
tulationen auch für Johann Kollmann, der
seinen 80. Geburtstag feierte.

Einigen Jubilaren war es nicht möglich
zum Club zu kommen. Sie wurden zuhau-
se besucht: Betty Adelbauer, Theresia
Mader (95. Geburtstag), Gertrude Sene-
kowitsch, Maria Jammernegg, Johann
Raggam (90. Geburtstag), Kunigunde Rup-
recht, Josef Mögler (85. Geburtstag),
Appolonia Hirtenfellner, Berta Edelsbrun-
ner und Josef Ofner (80. Geburtstag). Das
Ehepaar Gertrude und Hermann Kollmann
feierte Goldene Hochzeit.

Gesundheit, Glück und Gottes Segen wün-
schen wir allen Jubilaren.

Herzliche Glückwünsche. 
Das Seniorenclub-Team mit 
Bürgermeister Anton Scherbinek und
Pfarrer Mag. Norbert Glaser gratulierten 
Johann Kollmann zu seinem 80er 
und dem Ehepaar Engassner zu ihrer
Gnadenhochzeit.
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Mein Name ist Elfriede Pregart-
ner und bin seit Mitte März
2014 bei der Volkshilfe als
Leiterin des Senioren Tageszen-
trums Seiersberg beschäftigt.
Bevor ich diese Herausforde-
rung annahm, war ich 13 Jahre
als DGKS in der Langzeitpflege
in einem Pflegeheim als Sta-
tionsschwester tätig. 

Unser Tageszentrum ist ein
Angebot für hilfs- und pflegebe-
dürftige Menschen, die tagsüber
gut betreut werden, ihre ge-
wohnte Umgebung aber nicht
verlassen möchten. Es soll so
den Menschen ermöglicht wer-
den, solange es der soziale und
gesundheitliche Zustand er-
laubt, in den eigenen vier

Wänden zu leben. Ebenso entlasten wir pfle-
gende Angehörige, die tagsüber arbeiten müs-
sen oder Abstand zu ihrem Pflegealltag brau-
chen.  

Meine MitarbeiterInnen und ich stehen Ihnen
gerne für Auskünfte zur Betreuungsmöglichkeit
im Tageszentrum unter der Tel.Nr. 0316/28 65
29-16 zur Verfügung. Einen Eindruck über unser
Angebot können Sie sich bei einem kosten-
freien Schnuppertag verschaffen. Vereinbaren
Sie mit uns dazu bitte einen Termin.

Infos und Kontakt:
Volkshilfe Sozial- und 
Tageszentrum Seiersberg
Haushamerstraße 3 
8054 Seiersberg
Telefon: 0316 / 28 65 29-16
E-Mail: tz-seiersberg@stmk.volkshilfe.at

unter neuer Leitung
Das Senioren Tageszentrum Seiersberg
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Der Schulchor der HS / NMS Unterpremstätten ist seit Jahren ein fixer Bestandteil unseres
Schulalltags und Aushängeschild unserer Schule. > Regina Stierschneider

S o hat der Schulchor z.B.
als einziger Schulchor
unseres Bezirks nun

zum vierten Mal die Auszeich-
nung „Meistersinger“ erhalten.
Dafür muss der Chor gewisse
Kriterien, wie z.B. Auftritte,
bestimmte Literatur, Stimmbil-
dung im Chor, regelmäßige
Probentätigkeit oder Teilnahme
an Veranstaltungen in der
Heimatgemeinde, erfüllen.

Besonders das Einstudieren und
Aufführen von Kindermusicals
bereitet den Chorschülern viel
Freude. Sei es ein Musical, die
musikalische Gestaltung von
Festen, Einladungen zu Veran-
staltungen, die Teilnahme an
Chorwettbewerben oder eigene
abendfüllende Schulveranstal-
tungen – die Kinder sind immer
mit viel Begeisterung dabei.

Die Teilnahme am Schulchor bie-
tet den Kindern eine bessere
Entwicklung ihrer Singstimme
durch gezielte Gruppenstimm-

Die Kinder sind mit großer Begeisterung dabei

bildung, Förderung des musika-
lischen Verständnisses, Erlernen
von Liedern verschiedenster
musikalischer Richtungen, ein
Erwerben von sozialen Kompe-
tenzen in der Chorgruppe, Mög-
lichkeiten auf der Bühne zu ste-
hen und ihr Können zu zeigen
und letztendlich, damit verbun-
den, mehr Mut und Selbst-
bewusstsein zu entwickeln. Die
Chorkinder schätzen auch das
Gemeinschaftserlebnis sehr.

In diesem Schuljahr standen 
die Aufführung eines Kinder-
musicals im November und eine
eigene, vielfältige Abendveran-
staltung mit verschiedenen
Talenten unserer Schule im Mai
im AMS-Kongresszentrum am
Programm. Weiters wurden wir
wieder eingeladen, die Sieger-
ehrung des Steirischen Jugend-
rotkreuz Wettbewerbes musika-
lisch zu umrahmen. Der Chor
übernimmt auch immer wieder
gerne die Gestaltung von Schul-
gottesdiensten.

Schulchor der Neuen 
Mittelschule zum vierten Mal als
„Meistersinger“ ausgezeichnet

Die Schülerliga Fußball Mannschaft der NMS Unterpremstätten erreichte bei der
Bezirksmeisterschaft ein hervorragendes Ergebnis. > Anton Orthacker

Sparkasse Schülerliga Fußball
Tolle Leistung der Schüler der NMS Unterpremstätten bei der Bezirksmeisterschaft

Nach klaren Siegen ge-
gen die Mannschaften
der NMS Hausmann-

stätten (9:0) und der NMS
Hitzendorf (6:0)  kam es gegen

die PNMS Dobl zum Entschei-
dungsspiel. Schließlich gelang
es unseren Spielern das span-
nende und hochklassige Finale
mit 3:1 zu gewinnen. 

ENDSTAND
1. NMS Unterpremstätten 9 Punkte
2. PNMS Dobl 6 Punkte
3. NMS Hitzendorf 3 Punkte
4. NMS Hausmannstätten 0 Punkte
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Beim Landesmeisterschafts-
qualifikationsturnier in Straden
belegten unsere Schüler den
hervorragenden 2. Platz und
qualifizierten sich somit für den
B-Bewerb in der Landesmeister-
schaft. In einem äußert span-
nenden Spiel gelang es unseren
Schülern, gegen die favorisierte
NMS Mooskirchen (mit ange-
schlossenem Fußball-LAZ des
Steirischen Fußballverbandes)
nach einem verschossenen Elf-
meter durch Tore in den letzten
beiden Minuten mit 2:1 zu
gewinnen.

Auch gegen die MHS Großklein
(Fußball-Schwerpunktklassen)
waren wir nur Außenseiter.
Trotzdem konnten wir dieses
Spiel offen halten und schließ-
lich endete  es  nach Chancen
auf beiden Seiten 0:0. Das letzte
Match gegen die NMS Straden
gewannen unsere Schüler mit
4:1.

Somit belegte unsere Schule
punktegleich (7 P.) mit der MHS
Großklein, welche eine um zwei
Treffer bessere Tordifferenz
hatte, den zweiten Platz. 

ENDSTAND
1. MHS Großklein  7 Punkte
2. NMS Unterpremstätten  7 Punkte
3. NMS Mooskirchen      4 Punkte
4. NMS Straden              0 Punkte

stehend 2. Reihe: Kirchberger, Schmidt, Blattl, 
Mörtelmayr, Mörth, Müller, Adam Florian

stehend 1. Reihe: Pucher, Adam Stefan, Winter, 
Matekalo, Holzmann, Verhounik, Domianic, Ostojic

liegend: Deutschmann

Die Leiterin der Steiermärkischen Sparkasse Unterpremstätten
Andrea Absenger übergibt Kapitän Lukas Holzmann die 
neuen Dressen.

NMS Dir. Reinhard Jagersbacher übergibt der Mannschaft 
der NMS Unterpremstätten den Siegerpokal bei der
Bezirksmeisterschaft.

Vor dem Viertelfinale in der 
Landesmeisterschaft (B-Bewerb)
übergab Andrea Absenger,
Leiterin der Steiermärkischen
Sparkasse Filiale Unterprem-
stätten, der Mannschaft der
NMS Unterpremstätten neue
Dressen.  Bei diesem Turnier ver-
lor unser Team im ersten Spiel
mit 0:1 nur knapp gegen das
BG/BRG Fürstenfeld. Das zweite
Match gegen das BG/BRG Hart-
berg konnten unsere Schüler mit
4:1 klar gewinnen. Dieser Sieg
kostete jedoch sehr viel Kraft
und so unterlagen wir im letzten

Spiel dem BG/BRG Petersgasse
mit 0:5. Insgesamt hinterließen
unsere Schüler in diesem hoch-
klassigen Turnier einen sehr
guten Eindruck und belegten
schließlich den 3. Rang.

In diesem Schuljahr konnte die
Mannschaft der NMS Unter-
premstätten beim Hallenturnier
den zweiten Platz belegen, die
Bezirksmeisterschaft am Feld in
unserem wunderschönen Sta-
dion gewinnen und bei der
Landesmeisterschaft bei zwei
Turnieren auch mit sehr starken
Mannschaften mithalten. 

Es ist sehr erfreulich, wenn wir
beobachten können mit welcher
Begeisterung Kinder Sport be-
treiben. 

ENDSTAND
1. BG/BRG Petersgasse Graz  
2. BG/BRG Fürstenfeld 
3. NMS Unterpremstätten
4. BG/BRG Hartberg

Im Namen der NMS Unter-
premstätten bedanke ich mich
beim gesamten Team des
Sportclubs Unterpremstätten
für die hervorragende
Zusammenarbeit.
Anton Orthacker
Klassenvorstand der 3a / Englisch, Bewegung und Sport
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Wir, als Elternvertreter, möchten diese Plattform – unsere geschätzte Gemeindezeitung
„Unterpremstättner Nachrichten“ – nutzen, ihnen einen Eindruck von unserer Schule zu vermitteln.

Spitzenergebnis bei Bildungsstandardtest 
an unserer „Neuen Mittelschule“

NMS Unterpremstätten über dem vom Ministerium vorgegebenen Erwartungsbereich

Ein besonderer Dank gilt
hier unserem Direktor,
Herrn Jagersbacher, bzw.

dem gesamten Lehrerkollegium.
Wir werden in den Sitzungen
des Schulforums sehr ausführ-
lich zu den diversen schulischen
Angelegenheiten informiert und
die gesamte Lehrerschaft ist
auch immer gerne bereit, zu
diesbezüglichen Fragen Rede
und Antwort zu stehen.

Ebenso bieten diese Veranstal-
tungen den Elternvertreter die
Möglichkeit Anregungen einzu-
bringen. Besonders freuen uns
die Ergebnisse der Bildungs-
standardtestung, die 2013 im
Fach Englisch an unserer NMS
durchgeführt wurde.

Bildungsstandards legen jene
Kompetenzen fest, die Schüler-

innen und Schüler bis zum Ende
der 8. Schulstufe in Deutsch,
Mathematik und Englisch er-
worben haben sollen. Dabei
handelt es sich um Fähigkeiten,
Fertigkeiten und Haltungen, die
für die weitere schulische und
berufliche Bildung von zentraler
Bedeutung sind.

Im Kompetenzbereich „Hören
und Lesen“ erreichte unsere
Schule ausgezeichnete Ergeb-
nisse, deutlich über dem Erwar-
tungsbereich. Wobei immer ein
fairer Vergleich zu Schulen mit
ähnlichen Voraussetzungen ge-
zogen wird. 

Im Kompetenzbereich „Hören“
lag unsere Schule sogar über
dem erzielten Durchschnitts-
ergebnis aller in Österreich ge-
testeten Schüler!

Im Kompetenzbereich „Schrei-
ben“ erzielten unsere Schüler-
innen und Schüler Ergebnisse,
die im Erwartungsbereich ver-
gleichbarer Schulen liegen.

Insgesamt erreichte die NMS
Unterpremstätten bei diesem
Test somit ein Ergebnis, das
über dem vom Ministerium vor-
gegebenen Erwartungsbereich
lag! Auch haben wir in Erfah-
rung gebracht, dass unsere Ab-
solventen – speziell der Klassen
mit Schwerpunkt bilingualem
Unterricht – sehr gefragt sind
bzw. sehr gute Erfolge an wei-
terführenden Schulen erzielen.

Dieser Erfolg zeigt, wie wichtig
es ist, dass an unserer NMS 
der Schwerpunkt Englisch als
Arbeitssprache weitergeführt
wird. Denn ausgezeichnete

Englischkenntnisse sind in Zei-
ten zunehmender Globalisie-
rung eine bedeutende Voraus-
setzung für weiterführende
Schulen, Studien, Berufsleben,
Reisen, etc. So werden einige
Masterstudien an der TU Graz
ab Herbst 2014 in einigen Be-
reichen überhaupt auf Englisch
umgestellt.

Als Elternvertreter freut es uns
sehr, eine gut funktionierende,
von Großteils motivierten und
kompetenten Lehrern geführte
Schule in unserem Unterprem-
stätten zu haben. Wir möchten
auch die Gelegenheit nutzen,
uns bei allen Verantwortungs-
trägern der Marktgemeinde
Unterpremstätten für die groß-
zügigen, finanziellen Unterstüt-
zungen unserer Schule zu be-
danken. 
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On Wednesday May 7th a great project contributed to a delightful change of our daily routine. 
The pupils of eight classes were taught by four native speakers of English who came from
Australia, the USA, England and Scotland and now work for ABCi.

Delightful change of our daily routine

Listening and talking skills by playing games and joining in lots of fun activities

During the first three les-
sons the pupils of 1a,
1b, 1c and 2a could

improve their listening and tal-
king skills by playing games and

joining in lots of fun activities.
From the fourth to the 6th
period students of year three
and four enjoyed the project as
well. Not only our pupils and

teachers had a great morning.
We also got a very positive
feedback from the native spea-
kers who told us that they were
impressed by the skills of our

pupils. All in all it was an 
exciting project which definitely
raised not only our students’
motivation to brush up their
English.
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Landeshauptmann Mag. Franz Voves lud am Montag, dem 5. Mai 2014 gemeinsam mit weitern 
50 verdienten steirischen Blasmusikkapellen Obmann und Kapellmeister der MUZ sowie die
Bürgermeister der Gemeinden Zettling und Unterpremstätten zur Überreichung des „Steirischen
Panthers“ in die Aula der alten Universität in Graz ein. > Markus Kogler / Michael-Erich Gacksch

Die Ehrung wurden von
den Landeshauptleuten
Franz Voves und Her-

mann Schützenhöfer durchge-
führt. Neben den zahlreichen
Gästen haben sich dazu unter
anderem Landtagspräsident
Franz Majcen, die stellvertreten-
de Landtagspräsidentin Ursula
Lackner sowie Blasmusikver-
bandsobmann Oskar Bernhart
und Landeskapellmeister Man-
fred Rechberger eingefunden.
Das ist bereits der sechste
Steirische Panther für die MUZ!
In ihren Festansprachen unter-
strichen der Landeshauptmann
und sein Vize und Volkskultur-
referent die Wichtigkeit der
Blasmusik: „Es ist für mich eine
große Freude, die Blasmusik-
kapellen mit der Verleihung des
‚Steirischen Panthers“ und der
„Robert-Stolz-Medaillen“ aus-
zuzeichnen. Blasmusik ist ein
unverzichtbarer Bestandteil un-
serer Kultur. Musik gibt Kraft
und Jung und Alt können Freude
damit vermitteln", so Landes-
hauptmann Voves.

Frühjahrsputz 
Am 5. und 26. April 2014 nahm
eine Abordnung der MUZ am
Frühjahrputz der Gemeinden
Unterpremstätten und Zettling
teil. Gemeinsam mit den ande-
ren Teilnehmern halfen auch wir
beim Säubern von Straßen und
Fluren.

Unterpremstätten

Der sechste „Steirische
Panther“ für die Marktmusik
Unterpremstätten-Zettling. 
Erster Landeshauptmannstell-
vertreter Hermann Schützen-
höfer mit Landeshauptmann 
Mag. Franz Voves, MUZ-Ob-
mann Markus Kogler, 
MUZ-Kapellmeister Matthias
Pitscheneder, Unterpremstät-
tens Bürgermeister Anton
Scherbinek, Zettlings Bürger-
meisterin Ingrid Baumhackl
und Oskar Bernhardt, Landes-
obmann des Steirischen
Blasmusikverbandes.

Marktmusik Unterprem-
stätten-Zettling erhielt zum sech-
sten Mal „Steirischen Panther“

Bild: steiermark.at / Foto Frankl



55Ausgabe Juli 2014 55Vereine

Florianitag
Am Sonntag, dem 4. Mai 2014
marschierte die MUZ gemein-
sam mit der FF Unterpremstät-
ten und FF Zettling vom Park zur
Kirche. Die Florianimesse wurde
von der MUZ mit einem Quar-
tett mitgestaltet. Nach der
Messe marschierten wir ge-
meinsam zum Kirchenwirt „das
Spari“, wo wir uns gemeinsam
stärkten.

Frühschoppen
Die Firma Holter in Zettling ver-
anstaltete einen Tag der offen
Tür mit einem Frühschoppen am
Samstag, dem 10. Mai 2014.
Nach dem musikalischen Em-
pfang der Gäste umrahmte die
MUZ den Frühschoppen mit
schwungvoller Musik.

Erstkommunion / Firmung
Die Marktmusik Unterprem-
stätten-Zettling fehlt auch bei
kirchlichen Festen nicht. So
spielte die MUZ am Sonntag,
dem 18. Mai 2014 bei der Erst-
kommunion am Kirchplatz auf.
Am Samstag, dem 24. Mai 2014
marschierte die Marktmusik ge-
meinsam mit den Firmlingen
vom Park bis zur Kirche.

Konzertwertung
Am 27. April 2014 ging es zur
Bezirkskonzertwertung nach St.
Marein bei Graz, wo die MUZ
87,66 Punkte in Stufe C erreich-
te. Insgesamt traten neun
Kapellen in den Stufe A und B
an. Die Marktmusik war die ein-
zige Kapelle, die in Stufe C
angetreten ist.

MARKTMUSIK-
JUGEND
Am Freitag ,dem 30. Mai 2014 nutzen wir die 
letzten Sonnenstrahlen des Tages und fuhren mit 
unserer Jugend zum Minigolf. > Karoline Amon 

Als am Dach vom Center West die Teams eingeteilt und die Schläger
verteilt waren, ging „es“ auch schon los. Auf 18 Bahnen duellierten
sich vier Mädels und vier Burschen. Wir hatten jede Menge Spaß auf
der tollen Anlage, auch wenn nicht jeder Put ein Treffer war. 

Karoline Amon: „Wir freuen uns, wenn sich unsere Jungmusiker 
beteiligen, wenn wir ein Freizeitprogramm abseits von Proben,
Frühschoppen und Marschieren bieten und freuen uns schon auf 
den nächsten Ausflug!“

„Die Marktgemeinde Unterpremstätten ist stolz
auf die Marktmusik! Sie ist für uns ein wichtiger

Kulturträger, der für unsere Jugend eine sinnvolle
musikalische Freizeitbeschäftigung anbietet. 

Die musikalischen Erfolge zeigen, dass die MUZ
für die Zukunft gut gerüstet ist. Ein herzliches

Dankeschön für die geleistete Arbeit allen
Musikerinnen und Musikern, dem Obmann

Markus Kogler und dem Kapellmeister
Musikschulleiter Matthias Pitscheneder. 

Herzliche Gratulation zum sechsten 
„Steirischen Panther“ und weiterhin viel Erfolg!

Anton Scherbinek, 
Bürgermeister der Marktgemeinde Unterpremstätten

„
Freizeitprogramm abseits von Noten und Proben

„Wenn man sieht, wie viele Jugendliche sich in
unseren Blasmusikvereinen engagieren, dann

weiß man, dass dies auch eine große Zukunfts-
bewegung des Landes ist

Hermann Schützenhöfer
Landeshauptmann-Stellvertreter und Volkskulturreferent

„
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Wie bereits in den vergangenen Jahren hat sich die Marktgemeinde Unterpremstätten 
auch heuer an der steiermarkweiten Aktion „Steirischer Frühjahrsputz“ beteiligt. 
> Toni Plaschzug / Michael-Erich Gacksch

Dabei geht es nicht
darum Müll anderer
wegzuräumen, sondern

es gilt auch ein Zeichen zu set-
zen und zur Sauberkeit in der
Umwelt zu sensibilisieren.

In der Marktgemeinde Unter-
premstätten war es am
Samstag, dem 5. April 2014
soweit. Am frühen Morgen
haben sich rund 60 Unterprem-
stättner und Unterpremstättner-
innen, erfreulicherweise auch
Abordnungen von Vereinen und
viel Jugend, vor dem Markt-
gemeindeamt eingefunden, die
vorbildlich daran interessiert
waren, das Gemeindegebiet zu
reinigen. Bürgermeister Anton
Scherbinek und Wirtschaftshof-
leiter Alois Zmugg haben alle
Teilnehmer herzlich begrüßt.

Nach einem von der Markt-
gemeinde Unterpremstätten be-
reitgestellten Frühstücksimbiss
ging es in Gruppen eingeteilt
zur Säuberung des gesamten
Gemeindegebietes. Hauptsäch-
lich abgegangen wurden Stra-
ßen mit Straßengraben, Wander-
wege, Gehsteige und Waldein-
fahrten.

Wegräumen, was andere unachtsam weggeworfen haben

Gemeinsam halten wir
Unterpremstätten sauber 

Gefunden wurden – wie auch
schon die Jahre zuvor – beson-
ders viel Müll bzw. Unrat, der
achtlos weggeworfen wurde.
Eingesammelt wurden von den
Teilnehmern leere Zigaretten-
schachteln, Dosen, Flaschen,
Plastik und vieles mehr.

Es wäre wünschenswert, dass
alle (!) Menschen in Zukunft
nichts mehr in der Natur weg-
werfen, nichts aus Autos kippen
und die Umwelt achten. Dann
wird es auch nicht mehr not-
wendig sein, Reinigungsaktio-
nen wie diese durchzuführen.

Nach mehreren Einsatzstunden
hat Bürgermeister Anton
Scherbinek die aktiven Helfer zu
einem gemeinsamen Essen bei
Kirchenwirt „das Spari“ einge-
laden. Bei einem gemütlichen
Zusammensein klang der
„Arbeitstag“ aus.
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Bei der Jahreshauptversammlung, am Freitag, dem 14. März 2014, wurde eine neue Ortsstellenlei-
tung für die nächsten fünf Jahre gewählt. > Bernhard Geißler für die Ortsstellenleitung Rotes Kreuz Seiersberg

Die fünfjährige Amts-
dauer unserer Vorgän-
ger war zu Ende gegan-

gen. Wir bedanken uns bei den
Mitgliedern des vorherigen Aus-
schusses – allen voran beim
ehemaligen Ortsstellenleiter
Stefan Hütter sowie seinen
Stellvertretern Hannah Putzer
und Matthias Habersberger –
herzlich für ihre Arbeit und ihr
Engagement in dieser sehr
ereignisreichen Zeit.

Wir – die neue Ortstellenlei-
tung – stellen uns bei dieser Ge-
legenheit Ihnen, liebe Bürger-
innen und Bürger der Gemein-
den in unserem Zuständigkeits-
bereich, vor. 

Unser junges Team setzt sich
zusammen aus der neuen Orts-
stellenleiterin Daniela Stadler
sowie ihren Stellvertretern
David Duller, Bernhard Geißler,
Markus Lienhart und Michael
Strohmaier. Die Funktion des
Schriftführers übernimmt nun

Rotes Kreuz – Ortsstelle Seiersberg

Neue Rotes Kreuz
Ortsstellenleitung gewählt

Dominik Hütter. Zu den wichtig-
sten Aufgaben des Roten Kreu-
zes gehört die Schulung der
Bevölkerung in Erster Hilfe. 

Folgende Kurse werden in 
nächster Zeit angeboten:

Kindernotfallkurse 2014 
(jeweils von 18-22 Uhr)
Donnerstag, 25. September
Donnerstag, 13. November

Fahrschulkurse 2014
(jeweils von 8-12 Uhr)
Samstag, 12. Juli
Samstag, 26. Juli
Samstag, 9. August
Samstag, 23. August

Anmeldungen werden unter 
Telefon: 05 01445-17000 
entgegen genommen.

Herzlich einladen wollen wir Sie
zu unserem Sommerfest, das am
Samstag, 5. Juli 2014, ab 15 Uhr
bei der Ortsstelle Seiersberg,
Haushamer Straße 10, statt-

findet. Der Reinerlös der Veranstaltung kommt
der Ortsstelle zugute. Wir freuen uns auf Ihr
Kommen und auf eine gelingende Zusammen-
arbeit in den nächsten fünf Jahren.

Sie finden uns auch auf Facebook: 
https://www.facebook.com/rkseiersberg

Das junge Team. 
David Duller, Bernhard Geißler,
Daniela Stadler, Markus Lienhart 
und Michael Strohmaier.

Organ-Gymnastik – Bewegungsspiele
für JEDERMANN/FRAU

Was ist Organgymnastik?
OG ist ein umfassendes Körpertraining, dessen Übungen die Durchblutung aller
Muskeln und Organe, sowie die Atmung vertiefen. Gezielte Übungen an der
Wirbelsäule verbessern zusätzlich den Bewegungs- und Haltungsapparat.

Übungsprogramme sind abgestimmt auf KLEINGRUPPEN mit individueller Betreuung.
KEIN Bewegungskönnen vorausgesetzt! 

ZIEL: Erlernen von Übungszyklen, die individuell auf die TeilnehmerInnen 
abgestimmt sind und selbständig zuhause angewendet werden können.

Für WEN?
Für alle jeden Alters (weiblich UND männlich), die sich körperlich fit halten wollen 

und neugierig sind, was ihr Körper alles kann.

Kurs-Termine: Jeden Dienstag, 10-11 Uhr und Donnerstag, 17-18 Uhr
Beginn: Di: 30. Sept. bzw. Do: 2. Okt. 2014. Kosten: €  90,- pro Seminar (Schnupperstunde gratis!)

Anmeldung & Fragen: Ariane Roy (dipl. Gym- und Sportlehrerin), Tel: 0699 - 110 93 310

IM KULTURSAAL 
UNTERPREMSTÄTTEN
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M it Freude erwähnen 
wir, dass Sophie
Scherbinek, Rose-

marie Krammer, Roswitha
Krottmaier, Anna Hofmeister
und Sieglinde Tisch-Lukas unse-
re Einladung zur Teilnahme an
der Versammlung angenommen
haben. Für die stetige Teilnah-
men an unseren Sportveran-
staltungen und für die guten
Erfolge wurden „unseren“
Damen Ehrenbroschen in Gold
überreicht.

Viele Kameraden wurden auch
für langjährige Mitgliedschaft
und steten Einsatz für den ÖKB
Ortsverband Unterpremstätten-
Zettling geehrt.

Der Vorstand des Ortsverbandes
bedankt sich bei unseren Ge-
meindevertretern Ingrid Baum-
hackl und Anton Scherbinek für
die netten und lobenden Gruß-
worte an die Anwesenden. Der
Vorstand des Ortsverbandes

wird sich weiterhin bemühen,
im Sinne einer guten Zusam-
menarbeit und einer guten
Kameradschaft mit sportlichen
Tätigkeiten wie Stockschießen,
Kegeln, Schnapsen und vieles
mehr in den Gemeinden mitzu-
wirken. 

Nach der Versammlung wurden
wir von unseren Gemeindever-
tretern zum gemütlichen Bei-
sammensein bei Essen und Ge-
tränken, eingeladen. Herzlichen
Dank dafür.

Bezirkstagung
Am 30. März 2014 wurde im
Festsaal der Gemeinde Zettling
die Bezirkstagung des ÖKB-
Bezirksverband Graz-Süd abge-
halten. Bezirksobmann Franz
Grinschgl konnte den Landes-
präsidenten der Steiermark Karl
Petrovitz, die Landesschriftfüh-
rerin Renate Haring, sowie Bür-
germeisterin Ingrid Baumhackl
(Gemeinde Zettling) und 1. Vize-

Ehrung für langjährige Mitgliedschaft und Ehrenbroschen in Gold für „Damenriege“

Jahreshauptversammlung 
mit vielen Mitgliedern
Am Sonntag, dem 9. März 2014 wurde im Vereinsheim, Gasthaus Kirchenwirt „das Spari“ 
die jährliche Mitgliederversammlung abgehalten. Gemeinsam mit unseren Ehrengästen 
ÖKB-Vizepräsident und Bezirksobmann Franz Grinschgl, Bürgermeisterin Ingrid Baumhackl
(Gemeinde Zettling) sowie Bürgermeister Anton Scherbinek (Marktgemeinde Unterpremstätten)
konnten wir noch viele weitere Vereinsobleute und rund 60 Mitglieder begrüßen.

Ehrung. Obmann Josef Gerlza wurde mit dem „Großen Silber-
nen Ehrenzeichen“ des Landesverband Steiermark geehrt.
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bürgermeister Anton Schmölzer
(Marktgemeinde Unterprem-
stätten) herzlich begrüßen. 

Begrüßen konnte er auch 90
Kameradinnen und Kameraden
des Bezirkes Graz-Süd. Vom
Bezirksverband wurde unser
Obmann Josef Gerlza mit dem
„Großen Silbernen Ehren-
zeichen“ des Landesverband
Steiermark geehrt. 
Weiters wurden Ingrid Baum-
hackl mit der ÖKB „Freund-
schaftsbrosche in Gold“, Ka-
merad Rudolf Eibel mit dem
„Ehrenzeichen in Gold“ und

Johann Walter mit dem „Golde-
nen Sportehrenzeichen“ geehrt.
Der Vorstand des OV-Unter-
premstätten-Zettling bedankt
sich bei den Gemeinden Zettling
und Unterpremstätten für die
Übernahme der Kosten für das
leibliche Wohl der Sitzungsteil-
nehmer. 

Sitzungen der
Vereinsfunktionäre 
Am 27. März 2014 trafen sich
die Vereinsführungskräfte zur
Besprechung von geplanten
Tätigkeiten. 

GRATULATIONEN
Am 22. März 2014 gratulierten wir unser langjähriges Mitglied,
Kamerad Johann Engassner zum 95er. Kamerad Engassner lud uns 
zum Kirchenwirt „das Spari“ zur Geburtstagsfeier ein. Gratuliert wurde
er vom Obmann Josef Gerlza mit Gattin, Ehrenobmann Adolf Ornig 
und Kassierstellvertreter Helmut Hofer mit Gattin. 

Wir danken unseren Kameraden für die gemütlichen Stunden mit 
ihm und für die lustige Feier beim Kirchenwirt „das Spari“ und wir
wünschen ihm noch viele, vor allem gesunde Jahre, im Kreise 
unseres Ortsverbandes.

Am 9. Mai 2014 gratulierten Obmann Josef Gerlza und Auschussmitglied 
Adolf Fandl unser Mitglied, Kamerad Richard Steiner zum 75er. 
Unsere Gratulanten wurden von Kamerad Richard Steiner und seiner
Gattin sehr herzlich aufgenommen. Sie verbrachten mit ihm sehr 
nette und „feuchtfröhliche“ Stunden. Auch ihm wünscht der Ortsverband
alles Gute für die weitere Zeit im Kreise unseres Ortsverbandes.

Ehrungen.
Ingrid Baumhackl, Kamerad Rudolf Eibel und Johann Walter 

wurden mit dem „Goldenen Sportehrenzeichen“ geehrt.

Am 10. April 2014 nahm unser
Obmann Josef Gerlza beim
Obmännerstammtisch des
Bezirkes Graz-Süd in Dobl teil.

Ausrückungen und Teilnah-
men an Festveranstaltungen
Am 18. Mai 2014 rückten unse-
re Kameraden zum Bezirkstref-
fen des Bezirkes Feldbach nach
Sankt Stefan im Rosental aus.
Am 24. Mai 2014 fuhr eine
Fahnenabordnung nach Sankt
Michael in der Obersteiermark

Gemütliches Radfahren
Am 30. April 2104 lud unser

Ortsverband zum gemütlichen
Radfahren ein. Teilgenommen
haben 20 Radler. Die Fahrt-
strekke wurde für alle leicht
bezwingbar ausgewählt. Die
erste Einkehr war in Steindorf
bei der Brauerei Herzog. Die
zweite und Abschlusseinkehr
war in Wundschuh beim Gast-
haus Haiden.

Flurreinigung 2014 
Der Ortsverband nahm mit 
einigen Helfern bei der Flur-
reinigung am 5. April 2014 in
Unterpremstätten und am 
26. April 2014 in Zettling teil.
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Sommer, Sonne, Sand …  
Liebe, Glück …

Ein wunderbares Konzert –
im ersten Teil ganz in
Urlaubslaune in weiß

und im zweiten Teil doch ein
wenig bunt, so ganz zu unserem
Programm passend. Auch unse-
re Gäste, die „Swinging Rats“
(Henrik Sande am Klavier,

Helmuth Kastner als Sänger)
verwöhnten das Publikum mit
ihren Darbietungen. 

Dank der fleißigen Helfer im
Hintergrund konnten wir das
Publikum auch in der Pause und
nach dem Konzert mit guten

!
Sehr gerne möchten
wir unseren Chor mit
Sängerinnen und
Sänger verstärken.
Ich lade Sie zum
Schnuppern jeden
Donnerstag am
Abend in den
Mediensaal der
Musikschule
Unterpremstätten 
ein oder Sie rufen
mich einfach unter
der Telefonnummer
0664 / 200 18 33 an 

Kontakt: 
Obmann Rudolf Z ink,
Tel: 0664 / 200 18 33
Infos findet man auch
auf unserer Homepage: 
www.gesangverein-
unterpremstaetten-
zettling.at

Sängerinnen 
und Sänger 
dringend 
gesucht!

Das war eine Reise. Hochzufrieden waren die Crewmitglieder mit ihrer Kapitänin, MMag.a Ilze Kroja-
Holzer, die wunderbar alle Klippen und Hindernisse umschiffte. Der moderierende Reiseleiter 
Obmann Rudi Zink freute sich über die vielen positiven Rückmeldungen die ihm zugetragen wurden. 

Brötchen und Getränken ver-
wöhnen. 

Fetzenmarkt
Höflichst möchten wir an unse-
ren Fetzenmarkt erinnern, der
am 7. September 2014 im
Gemeinde-Bauhof (im Hof vom
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Termine
Fetzenmarkt
SA, 6. September 2014
Sammeln für den Fetzenmarkt
SO, 7. September 2014
Fetzenmarkt im Gemeinde-Bauhof

Chorproben
Jeden Donnerstag im 
Mediensaal der Musikschule
Unterpremstätten-Zettling.
Sommerzeit 20.00 Uhr
Winterzeit 19.30 Uhr

Ganz Persönliches von

Maria Weber
„Eigentlich singe ich schon seit meiner Volksschulzeit.
Als ich noch zur Volksschule ging, waren Singen und
die musikalische Früherziehung genauso auf dem
Stundenplan wie Mathematik und Deutsch. Seit die-
ser Zeit fasziniert mich der Chorgesang, der auch
heute noch ein Fixpunkt in meinem Alltag ist. Um alle
Emotionen zu transportieren und den Liedern den
richtigen Ausdruck zu geben, sind mein Geist und der
gesamte Organismus extrem gefordert. Nach den
Proben bzw. dem Singen fühle ich Freude und
Zufriedenheit. Ich fühle mich frei – und scheinbar
lösen sich alle Sorgen in Luft auf. Das Singen macht
mich einfach glücklich.

Durch die regelmäßigen Proben treffe ich wöchentlich
meine Freunde, kann mit ihnen plaudern und mich
austauschen. An dieser Stelle kann ich nur allen 
das Singen im Chor wärmstens empfehlen. Neue
Sangeskollegen und Sangeskolleginnen sind im
Gesangsverein Unterpremstätten-Zettling herzlich
willkommen. Ich freue mich schon, dich kennen zu 
lernen!“

Für die kommenden Ferientage wünschen
wir Ihnen viel Sonnenschein und mit 
Wehmut denke ich an das Konzert zurück:
Seemann, deine Heimat ist das Meer…      

Rosa Baumhakl und Rudi Zink

Friseur „Struwwelpeter“ 
sucht Lehrling!

Ab sofort wird ein Friseurlehrling w/m im Friseursalon
„Struwwelpeter“ aufgenommen.

Bitte um persönliche Vorsprache bei Michaela Prattes.
Um vorherige Kontaktaufnahme 

unter Telefon 03136 / 52558 wird gebeten!

Friseur „Struwwelpeter“ – Michaela Prattes 
Hauptstraße 121, 8141 Unterpremstätten, Telefon 03136 / 52 558

Kultursaal) abgehalten wird.
Schmeißen Sie bitte keine guten
und noch brauchbaren Dinge
weg, behalten Sie diese bitte bis
zum Sammeltag. Wir freuen uns
über Ihre Spenden, denn nur so
können wir unseren Gesangs-
verein am Leben erhalten.

Nähere Informationen dazu er-
halten sie noch gesondert Ende
August in einer Postwurfsen-
dung und auf unserer Home-
page. Hier vorweg einen großen
Dank an Ihre Bereitschaft, uns
zu unterstützen.
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Ferienzeit für Kinder, 
Lehrerinnen und Eltern

Gemeinsam sind wir stark – der Slogan des Elternvereins der Volksschule Unterpremstätten

Für den Elternverein ging das Schuljahr mit dem Schulschlussfest 2014 zu Ende. Aus diesem
Grund blicken wir einige Augenblicke auf das vergangene Schuljahr zurück.

M it großer Begeister-
ung studierten die
Kinder zusammen

mit ihren Lehrerinnen Gedichte,
Lieder und kleine Theaterstücke
ein, die sie dem Nikolaus zum
Besten gaben. Jedes Kind be-
kam dafür vom Nikolaus (Eltern-
verein) ein kleines Päckchen mit
Naschereien.

Advent-Basteln
Zu unserer großen Freude wur-
de das erstmalig veranstaltete
Eltern-Kind-Basteln sehr gut an-
genommen und es kamen zahl-
reiche Kinder mit ihren Mamas
und auch Papas (!) zum Basteln.
Viele tolle Geschenke wurden
hergestellt.

Schuleinschreibefest
Auch dieses Jahr, gestaltete der
Elternverein das Schulein-
schreibefest mit. Es gab jede
Menge Kuchen und Kaffee und
die Kinder bekamen Brote und
Saft. Außerdem erhielt jedes
zukünftige Schulkind eine Trink-
flasche mit dem Logo der Schule
bzw. des Elternvereins.

Skikurs
Der erstmals am Präbichl und
vormittags veranstaltete Skikurs
war ein Riesenerfolg und so-
wohl die Kinder als auch die
Begleitpersonen hatten viel
Spaß! Am Abschlusstag kamen
sehr viele Eltern und bestaunten
das Können ihrer Kinder. Für das
nächste Schuljahr ist der Skikurs
wiederum am Präbichl geplant.

Faschingsfest
Der Elternverein konnte sich
über zahlreiche Gäste freuen.

Die Kinder waren mit Feuereifer
bei den Spielen zu Gange und es
kam keine Langeweile auf. Die
Rückmeldungen waren durch-
aus positiv und wir werden die-
ses Fest sicher auch im nächsten
Schuljahr (voraussichtlich am 
7. Februar 2015) wieder veran-
stalten.

Schulschlussfest
Darüber berichten wir ausführ-

Gemeinsam stark.
Das Team des Eltern-
vereins der Volksschule
Unterpremstätten: (v.l.n.r.)
Nina Wagner, Michaela Fenz,
Nicole Wölkart-Ulrich, 
Sabine Planeta, Katja
Mehringer, Sonja Geier, 
Silvia Halvax

lich in der nächsten Ausgabe.
Vielen herzlichen Dank möchten
wir allen Mamas und Papas
sagen, die den Elternverein das
ganze Jahr über in unterschied-
lichster Art und Weise unterstüt-
zen – gemeinsam sind wir stark!

Wir würden uns freuen, wenn
sich zusätzlich Eltern entschlie-
ßen könnten, aktiv beim Eltern-
verein mitzuhelfen, damit wir

auch im nächsten Jahr wieder
so tolle Aktivitäten und Feste
organisieren können!

In diesem Sinne wünschen wir
allen Kindern, Eltern, Dir. Erna
Schneider und allen Lehrerinnen
erholsame Ferien und einen
guten Start in das nächste
Schuljahr!
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Insgesamt waren sechs
Stationen mit Geschick,
Fleiß und Ehrgeiz zu mei-

stern. Auch die Damen-Welt
kam nicht zu kurz und konnte
aktiv ihr Können in einer extri-
gen Wertung unter Beweis stel-
len. Mit Fingerspitzengefühl
musste man z.B. mit einem Mini-
Bagger Bierkisten aufeinander
stapeln und bei einer anderen
Station einen Parcours mit zwei
Scheibtruhen in einer Hand aus-
balanciert bewältigen. 

Weiters mussten die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer von
einem Oldtimertraktor aus mit
einem Gartenschlauch in Löcher
zielen und so viel Wasser wie
möglich sammeln. Nach einigen
Stunden voller Anstrengung und
Zittern begann die Sieger-
ehrung. Der Obmann des Zett-
linger Traktorclubs Markus
Hillebrand begann diese mit der
Gruppenwertung. Die Wertung
war sehr knapp, doch wir – der

Trotz Schlechtwetters machten wir uns am Samstag, dem 17. Mai 2014 auf den Weg nach 
Zettling zum allseits bekannten Oldtimertreffen und Traktorgeschicklichkeitsrennen.

Unterpremstättner Oldtimerclub erfolgreich beim Zettlinger Oldtimertreffen 

Oldtimertreffen mit 
Traktor-Geschicklichkeitsrennen  

UOC – waren die stärkste ver-
tretende Gruppe bei dieser
Veranstaltung. Dafür erhielten
wir einen großartigen Pokal
überreicht. Danach ging es mit
den Einzelwertungen weiter.
Unsere bester Traktorfahrer,
Christopher Neuser erreichte
den siebenten Platz  und in der
Damenwertung zeigte sich
Maria Lienhart als „Traktor-
racerin“ mit einem viel beachte-
ten zweiten Platz.

Nachdem der Siegerjubel vorbei
war, kam der gemütliche Teil;
viele tanzten und lachten bis
spät in die Nacht. Die Ver-
anstaltung war ein voller Erfolg!

Der UOC bedankt sich herzlich
für die Einladung seitens des
Zettlinger Traktorclubs und gra-
tuliert allen Teilnehmern des
Unterpremstättner Oldtimer-
clubs zu den erreichten Plätzen. 
Abschließend wünschen wir
allen einen schönen Sommer!

Termin
SO, 14. September 2014
3. Land um Graz Classic
Haben auch Sie einen Oldtimer 
in der Garage stehen und wün-
schen sich mehr Bewegung in 
das bejahrte Gefährt zu bringen?
Zögern Sie nicht und 
informieren Sie sich unter 
lienhart.bernadette@gmx.at. 

Gerne können Sie auch unsere
bisherigen Ausfahrten verfolgen
unter www.unterpremstättner-
oldtimerclub.at

Viel Geschick abverlangt.
Das Traktorgeschicklichkeitsrennen war keine „Spazierfahrt“! 
Viel Feingefühl und perfektes Timing entschieden über Sieg 
und Niederlage.
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Öffentlichkeitsrecht als Zeichen erfolgreicher Ausbildung

Das Ausbildungsjahr
2013/14 ist auch an der
Musikschule Unter-

premstätten-Zettling zu Ende.
Prüfungen, Vorspielstunden,
Auftritte und Entscheidungen
sind Geschichte; ebenso eine
herausfordernde Zeit für Schü-
lerinnen, Schüler, Lehrerinnen,
Lehrer und Direktor. 

Doch von übertriebener An-
spannung war auch zum Schul-
schluss hin an der Musikschule
nichts zu bemerken, zu gut ist
das Kollegium eingespielt, sind
die „Solos“ gesetzt. 

Jeder kennt seine Aufgaben,
jeder kennt die Zielsetzungen;
Erfolg gibt auch Sicherheit! 

Und diese Sicherheit überträgt
sich auch merkbar auf Schü-
lerinnen und Schüler. 

Das bewiesen sie beim Früh-
lingskonzert 2014 besonders
eindrucksvoll. Solisten und
Gruppen zeigten in einem bis
zum letzten Platz besetzten
Festsaal in Zettling einen be-
sonders hohen Ausbildungs-
standard und begeisterten Zu-
schauer jeden Alters gleicher-
maßen.

Vokal-Instrumentaler 
Klassenunterricht
Als nächstes Ziel hat Musik-
schulleiter Matthias Pitschen-

Mit dem Erhalt des immerwährenden Öffentlichkeitsrechtes hat Matthias Pitschender, Direktor 
der Musikschule, eines seiner angestrebten Ziele erreicht, mit der Auszeichnung von Schülerinnen
und Schülern bei nationalen und internationalen Bewerben ist der Ausbildungsstandard mehr 
als bestätigt und die Arbeit des gesamten Kollegiums mit bewertet.

eder das Projekt „Vokal-Instru-
mentalen Klassenunterrichtes“
an der Volksschule angedacht. 

Dieser Klassenmusikunterricht
ist kein Ersatz für den Einzel-
unterricht in der Musikschule
sondern nur eine Ergänzung.
Neben der positiven Gruppen-
erfahrung (aktives Musizieren in
einer Schulklasse) können auch
rechtzeitig Talente erkannt wer-

Musikschule 
Unterpremstätten-Zettling 
für die Zukunft gut aufgestellt
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den und nachfolgend einen ge-
eigneten Instrumentalunterricht
in der Musikschule erhalten. 
„Selbstverständlich muss diese
enge Kooperation von Schule
und Musikschule auch von den
Erhaltern in schul- oder dienst-
rechtlicher Hinsicht, materiell
und finanziell gut abgesichert
sein,“ so  Musikschulleiter
Matthias Pitscheneder. 

Matthias Pitscheneder sieht in
der musikpädagogischen Zu-
sammenarbeit von Schule und
Musikschule, von Musikerzie-
hern der VS und der Musikschul-
lehrer, die vielfältigen Möglich-
keiten zur Erstbegegnung mit
dem Instrumentalspiel. Zu den-
ken ist an instrumentalen Klas-
senmusikunterricht mit Blas-,
Streich-, Tasten- oder Perkus-
sionsinstrumenten. Den Beginn
soll bereits im Schuljahr 2014 /
2015 eine Bläserklasse machen.
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D ank der Platzwarte
Sebastian Reingruber
und Wolfgang Konrad

und vielen freiwilligen Helfern
können die Plätze Jahr für Jahr
zeitlich individuell – dem Wetter
angepasst – hergerichtet wer-
den. In diesem Jahr war es Ende
März sehr warm und trocken,
somit wurden alle Kräfte mobili-
siert und viele Helfer „zusam-
mengetrommelt“. In kürzester
Zeit, eine Woche danach, konnte
bereits draußen gespielt wer-
den! Das Kalenderblatt zeigte:
Samstag, den 29. März 2014!

Saisoneröffnung
Nach drei Jahren mit Sonnen-
schein zur Eröffnung mussten
wir heuer die Saison im Regen
beginnen. Zu bedauern war,
dass die eingeladenen Kinder-
gartenkinder nicht spielen konn-
ten. Für die „Großen“ wurde die
Eröffnung dennoch ein schönes
Fest, das mit köstlichem Gegrill-
ten bis in die Abendstunden
andauerte. An dieser Stelle ein

Noch nie waren in der Unterpremstättner Tennisgeschichte die Plätze im Freien so früh 
bespielbar wie heuer. Grund dafür waren das schöne warme Wetter und die perfekte Arbeit 
unserer Platzwarte. > Erika Planeta

Ein Miteinander für ein gemeinsames Hobby

Tennissaison startete heuer 
so früh wie noch nie zuvor

Saisonstart beim TCU im Sportzentrum Unterpremstätten. 
(stehend) Josef Mayer, Wilfried Wolf, Christian Lackner, 
Günter Doppler, Sabine Fuchs, Kurt Fuchs, Harald Gerlza, 
Günther Hammer, Walter Urwalek, (vorne v.l.n.r.) Ewald Hofer,
Wolfgang Konrad, Erika Konrad, Stefan Hammer

großes Dankschön an Andy Exel.
Er hat bewiesen, dass er nicht
nur ein ausgezeichneter Speng-
lermeister ist, sondern es auch
versteht, für 60 Personen wun-
derbare Koteletts zu grillen. 

Ein weiterer Dank geht an  Mag.
Robert Esposito, unseren ortsan-
sässigen Notar, der mit der
Spende von einem Fass Bier
dafür sorgte, dass die Mitglieder
ausreichend zu trinken hatten.

Diszipliniert, fair, sportlich, siegreich

Das junge Team konnte
nach drei Begegnun-
gen bereits eine gewin-

nen. Jedoch ist viel mehr ihr
besonders diszipliniertes, faires
und sportliches Verhalten her-
vorzuheben. Gegnerische Mann-
schaften gratulierten uns zu die-
ser Mannschaft. Der Vorstand ist
stolz, eine so vorbildliche Mann-

schaft im Verein zu haben, und erfreut darüber, dass
sich diese Mannschaft ausschließlich aus Unterprem-
stättner Jugendlichen zusammensetzt.

Heuer startete unsere zweite Herrenmannschaft mit der 
Teilnahme an den Steirischen Mannschaftsmeisterschaften.

Die vorbildliche Mannschaft. 
Im Bild von links: Valentin Chum, Markus Schwarzen-
berger, Marc-Joel Schuller, Boris Planeta. 
Nicht im Bild: Mathias Pucher, Raffael Steinbrugger, Mannschaftsführer Ewald Hofer, sein
Stellvertreter Werner Schwarzenberger und weitere Ersatzspieler dieser Mannschaft Kurt Fuchs, 
Harald Gerlza und Dr. Gerald Hofer

Danke. Erika Planeta dankt
Mag. Robert Ersposito und
Mag. Andreas Wietrzyk im
Namen des TCU für die
Bierspende.
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Stephan Adorjan

Er übernahm die Organisation rund
um die Ballwurfmaschine. Als erste
Tätigkeit in dieser Funktion mon-
tierte er eine zusätzliche Steckdose
auf Platz vier. Damit kann auch dort
die Ballwurfmaschine eingesetzt
werden. Stephan hängt laufend die
aktuellen Listen im Clubhaus aus,
kontrolliert die Einträge und hält
ständig Kontakt mit der Tennis-
schule. Bei Verschiebungen durch
kurzfristige Meisterschaftstermine
ruft er alle Teilnehmer an, um diese
zu informieren. 
Danke für die Erledigungen!

Was wäre ein Verein, 
ohne seine freiwilligen Helfer!
Ein Vereinsleben kann nur dann stattfinden, wenn Gemeinschaft gelebt wird, wenn uneigennützig gearbeitet und geholfen
wird, wo Hilfe und Unterstützung notwendig sind. Wir sind stolz auf unsere Mitglieder und die Freundschaft, die uns 
verbindet. In dieser Ausgabe der Unterpremstättner Nachrichten werden drei Helfer besonders hervorgehoben werden.

Günter Doppler

Günter ist immer und zu jeder
Zeit zur Stelle sollte am
Tennisplatz Not am Mann
sein. Er übernahm „unaufge-
fordert“ das Walzen des
Platzes und beregnete diesen,
wenn es notwendig war. 

Es bedurfte keiner Aufforde-
rung! Günter hilft und packt
mit an; oft jagte er die Walze
auch über den Platz, wenn
niemand auf der Anlage war. 

Ein herzliches Danke!

Erika Konrad

Erika verwöhnt alle Meister-
schaftsspieler der Senioren! Sie
backt Kuchen und macht für
jedes Meisterschaftsheimspiel
köstliche Salate. Mittlerweile
hat sich das auch bei anderen
Vereinen bereits herumgespro-
chen und diese freuen sich
schon auf herrliche Strudel, die
sie kredenzt. Spontan bringt sie
auch Verhackertbrote oder die
eine oder andere Mehlspeise zur
Sportstätte. Sie ist eine selten
gute Perle im Verein. 
Vielen, vielen Dank!

Samstag, 26. Juli 2014
Beginn 19.30 Uhr

American Institute 
of Musical Studies 
präsentiert

BELLA ITALIA
Konferenzzentrum der
austriamicrosystems AG
Eintritt: freiwillige Spende

Der Verein „Hilfe für das herzkranke Kind“ in der Kinderkardiologie-Graz veranstaltet gemeinsam mit AIMS
und mit der Unterstützung der Gemeinde ein Benefizkonzert für herzkranke Kinder zu dem wir alle HERZlich einladen. 
Die freiwilligen Spenden kommen den kranken Kindern und der Kinderkardiologie-Graz zugute.

Benefizkonzert für herzkranke Kinder
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Der SCU, Unterpremstättens größter Verein setzt seit Jahren auf professionelle Jugendarbeit 
und gemeinsam getragene Aktionen im Jahreskreis des Vereinslebens. 

Sportclub Unterpremstätten – mehr als nur ein Fußballclub

Erfolgreich durch 
Gemeinsamkeit und zukunfts-
orientierte Jugendarbeit

Mit dem Saisonabschluss am Freitag, dem 6. Juni 2014 ließ
der Vorstand des Sportclub Unterpremstätten – mit Ob-
mann Christian Gritsch an der Spitze – auch die vergan-

gene Saison Revue passieren; sportlich und auch gesellschaftlich.
Die Platzierungen der Jugendmannschaften und die Leistungen der
Kampfmannschaften I und II bestätigen dabei mehr als deutlich den
eingeschlagenen Weg und die Philosophie der Vereinsführung.

Weiterbildung 
stand im Vordergrund. 
Der 1. Jugendtrainer-Tag 
des SCU wurde zu einem 
großen Erfolg. 

Martin Hirtenfellner sen.;
Stefan Priessnig; 
Bernhard Halvax; 
Alfred Berndl; Gerald Ulrich;
Kurt Weihrich (hinten), 
Thomas Riedl; 
Andreas Kerecz; 
Michael Findner; 
Markus Leitgeb; 
Philipp Bukowsky (vorne), 
SCU U9-Mannschaft (ganz
vorne), nicht im Bild sind
Andreas Planeta und 
Christian Wagner.
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Erster Jugendtrainer-Tag übertraf Erwartungen
Zum ersten Mal versammelte SCU-Jugendleiter Andreas Kerecz am
Samstag, dem 29. März 2014 sein Trainerteam zu einem gemeinsamen Tag
des Erfahrungsaustausches, der Meinungsbildung und des Teambuildings.

Nach der Begrüßung
durch 1. Vizebürger-
meister Anton Schmöl-

zer, der die Grüße der Markt-
gemeinde Unterpremstätten
überbrachte, wurde der erste
theoretische Teil „angepfiffen“.
Nach Referaten von Andreas
Kerecz (Philosophie der SCU-

Jugendarbeit), Michael-Erich
Gacksch (Kommunikation /
Social Media) und Markus Leit-
geb (Koordination/ Kondition)
gab es noch Organisatorisches
von Martin Hirtenfellner. Im
zweiten Teil standen Referate
von Andreas Planeta (Vorberei-
tung der Meisterschaft) und von

Stefan Prießnig (Kreativität und
SÜS – spielen/üben/spielen) auf
der Tagesordnung. Die sportli-
chen Einheiten des 1. Jugend-
trainer-Tages des Sportclub
Unterpremstätten waren Train-
ings der U9- und der U14-Mann-
schaft unter der Leitung ver-
schiedener Trainergruppen.

Herrliches Fußballwetter,
große Beteiligung, kurzweilige

und informative Referate.
Beste Laune herrschte beim

ersten Jugendtrainer-Tag des
Sportclub Unterpremstätten.

Guten Morgen.
Vizebürgermeister 

Anton Schmölzer begrüßte die
Teilnehmer des 1. Jugend-

trainer-Tages und überbrachte
die Grüße von Bürgermeister

Anton Scherbinek.
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Osterturnier wurde zu einem ganz großen Fußballfest
Das Kinder- und Jugend-Osterturnier 2014 des Sportclub Unterpremstätten war das größte Sport-
ereignis, das der SCU im Sportzentrum der Marktgemeinde Unterpremstätten durchgeführt hat.

Am Ostermontag, dem
21. April 2014 trafen
sich 30 Mannschaften

mit insgesamt 400 Spielerinnen
und Spielern, über 500 Eltern,
Geschwister, Omas und Opas
sowie viele Fußballbegeisterte
zu einem besonderen Fußball-
fest. Organisiert wurde dieses
sportliche Großereignis vom
Team rund um SCU-Jugendleiter
Andreas Kerecz.

Erfolgreiches Osterturnier des SCU. 
Erste Gratulanten waren Zettlings Bürgermeisterin 

Ingrid Baumhackl, Unterpremstättens Bürgermeister 
Anton Scherbinek mit seinem 1. Stellvertreter Anton Schmölzer

und Gebietsjugendleiter Burschen Franz Stradner vom
Steirischen Fußballverband; im Bild mit Andreas Kerecz (2.v.r).

Gemeinsam ehrten sie auch die siegreichen und 
platzierten Mannschaften.

TURNIERLEITUNG
n Martin Hirtenfellner sen.
n Stefan Prießnig
n Kurt Weihrich

TURNIERSPRECHER
n Manfred Ruprecht

SCHIEDSRICHTER
n Michael Findner
n Martin Hirtenfellner jun.
n Martin Jost
n Andreas Planeta
n Thomas Riedl
n Gernot Reiter Haas
n Jürgen Schwarzl
n Gerald Ulrich
n Christian Wagner

Ehrentafel
SCU KINDER- UND JUGEND-OSTERTURNIERS 2014

Jugendleiter Andreas „Andi“ Kerecz bedankt sich herzlich bei nachstehenden Gemeinden / Unternehmen / Personen für 
ihre nachhaltige Unterstützung des SCU Kinder- und Jugendturniers 2014 im Sportzentrum Unterpremstätten

HELFER
n Alfred Berndl
n Bernd Halvax
n Karin Hirtenfellner
n Gernot Dworschak
n David Kornhäusl
n Karin Riedl
n Klaus Weiss

ÄPFEL-SPENDE
n Kurt Dopona
n Günther Loidl

SPONSOREN
n Hannes Pilz
n Hannes Pucher

SCHUSSWAND-SPONSOR
n Karin Kerecz

POKAL SPONSOREN
n Marktgemeinde 
Unterpremstätten 
(Bürgermeister 
Anton Scherbinek)

n Gemeinde Zettling 
(Bürgermeisterin 
Ingrid Baumhackl)

n Bäckerei / Konditorei 
Steiner

n Raiffeisenbank 
Unterpremstätten

n Raiffeisenbank 
Graz-St. Peter

SCHUSSWAND
n Michael Engelbogen
n Moritz Huber
n Benjamin Pummer
n Rene Wagner

KANTINE
n Christine Binder
n Sonja Hirschmugl
n Sabine Miedl
n Aniko Tobisch
n Elfi Weihrich

MEDIENBEAUFTRAGTER
n Michael-Erich Gacksch
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Sommernacht 2014 – ein Fest von Freunden für Freunde

Die traditionelle Som-
mernacht des Sportclub
U n t e r p r e m s t ä t t e n

wurde wieder zu einem Fest von
Freunden für Freunde, das viele
Besucher zählte. Obmann Chris-
tian Gritsch dankte in seinen
Begrüßungsworten allen, die
den SCU in seiner Arbeit, insbe-
sondere in der Jugendarbeit,
unterstützten, insbesondere bei
den Sponsoren und den Ge-
meinden Unterpremstätten und
Zettling. In einem heimeligen
und doch festlichen Rahmen im
ams-Konferenzzentrum fanden
sich generationenübergreifend
Gäste zu Gesprächen und guter
Unterhaltung. 

Die Musik mit Anita & Freunden
wurde reichlich beklatscht und
war Animator für alle, die gerne
das Tanzbein schwingen. Ge-
feiert wurde bis in die frühen
Morgenstunden.



Einladung zu unseren 
Club-Veranstaltungen
SONNTAG, 6. Juli 2014
13.00 Uhr 
Meisterschaft – Abschlussfeier 

SONNTAG, 27. Juli 2014
18.00 Uhr 
Candlelight Turnier 

SONNTAG, 24. August 2014
16.00 Uhr 
White & Woody 

Besuchen 
Sie unsere 
Vereins-Webseite
www.tcu.st

Jeden Donnerstag
ab 18.00 Uhr – Vereinsabend 
Auch Nichtmitglieder sind herzlich 
willkommen! 
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SCU Sprecherlegende 
Manfred Ruprecht hört auf

„Die Stimme“ schaltet das Mikrofon aus und zieht den Regler zurück

Sein Wortwitz, seine Musik, seine Stimme – sie gehörten zu den Heimspielen, wie die Schnitzel-
semmel und das kühle Getränk – waren Begleiter von rund 200 Heimspielen und vielen Turnieren
im Sportzentrum der Marktgemeinde Unterpremstätten. 

Etwas überraschend und
doch nicht ganz unver-
hofft kam das Aus von

SCU-Platzsprecher Manfred
Ruprecht, der seit 15 Jahren die
Heimspiele des Traditionsclubs
begleitete und damit zur
Legende wurde.

„Die Stimme“ kommentierte
sein erstes Spiel im März 1999
und sein letztes im Juni 2014.
Doch nicht nur das Kommen-
tieren war seine Profession,
auch die Werbedurchsagen so-
wie die Musik wurden von ihm
im eigenen Studio gemixt und
geschnitten. 

„Einmal muss Schluss sein, die
Jugend soll ihre Chance erhal-

ten“, kommentierte die Platz-
sprecherlegende des SCU seinen
Rücktritt kurz und bündig. 
Ohne Starallüren war Manfred
Ruprecht über ein Jahrzehnt im
Einsatz – an ein Spiel, bei dem
er nicht dabei war, kann man
sich nicht erinnern – und ohne
großen Auftritt schaltete er sein
Mischpult aus. Der Vorstand des
SCU, alle Trainer und Spieler
sowie die große SCU-Familie
sagen Danke für die Vereins-
treue, Zeit und viele tausend
Worte. 

Ton an – Ton aus.
Immer bestens informiert 
kommentierte Manfred
Ruprecht 15 Jahre lang 
alle Heimspiele und Turniere
des SCU.

Herzliche Verabschiedung.
SCU-Obmann Christian
Gritsch verabschiedete

Manfred Ruprecht mit der
Übergabe eines Geschenk-

korbes und mit ganz persön-
lichen Dankesworten. 
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Eine Bank – über 1000 Jahre Erfahrung
Das Jahr 2014 steht für unsere Bank ganz im Zeichen der Fusion. Die Raiffeisenbanken
Feldkirchen-Kalsdorf und Unterpremstätten bündeln ihre Kräfte und werden gemeinsam zur 
neuen Raiffeisenbank Region Graz-Thalerhof. 

Raiffeisenbank Region Graz-Thalerhof

Die Bankstellen Kalsdorf,
Fe ldki rchen, Unter-
premstätten, Wund-

schuh und Dobl treten gemein-
sam unter dem neuen Namen
Raiffeisenbank Region Graz-
Thalerhof auf. Insgesamt ver-
sammelt unsere neue Bank nun
55 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, die gemeinsam über
1000 Jahre Erfahrung in die
Waagschale werfen können.

Sicherer Finanzpartner 
Der Schritt zur neuen Raiff-
eisenbank Region Graz-Thaler-
hof sichert weiterhin die Unab-
hängigkeit und Eigenständigkeit
unserer Bank. Somit können wir
gerade in wirtschaftlich heraus-

fordernden Zeiten durch effi-
ziente Verwaltungsarbeit und
Reduzierung der Betriebskosten
unsere Kunden und die ganze
Region wie bisher als starker,
stabiler und sicherer Finanz-
partner noch besser betreuen. 

1000 Jahren Erfahrung 
Unsere Kunden profitieren da-
durch von noch mehr Know-
how und Kompetenz und unser
Spezialistenteam hat nun noch
mehr Zeit für Beratung und
Unterstützung. Mit über 1000
Jahren Erfahrung setzen sich
unsere Mitarbeiter stets für die
Erfüllung von Zielen und Wün-
schen unserer Kunden ein.

(PR)
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Unsere jährliche Winter-Vereinsmeisterschaft konnte aufgrund der milden Temperaturen des 
vergangenen Winters nicht auf Eis durchgeführt werden. > Ing. Gernot Knopper

Aus diesem Grund erfolg-
te die Turnieraustragung
bei frühlingshaften Tem-

peraturen auf der Asphaltanlage
im Sportzentrum der Markt-
gemeinde Unterpremstätten.                          

28 Stockschützen, darunter erst-
mals auch unser Nachwuchs-
schütze Lorenz Knopper, nah-
men mit viel Begeisterung an
diesem Turnier teil. 

Aus sieben Mannschaften gin-
gen schlussendlich Herbert
Fruhwirth, Ernst Stiegler sen.,

Begeisterung, gute sportliche Leistungen und vier glückliche Sieger

Frühlingstemperaturen bei 
Winter-Vereinsmeisterschaft

Edgar Huber und Hermann
Liebmann als Sieger hervor. Die
anschließende Siegerehrung
erfolgte in geselliger Runde in
der Pizzeria Primavera. Herz-
liche Gratulation den Siegern
und Platzierten nochmals an
dieser Stelle!

Johann Engassner feierte am 21. März 2014 seinen 95er
Es ist ein begnadeter Geburtstag, den unser Ehrenmitglied Hans Engassner heuer zu
Frühlingsbeginn feiern durfte.

ESV Oberpremstätten-Mitglied seit 65 Jahren

Gratulanten des ESV
Oberpremstätten freu-
ten sich, ihr ältestes

Vereinsmitglied zu diesem An-
lass, in voller geistiger Frische,
beglückwünschen zu dürfen.

Johann Engassner ist seit 1949
Mitglied des ESV Oberprem-
stätten. Er war stets ein begei-
sterter Eisschütze und hat auch

lange Zeit im Vereinsvorstand
aktiv mitgearbeitet. 1976 wurde
ihm das Vereinsabzeichen in
Gold angesteckt. Seit 21. No-
vember 2003 ist er Ehrenmit-
glied des ESV Oberpremstätten.

Lieber Hans, wir wünschen dir
nochmals alle Gute und noch
viele Jahre voller Lebensfreude.
Stock heil!

April bis September 2014    
Sommer-Cup / 3 Mannschaften

SAMSTAG, 26. Juli bis  SONNTAG, 27. Juli 2014        
2-Tages-Ausflug des ESV Oberpremstätten 
in die Wachau / NÖ

FREITAG, 8. August 2014
Kinderferienaktion Sportpark / Höllerteich
Stockschießen & Fischen

SAMSTAG, 20. September 2014
Straßenturnier 
der Marktgemeinde Unterpremstätten

Termine vormerken!
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Alois Spari vollendete am 1. Juni 2014 sein 70. Lebensjahr
Genau an seinem Ehrentag lud er zu einem großen Geburtstagsfest ins Gasthaus Spari. 
Eine Abordnung des ESV Oberpremstätten gratulierte dem Jubilar herzlich.

ESV Oberpremstätten-Mitglied seit 38 Jahren

Alois Spari trat dem ESV
Oberpremstätten 1976
bei. Wenn es sich

machen ließ, war Lois bei so
manchem Knödelschießen aktiv
dabei. 1999 wurde ihm das
Ehrenzeichen in Gold verliehen.
ESV-Obmann Josef Knopper
bedankte sich beim „Spari Lois“
mit herzlichen Worten für des-

sen Vereinstreue und für die
über Generationen anhaltende
Verbundenheit mit dem Gast-
haus Spari.

Lieber Lois, der ESV Oberprem-
stätten wünscht dir nochmals
von ganzem Herzen alles Gute
und viel Gesundheit! Bleibe
aktiv wie bisher. Stock heil!

Einladung
Samstag, 20. September 2014

ab 9:30 Uhr im Sportzentrum
ab 14 Uhr Kinder-Spangerlschießen 
mit Preisverleihung

Ersatztermin: Sonntag, 21. September, ab 9:30 Uhr. Organisiert vom 
ESV-Oberpremstätten. Für Essen und Trinken ist bestens gesorgt

für Vereine und Wirtschaftstreibende 
der Marktgemeinde Unterpremstätten

8. Straßen-Turnier
im Stockschießen

Die Durchführung der Veranstaltung erfolgt mit Unterstützung der
Marktgemeinde Unterpremstätten. Auf reges Interesse der Bevölkerung
freut sich das Organisationsteam des ESV Oberpremstätten.

ww
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gB
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Spitzenleistungen bei 
Übungs- und Einsatzdienst 
der FF Unterpremstätten

Als Übungsleiter und
Organisator dieser auf-
wendigen Übung fun-

gierte unser OBI Peter Roschitz,
der schon im Vorhinein theore-
tische Berechnungen unserer
feuerwehrinternen Leistungs-
grenzen berechnete und sie

Ausgezeichneter professionelle Einsatz bei Großbrand und Fahrzeugbergung

Unter dem Motto „Wasser Marsch“ führte unsere Feuerwehr am 30. April 2014 eine Branddienst-
übung durch. Ziel dieser Übung war es, sich mit allen wasserführenden Aggregaten und
Armarturen bis an die Saug- und Wassermengen-Leistungsgrenze heranzutasten. > Harald Zach

dann in der praktischen Umset-
zung kontrolliert und überprüft
hat. 

Da in unserer Marktgemeinde
ein sehr dichtes Hydrantennetz
besteht und somit relativ selten
unter Einsatzbedingungen Was-

ser aus Teichen, Seen oder
Löschwasserdepots gesaugt
werden muss, war es für unsere
Maschinisten eine sehr gute
Übung, um das in der Feuer-
wehrschule Erlernte aufzufri-
schen und an unsere Gerät-
schaften innerhalb unserer

Feuerwehr anzupassen. Auch für
alle anderen Kameraden war
der Einsatz aller wasserführen-
den Gerätschaften sehr lehr-
reich und als Vorbereitung auf
einen realistischen Einsatz von
unschätzbarem Wert.

Personalia
HFM Johann Kollmann leistet
seit mehreren Jahrzehnten sei-
nen Dienst in unserer Feuerwehr
und zählt somit zu unseren
erfahrensten Feuerwehrkame-
raden. In einer kurzen Anspra-
che lobte unser HBI Alois Zmugg
die kameradschaftlichen Leis-

tungen des Jubilars, der, wann
immer er gerufen wird, uner-
müdlich im Dienste der Feuer-
wehr Unterpremstätten seine
Erfahrung einbringt, und durf-
te im Namen aller ein kleines
Geschenk überreichen.

Auf Einladung unseres Kameraden HFM Johann Kollmann durfte
eine Abordnung unter unserem Kommandanten Alois Zmugg beim
Gasthof Spari zum 80. Geburtstag gratulieren! 

80. Geburtstag von HFM Johann Kollmann
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Tauchdienstübung in der Mur
Am Sonntag, dem 4. Mai 2014 führten unsere Feuerwehrtaucher in Zusammenarbeit mit 2 Lehr-
tauchern des Landesfeuerwehrverbandes Stmk., der Betriebsfeuerwehr Sappi Gratkorn und der
Feuerwehr Gössendorf eine anspruchsvolle Tauchübung in der Mur im Bereich Gössendorf durch.

Ziel dieser Übung war es
mit den Feuerwehrboo-
ten Einsatztaucher über

eine Suchfläche zu ziehen und
dabei den Leinen- und Signal-
leineneinsatz zu üben bzw. eine
neue Schleppstange, an der sich
zwei Taucher befinden, zu

testen, um nötigenfalls techni-
sche Verbesserungen an dieser
Schleppstange für den Einsatz-
fall durchführen zu können. 

Auch der Einsatz einer Schnell-
trenneinrichtung, die der Ein-
satztaucher bedient und bei der

er sich, sollten Probleme unter
Wasser auftreten, selbst vom
Leinenmaterial trennen kann,
wurde getestet. 

Bei den einzelnen Tauchgängen
unserer Einsatztaucher konnten
trotz der relativ hohen (ca. 0,8

Knoten), für Taucher grenzwärti-
gen, Strömungsgeschwindigkeit
an diesem Tag alle Übungsziele
erreicht werden und weitere
Erkenntnisse für einen noch effi-
zienteren Einsatz in fließenden
Gewässern gezogen werden.

Funk-Kernteams ab sofort für den Einsatz bereit
Mit der in Dienststellung unseres Mehrzweckfahrzeuges, das unter anderem bei Einsätzen als
Einsatzleiterfahrzeug dient, entschloss sich das Kommando unserer Feuerwehr eine Gruppe die
zur besonderen Unterstützung des Einsatzleiters, das sogenannte „Funkkernteam“, auszubilden. 

Unter der Leitung unse-
res Funkbeauftragten
LM Ing. Phillipp Gollner

gelang es eine hoch motivierte
Gruppe auszubilden. 

In den einzelnen Modulen, die
zu dieser Ausbildung gehören,
wurden von der Gerätekunde
der eingesetzten Kommunikati-
onsgeräte über die sämtliche

Formular- und Einsatzdienstpro-
tokollierung, die Anfertigungen
von Lagekarten und Einsatz-
skizzen, die Atemschutzüber-
wachung bis hin zur Endbericht-

gestaltung beübt und im Rah-
men der abgehalten Zugsübun-
gen in den Einsatz gebracht.

Bestens ausgebildete Funker stehen ab sofort zur Verfügung
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Großbrand bei Saubermacher 
und spektakulärer technischer Einsatz
Seit der letzten Ausgabe der Unterpremstättner Nachrichten konnten wir leider nicht nur üben,
sondern mussten auch viele Einsätze abarbeiten. Wir wurden zu 23 technischen Einsätzen 
gerufen, wobei glücklicherweise nur Leichtverletzte zu beklagen waren.

Den größten Brandein-
satz seit vielen Jahren
mussten wir beim

Brand einer Halle bei der Firma
Saubermacher bewerkstelligen.
Dabei war unsere Feuerwehr
über mehrere Tage im Einsatz
und hat sich mit ihrer professio-
nellen Arbeit, allen voran unser
Kommandant, bei diesem Ein-
satz Einsatzleiter HBI Alois
Zmugg, einen besonders guten
Ruf innerhalb des gesamten
Feuerwehrbereiches erarbeitet. 

Einen besonders spektakulären
technischen Einsatz musste
unsere Feuerwehr bei einer
Fahrzeugbergung im Schwarzl
Freizeitzentrum bewältigen. Aus
bisher ungeklärter Ursache kam
ein Lenker mit seinem Fahrzeug
auf der Begleitstraße des Bade-
sees in einer Kurve von der
Fahrbahn ab, stürzte über eine

Böschung und landete in etwa
sechs Meter Wassertiefe, auf
dem Dach liegend, im Badesee.
Der Lenker konnte sich selbst
aus dem Fahrzeug retten. 
Nach der Erkundung des Ein-

satzleiters wurden Feuerwehr-
einsatztaucher unserer Feuer-
wehr zur Bergung des Fahrzeu-
ges in das Wasser gebracht,
weiters wurde die Ölstützpunkt-
feuerwehr Werndorf alarmiert,

die mittels Ölsperren und Binde-
mittel ausgetretene Betriebs-
mittel beseitigten. Nach etwa
einer  Stunde konnte das Fahr-
zeug mittels Seilwinde aus dem
Badesee geborgen werden.

Größter Brandeinsatz seit vielen Jahren

Bei Wissenstestprüfungen wird viel abverlangt

Feuerwehrjugend auf Landesbewerb gut vorbereitet

Bei der Wissenstestprüfung
wird unseren Jungfeuerwehr-
männern in vielen Sachberei-
chen hohes Wissen abverlangt,
so wird etwa in Form von Tests
das theoretische Wissen abge-
prüft, des Weiteren Gerätekun-
de, Nachrichtendiente, Struk-
turen der Feuerwehren, Dienst-
ordnung, Erste Hilfe, Formal-
exerzieren und viele weitere
Sachgebiete abgefragt. 
Aufgrund der monatelangen
intensiven Vorbereitungsarbeit

unter unserem Jugendbetreu-
erteam konnten wieder alle
Ziele erreicht werden und die
begehrten Wissenstestabzei-
chen in Empfang genommen
werden. Nach der Absolvierung
des Wissenstestabzeichen star-

teten unsere Jugendlichen so-
fort in die Bewerbssaison auf
der Hindernissbahn, durch das
intensive und disziplinierte Train-
ing konnten unsere Jungfeuer-
wehrmänner bei den ersten
Bereichsbewerben Siege und

tolle Platzierungen erreichen!
Das Kommando und die Ka-
meraden unserer Feuerwehr
wünschen für den bevorste-
henden Landesbewerb alles
Gute und viel Erfolg.

Am Sonntag, dem 30. März 2014 traf sich die Feuerwehrjugend des Bezirkes Graz-Umgebung in Deutschfeistritz zur Absolvierung der Prüfung 
zum Wissenstestabzeichen in Bronze, Silber und Gold. Seitens unserer Feuerwehr nahmen sieben Feuerwehrjungmänner an dieser Prüfung teil.
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Es ist geschafft. Die Mühen haben sich gelohnt, bei rund 1400 freiwilligen Einsatzstunden durch 
die Mitglieder und professioneller Begleitung steht der hiesigen Bevölkerung in zentraler Lage eine
ansehnliche Sportanlage zur Verfügung. 

Die schön gestaltete
Außenanlage samt
Spielplatz für die Kin-

der kann sich sehen lassen und
in ist in Verbindung mit der
großzügig angelegten Asphalt-
fläche des Sammelzentrums in
vielfältiger Weise nutzbar. Die
zufällige Gleichzeitigkeit  „Ein-
weihung der neuen Stocksport-
anlage“ und „55 Jahre ESV
Tobelbad“  waren Grund für ein
fröhliches Fest am Sonntag, dem
15. Juni 2014.

Seit der Fertigstellung der 2-
Bahnen Stockbahn am 28. April
2013 gab es zum Regelbetrieb

Aufatmen bei den Verantwortlichen des ESV Tobelbad

ESV-Sportanlage für 
Bevölkerung fertiggestellt

im heurigen Jahr bereits fünf
spannende „Knödelpartien“. Als
Gäste durften wir den ÖKB
Tobelbad, den Gemeinderat von
Haselsdorf-Tobelbad und die
Eisschützen aus Attendorf, Zett-

ling und Kehlberg begrüßen.
Meist zeigte sich der Gastgeber
sehr rücksichtsvoll. Fazit: Die
große überdachte Spielfläche
offenbart auch für derartige
Wettkämpfe ihre Vorzüge.

Gleiches gilt natürlich auch für
das Vereinshaus mit dem
freundlichen Aufenthaltsraum
und der zugehörigen behinder-
tengerechten WC-Anlage.

Bei der am 16. März 2014 abgehaltenen Jahreshauptversammlung im Gasthaus Zeiller präsentierte
der langjährige Kassier des ESV-Tobelbad, Ing. Franz Fischer, seinen letzten Kassabericht.

Jahreshauptversammlung am Sonntag, dem 16. März 2014

Letzter Kassabericht von Kassier Ing. Franz Fischer 

Über 3 Jahrzehnte war
Heinz Fischer für den
ESV-Tobelbad tätig. „32

Jahre im Vorstand des ESV und
das Mitwirken bei der Errich-
tung der ehemaligen Bahn als
auch bei der Planung und Um-
setzung der neuen Stocksport-
anlage sind ausreichend – ein-
mal ist sowieso Schluss“, so
sein Resümee. 

In einer folgenden Vorstands-
sitzung wurde Christine Dieber
in diese Funktion kooptiert. Ing.
Franz Fischer wird mit Rat und
Tat zur Seite stehen und helfen
wann immer es notwendig ist.

Bewährtes Team. 
Anton Jauk, Hermann Moser,
ESV-Kassier in Ruhe 
Ing. Franz Fischer. 

Sportmöglichkeit in zentraler Lage. Die Stocksportanlage des ESV Tobelbad kurz vor Fertigstellung.

Danke allen
Mitgliedern,
Gönnern und
Freunden für 
die anhaltende
Unterstützung,
erholsame Ferien
und „Stock heil“! 



Premiere des Salonorchesters der
Musikschule Unterpremstätten-Zettling
Initialzündung für die Gründung des Salonorchesters war der musikalische Nachlass von Anton Scher-
binek, dem Großvater von Unterpremstättens Bürgermeister Anton Scherbinek, der im Notenarchiv 
der Musikschule als Leihgabe Eingang gefunden hat und bearbeitet wird. 

Ein authentisches Kon-
zerterlebnis, eine musi-
kalische Zeitreise mit

dem Salonorchester der Musik-
schule Unterpremstätten-Zett-
ling war am 16. Mai 2014 im
Kultursaal der Marktgemeinde
Unterpremstätten zu erleben.

In diesem gut besuchten Kon-
zert zugunsten der Neugestal-
tung der Pfarrkirche erlebte das
Premierenpublikum ein Salon-
orchester in bester Spiellaune
und Gäste, die durch ihre
Stimmen begeisterten. Die Vo-
kalgruppen „Fantje Na Vasi KUD
Race“ und „PUELLA“ waren in
das Programm des Salonorche-
sters mit viel Einfühlungsver-
mögen eingebettet und über-
zeugten mit ihren Darbietun-
gen.

Während „Fantje Na Vasi KUD
Race“ auf eine 25 Jahre lange
Tradition verweisen können und
als Sextett seit 2007 große
Erfolge feiern, ist „PUELLA“ mit
stolzen zwei Jahren noch nicht
so routiniert aber nicht minder
erfolgreich unterwegs. Das

Ensemble mit Hannah Krenn
(Zettling), Maria Chum (Unter-
premstätten), Anna Bauer
(Seiersberg) und Ursula Pressler
(Voitsberg) besteht seit Juni
2012 und wurde für die Benefiz-
CD  (für den Umbau der Pfarre
Unterpremstätten), die von
Johannes Chum aufgenommen
wurde, zusammengestellt. Sie
haben beim Bundesjugendsin-
gen mit ausgezeichnetem Erfolg
teilgenommen und am 3. Juni
2013 auch noch im gleichen
Monat den Sonderpreis für die
beste Interpretation eines
„Volksliedes im neuen Kleid“
vom Landesjugendsingen erhal-
ten. 

Es war ein Abend, der nach
einem „Da Capo“ verlangt, der
Abend war die musikalische
„Geburtsstunde“ des Salon-
orchesters der Musikschule der
Marktgemeinde Unterpremstät-
ten-Zettling! Herzliche Gratula-
tion allen Musikerinnen und
Musikern, herzliche Gratulation
Matthias Pitscheneder, der das
Projekt „Salonorchester“ be-
reits seit Jahren verfolgt. 
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Begeisterndes Chorerlebnis.
Das Salonorchester der Musikschule Unterpremstätten-Zettling mit ihren musikalischen Gästen, 

der Vokalgruppe „Fantje Na Vasi KUD Race“ und „PUELLA“.

Vielfach ausgezeichnetes Männersextett.
Seit 25 Jahren erfolgreich musikalisch unterwegs ist die
Vokalgruppe „Fantje Na Vasi KUD Race“. Sie begeisterten 
auch in Unterpremstätten durch ein kurzweiliges Programm 
und außergewöhnliche Stimmen.

Junge Stimmen.
Im Juni dieses Jahres feierte „PUELLA“ den zweiten Geburtstag
und erfolgreiche Auftritte, die für die Zukunft des Ensembles 
viel Hoffnung geben. Bei der Premiere des Salonorchesters 
der Musikschule wurden die vier Mädchen rasch zu Publikums-
lieblingen.
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Elfmeterschießen für einen guten Zweck
Über 600 Gäste begrüßten die steirischen Niederlassungen der PORR Bau GmbH und TEERAG-
ASDAG AG am Donnerstag, dem 26. Juni 2014 bei ihrem ersten Charity-Fest. Durch eine Benefiz-Aktion
mit dem Tormann des SK Puntigamer Sturm, Christian Gratzei, unterstützt man eine Familie aus der
Marktgemeinde Unterpremstätten. Außerdem erhielt die Marktmusik Unterpremstätten-Zettling eine
Instrumenten-Spende. 

Peter Schaller, Niederlas-
sungsleiter von PORR Bau
GmbH Steiermark und

Walter Lackner, Niederlassungs-
leiter von TEERAG-ASDAG AG
Steiermark begrüßten im Berg-
garten des Österreichischen
Skulpturenparks bei strahlen-
dem Sonnenschein Kunden,
Geschäftspartner und Freunde
des Unternehmens. 

Zum ersten Mal stand die
Veranstaltung im Dienst einer
guten Sache: Die Gäste hatten
die Möglichkeit,  Elfmeter gegen
Christian Gratzei, Tormann des
SK Puntigamer Sturm, zu schie-
ßen. Der Erlös kommt einer

Familie in Unterpremstätten
zugute, deren 4-jähriger Sohn
schwer körperlich und geistig
behindert ist. Die Mutter des 4-
jährigen ist im März 2014 an
Krebs verstorben, der Sohn wird
nun von seinem Vater und den
Großeltern gepflegt. Für die
Pflege bedarf es zahlreicher
Investitionen, beispielsweise in
einen Rollstuhl, den Umbau des
Autos oder des Wohnbereiches.

„Eingeschossen“ wurden von
den Gästen rund € 10.000,- , die
von PORR und TEERAG-ASDAG
auf insgesamt hilfreiche 
€ 13.000,- aufgestockt wurden! 

Zum ersten Mal: Charity-Fest von PORR und TEERAG-ASDAG

Ein Scheck für erforderliche Soforthilfe. 
Walter Lackner (Niederlassungsleiter TEERAG-ASDAG AG Steiermark), 
Philip mit seinem Papa, Bürgermeister Anton Scherbinek und Peter Schaller 
(Niederlassungsleiter PORR Bau GmbH Steiermark).

Gute Laune beim ersten Charity-Fest von PORR und TERRAG-
ASDAG. Josef Pein (Geschäftsführer der PORR Bau GmbH), 
Anton Scherbinek (Bürgermeister der Marktgemeinde Unterprem-
stätten), Karl-Heinz Strauss (Generaldirektor der PORR AG) und
Hermann Schützenhöfer (1. Landeshauptmann-Stellvertreter).

„Die Unterstützung von
Familien und Kindern,
insbesondere bei einem
Schicksal, wie Philip es
erleben muss, ist mir ein
Herzensanliegen! Daher
ist es auch eine große
Freude zu wissen, dass
es in Unterpremstätten
Unternehmen wie PORR
und TEERAG-ASDAG AG
gibt, denen soziales
Engagement ebensol-
ches Anliegen ist. Danke
allen, die geholfen ha-
ben; danke auch Sturm-
Goali Christian Gratzei,
dass er sich für diese
Charity-Aktion zur Ver-
fügung gestellt hat.
Anton Scherbinek, 
Bürgermeister der Markt-
gemeinde Unterprem-
stätten“

Anton Scherbinek, 
Bürgermeister der Markt-
gemeinde Unterpremstätten

„
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Die Firefigther Combat Challenge oder auch „Firechallenge“ genannt, ist ein Feuerwehr 
spezifischer Wettkampf, der von den USA nach Europa gekommen und an Power und Spannung
kaum zu überbieten ist. Dieser Wettkampf simuliert einen Einsatz im Alleingang oder im 
Team unter härtesten Bedingungen. Markus Leitgeb, Konditionstrainer des Sportclub Unterprem-
stätten, hat sich diesem Sport verschrieben und zählt dabei zur absoluten Spitzenklasse 
in Österreich. 

Markus Leitgeb: Firefighter der Extraklasse

Markus Leitgeb stellt
sich seit vielen Jahren
schon größten sport-

lichen Herausforderungen. Der
Ultramarathon (Swiss Alpine
Marathon / 2.260 Höhenmeter)
mit einer Streckenlänge von
78,5 Kilometer hatte seine
ganze Aufmerksamkeit, bis eine
Sportverletzung den Berufs-
feuerwehrmann für immer aus
diesem Rennen warf.

Doch Stillsitzen war nicht lange
angesagt. Firefighter-Weltmei-
ster Herbert Krenn und sein
Neffe Thomas hatten den
Berufsfeuerwehrmann Markus

Leitgeb nicht lange überreden
müssen, um ihm diesen Extrem-
sport schmackhaft zu machen.
Markus Leitgeb geht keine hal-
ben Sachen an; so begann er vor
gut zwei Jahren mit dem
Training für diese berufsnahe
sportliche Herausforderung. Mit
großem Erfolg, der sich gleich

mit einem vierten Platz bei der
Firefighter-Europameisterschaft
2013 in Deutschland einstellte. 

Mit einem zweiten Platz beim
Team-Bewerb Toughest Fire-
fighter Alive 2014 in Siegendorf
bewies Markus Leitgeb neuer-
lich seine Klasse. Feuerwehr-

Firefigther Combat Challenge – die härtesten zwei Minuten im Sport

männer aus sieben Nationen
und acht Bundeländern mit über
100 Athleten kämpften in die-
sem zum elften Mal durchge-
führten Wettbewerb um Siege
und Platzierungen. 

Die nächste große Herausforde-
rung für den Firefighter Markus

Firefighter Combat Challange

n STATION 1
8 B-Schläuche zu je 20m sind mit ange-
schlossenem Atemschutzgerät über eine
Distanz von 80m zu ziehen. Dabei sind
Zugkräfte von ca. 150kg aufzubringen.
Anschließend sind 2 B-Schläuche auf-
zurollen und in die dafür vorgesehenen
Boxen zu legen.

n STATION 2
KEISER-HAMMERBOX
Runter vom Turm, den Hammer auf-
nehmen und ein Gewicht von ca. 73kg
durch feste Schläge so rasch wie mög-
lich eine Strecke von 1,5m bewegen.
TUNNEL-RETTUNG
Das Bewegen eines 25kg Schaum-
mittelkanisters durch einen Tunnel.
MENSCHENRETTUNG
Jetzt das Schleppen eines Dummies 
mit eine Gewicht von 80kg über eine
Distanz von 90 Metern.
HINDERNIS (ESKALADIERWAND) 
Eine Wand mit einer Höhe von 2,5m
muss mittels eines Seiles überwunden
werden.

SCHLAUCH HOCHZIEHEN
Ein ca. 19kg schweres Schlauch-
packet über ein Seil auf einen 12m
hohen Turm hochgeziehen.

n STATION 3
ANLEITERN
Zwei Steckleitern müssen im ersten
Stock angeleitert werden.
GEWICHT
Gleich danach müssen zwei Schaum-
mittel-Kanister (wieder je 25 kg) in den
zweiten Stock.
SCHLAUCHAUFZIEHEN
Aufziehen von 2 B- Schläuchen mit
einem Gewicht von 19 kg. Danach
müssen die Kanister wieder ins EG 
und ein Mundstück auf ein Strahlrohr
aufgeschraubt werden.

n STATION 4
STIEGENLAUF
15 Stockwerke hinauf – mit Atem-
schutzgerät auf dem Rücken.
DUMMY ZIEHEN
Transportieren eines ca. 80kg schweren
Dummys über eine Strecke von 30m.

4 Stationen mit mehr als 30 kg Ausrüstung und Einsatzkleidung, 
bei denen Sekunden entscheiden und die alles abverlangen!
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Leitgeb wartet vom 26. bis 
27. September bei der  zweiten
offiziellen Austrian Firefighter
Combat Challange 2014 auf der
Rettermesse in Wels.

Bis dahin stehen besonders
viele Trainingseinheiten auf dem
Programm des Extremsportlers,
der in seiner Freizeit auch das
Team des Sportclub Unterprem-
stätten als Konditions- und
Koordinationstrainer – Markus
Leitgeb ist auch ausgebildeter
Fitnesstrainer – erfolgreich ver-
stärkt. Hautnah können den
Spitzensportler die Kinder von
Unterpremstätten und Zettling
bei der Sommer-Ferienaktion
„Freunde finden“ 2014 am 
21. und 28. Juli bei den
„Spielefesten“ des SCU erleben.

Die VollgasKompanie wurde für den „Schweizer-Bier-Marsch“, eine Komposition von Franz Trost,
mit dem „Schweizer-Bierorden“ ausgezeichnet.

Marsch von Franz Trost begeistert Schweizer
Auszeichnung für die VollgasKompanie

Überreicht wurde der
Orden vom Direktor des
Brauerei-Verbandes,

der alle Schweizer Bierprodu-
zenten vertritt. 

Der Marsch wird auch von vie-
len Schweizer Blaskapellen ge-
spielt. Und wie man hört, so
üben die Musikerinnen und
Musiker der Marktmusik Unter-
premstätten-Zettling bereits
fleißig den neuesten Marsch
von ihrem Kapellmeister-Stell-
vertreter. 

Den letzten Schweizer Bierorden
vor der VollgasKompanie bekam
der Schweizer Bundespräsident
Ueli Maurer verliehen.

Vollgas auch 
in der Lenzerheide
Mit dem Lied „Wir fahren Ski“,
ebenfalls eine Komposition von
Franz Trost, fuhren Anna Fen-
ninger und Marcel Hirscher zum

Fis-Ski-Gesamtweltcup in der
Lenzerheide. 

Das gab Grund zum Feiern.
Jeden Tag waren 15.000 Be-
sucher in Partystimmung, unter-
halten von der VollgasKompanie,
den musikalischen Auslands-
Botschaftern aus der Steiermark
mit Gerhard Moitz aus Heim-
schuh, Hannes Steurer aus
Heiligen Kreuz am Wasen und
Franz Trost aus der Markt-
gemeinde Unterpremstätten.

VollgasKompanie. 
Sie sind immer dabei, 

wenn es um Gaudi und
Stimmung geht: 

Gerhard Moitz, Franz Trost 
und Hannes Steurer.
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Das Jahr 1944 war das Geburtsjahr vieler berühmter Persönlichkeiten. Ob der berühmte Boxwelt-
meister Joe Frazier, die deutsche Torhüterlegende Sepp Maier, der ehemalige deutsche Bundes-
kanzler Gerhard Schröder, der amerikanische Schauspieler Michael Douglas oder Bergsteiger-
legende Reinhold Messner, der als erster Mensch 14 Achttausender bestieg – sie teilen das gleiche
Geburtsjahr mit dem Jubilar. 

Mit dem Hubschrauber zum Geburtstagsfest

Den gleichen Geburts-
tag, den 1. Juni, mit
unserem Luis teilen

aber auch zwei Superstars, zwei
Frauen von ganz besonderem
„Format“; zwei Frauen, die
Geschichte geschrieben haben
und noch Geschichte schreiben:
Es sind dies Weltstar Marylin
Monroe und Heidi Klum, die
nach Supermodells sucht.

Alois Spari war also in bester
Gesellschaft, was seinen Ge-
burtstag betraf und als er im
Kreis von Freunden und Weg-
begleitern  seinen 70. Geburts-
tag am 1. Juni 2014 im Gast-

haus Kirchenwirt „das Spari“
feierte.

Vor 70 Jahren hat Alois „Luis“
Spari in Hof bei Straden das
Licht der Welt erblickt und sei-
nen im Sternzeichen eines
Zwillings stehenden Lebensweg
begonnen, der stets von Arbeit,
Hilfsbereitschaft, Freundschaft
und Ehrlichkeit geprägt war.
Seine Handschlagqualität war
und ist und bleibt „uns Jungen“
stets ein Vorbild.

Ob als Kassier unseres Sport-
clubs, als Kassier unserer Orts-
gruppe des Österreichischen

300 Gäste gratulieren dem Spari „Luis“ zum 70er und Bürgermeister Anton Scherbinek 
überraschte den Jubilar mit der Goldenen Ehrennadel der Marktgemeinde Unterpremstätten

Kameradschaftsbundes, als Ob-
mann des Sparvereins „unse-
res“ Sparis, als Mitglied des ESV
Oberpremstätten oder des Pen-
sionistenverbandes – zusam-
mengerechnet 152 Vereinsjahre
– der „Luis“, wie ihn alle nen-
nen, hast sich in die Gemein-
schaft eingelebt und wurde zu
einem besonderen und geachte-
ten Mitglied unserer Marktge-
meinde. Auch als Wirt, wie wir
ihn seit 1967 an der Seite seiner
Anni, erleben durften, ist Alois
Spari uns stets in Freundschaft
begegnet, hat geholfen und
unterstützt – und uns auch oft
„Zufluchtsort“ geboten. Die

„Schnapser“ mit ihm sind le-
gendär und für die Betroffenen
unvergesslich.

Abordnungen vieler Vereine
waren gekommen, um gemein-
sam mit Freunden und Gästen
zu gratulieren. Die Marktmusik
Unterpremstätten-Zettling spiel-
te bereits am frühen Morgen
auf, als die Geburtstagsüberra-
schung für Alois Spari – im
wahrsten Sinne des Wortes –
angeflogen kam. Mit einem
Hubschrauber ging es von
Unterpremstätten nach Straden
und wieder zurück. Sicher ge-
landet wurde Jubilar in einem
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festlichen Zug im Fiaker vom
Landeplatz zu seinem „Spari“
gebracht. 

Mit einem Jubiläumsmarsch der
Marktmusik wurde der offizielle
Teil des Festes eingeleitet, der
sich durch seine Kürze auszeich-
nete und mit der Überreichung
der Goldenen Ehrennadel der
Marktgemeinde Unterpremstät-
ten durch Bürgermeisterter
Anton Scherbinek seinen Höhe-
punkt hatte. Anschließend „re-
gierten“ das Fest für Alois Spari
Schmankerln aus der Küche und
Tröpferln aus dem Weinkeller
der Familie Iris und Ernst

Fauland. Begleitet von viel
Musik wurde noch lange gefei-
ert, wurden Geschichten verge-
genwärtigt und viele Anek-
doten aus dem Leben des rüsti-
gen 70ers erzählt. Es war ein
besonderes Fest, getragen von
Freundschaft und Gemeinsam-
keit!

„Es ist eine Ehre dein Freund zu sein; mit dir ein
Stück gemeinsamen Weges zu gehen. Möge die
Zukunft noch ganz viele gemeinsame Stunden für 
uns bereit haben. Im Namen der Marktgemeinde
Unterpremstätten und im Namen meiner Familie 
wünsche ich dir auch auf diesem Wege alles Gute zu
deinem 70. Geburtstag. Bleib’ gesund und weiterhin
voller Tatendrang, genieße deine Zeit und bleib so
wie du bist: unser Luis! Die durch die Marktgemeinde
verliehene Auszeichnung für besondere Verdienste
um das Gemeinwohl möge dir äußeres Zeichen für
deine beispielgebende „Gastfreundschaft“ als Wirt
und als Mensch sein.“

Anton Scherbinek, 
Bürgermeister der Marktgemeinde Unterpremstätten

„



86 Schaufenster Unterpremstättner Nachrichten

Trainer „outet“ sich als Vollblutmusiker
SCU U7-Trainer Alfred Berndl bewies mit seiner Band „Queensize“ beim SCU Saisonschluss-Event
große Musikalität und lieferte eine perfekte Show!

Rosi, Alfred, Fred, Günter
und Jogl, zusammen
„Queensize“, begeister-

ten die Besucher des SCU

Saisonschluss-Events am Frei-
tag, dem 6. Juni im Sport-
zentrum Unterpremstätten. Mit
ihrer Mischung aus Musikalität

und einer nicht alltäglichen
Instrumentierung begleitete die
Acoustic-Pop/Rock-Formation
mit Gitarre, Ukulele, Cajon und

Stimmung und 
große Musikalität.
„Queensize“ mit Trainer 
Alfred Berndl (2.v.l.) begleiteten
den SCU-Saisonabschluss
nach Noten und bekamen
dafür reichlich Applaus.

Gesang das gut besuchte Fest
bis in die frühen Morgenstun-
den. Da Capo für „Queensize“!

Spitzenmusik bei Spitzen-Event

U17-Mannschaft mit neuen Dressen
Die Wirtschaft nützt in zunehmendem Maße die Mannschaften des Sportclub Unterpremstätten als
Werbeträger. Grund dafür sind die Leistungen, die von den Burschen gezeigt werden und das nach
außen hin deutlich spürbare Gemeinschaftsgefühl. 

SCU Jugendmannschaften als Werbeträger

Große Freude herrschte
im „Jugendlager“ 
des SCU: Jugendleiter

Andreas Kerecz und sein Trai-
nerteam begrüßen mit Karin
Riedl – JAFRA COSMETICS –
und VESPA MAITZ gleich zwei
neue Dressen-Sponsoren für die
U17-Mannschaft.

Gestylt von Kopf bis Fuß.
Die U17-Mannschaft des 

SCU mit den Trainern 
Thomas Riedl, Kurt Weihrich

und Karin Riedl.
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Wir suchen Grundstücke für Haus- und
Wohnungsbau (auch mit Altbestand)

gegen Barzahlung!

Frau Haselwander
0664/44 27 757

Wir suchen Grundstücke!

Wie ein Märchen aus 1001 Nacht
Helene Kleindienst-Guggi und Christine Kertz waren zu Gast bei einem internationalen Künstler-
symposium in Jaipur, mit ihnen insgesamt 225 Künstlerinnen und Künstler aus allen Erdteilen. 

Helene Kleindienst-
Guggi, international
vielfach ausgezeichnet

und reiseerfahren, war tief
beeindruckt von der Gast-
freundschaft und der großen
Wertschätzung, die man allen
Symposiumsteilnehmern entge-
genbrachte.

Zehn Tage erlebten Österreichs
„Botschafter der Künste“ Indien
in allen seinen Facetten, vom
Palast bis hin zur Peripherie mit
Müll und in Armut lebenden
Menschen. Die Künstlerinnen
wurden beeindruckt von einer
Buntheit des Lebens, wie wir es
nicht kennen und einer Schärfe
des Essens, die uns nicht be-
gleitet.

Helene Kleindienst-Guggi:
„Mich berührte im Besonderen
das Strahlen und die große
Zufriedenheit armer Leute, die
das Wenige, dass sie hatten, mit
uns teilen wollten.“

Im Rahmen einer Ausstellung
wurde zum Abschluss des
Symposiums „Jaipur Art Festival
2014“ von jedem Teilnehmer
ein Werk präsentiert.

Zwei Österreichische Künstlerinnen in Indien

Künstlertreffen in Jaipur.
Christine Kertz, Kiran Soni
Gupta und Helene Kleindienst-
Guggi beim gemütlichen
Beisammensein im Hotel 
Diggi Palace in Jaipur.

Erlebnis Indien.
Christine Kertz, Sangeeta
Singh und eine in Gedanken
versunkene Helene Klein-
dienst-Guggi.
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Ärztenotdienst

Apotheken-
bereitschaft
St. Thomas Apotheke, Hauptstraße 95 
8141 Unterpremstätten, Telefon: 03136 – 544 70 
E-Mail: info@thomasapotheke.at
www.thomasapotheke.at

JULI 2014

SA, 12. Dr. Franz Wehle 
Tobelbad, T: 539 37

SO, 13. Dr. Franz Wehle
Tobelbad, T: 539 37

SA, 19. Dr. Martin Pötsch 
Dobl, T: 544 89 DA

SO, 20. OMR Dr. Karlheinz Reymann
St. Josef, T: 811 34 (DA)

SA, 26. OMR Dr. Karlheinz Reymann 
St. Josef, T: 811 34 (DA)

SO, 27. Dr. Jan Hörmann
Lieboch, T: 620 72

AUGUST 2014

SA, 2. Dr. Jan Hörmann
Lieboch, T: 620 72

SO, 3. Dr. Jan Hörmann 
Lieboch, T: 620 72

SA, 9. OMR Dr. Karlheinz Reymann 
St. Josef, T: 811 34 (DA) 

SO, 10. Dr. Elisabeth Kölli
Lannach, T: 810 82

FR, 15. Dr. Thomas Pokorn
Unterpremstätten, T: 541 11

SA, 16. MR Dr. Roman Artner
Lieboch, T: 613 15 (DA)

JULI
MONTAG . . . . . . . . . . . .14.7.
DONNERSTAG  . . . . . . . .24.7.

AUGUST
SONNTAG  . . . . . . . . . . . .3.8.
MITTWOCH  . . . . . . . . . .13.8.
SAMSTAG  . . . . . . . . . . .23.8.

SEPTEMBER
DIENSTAG  . . . . . . . . . . . .2.9.
FREITAG  . . . . . . . . . . . .12.9.
MONTAG . . . . . . . . . . . .22.9.

✆1455

Kurzfristige Änderungen erfahren Sie 

an allen Rettungsdienststellen im Sprengelbereich Dobl,

Haselsdorf-Tobelbad, Lannach, Lieboch, 

St. Josef, Unterpremstätten.

Musikantenstammtisch, 19. Uhr, GH Spari
Candle-Light Turnier, Tennispoint Club Unterpremstätten, 
17 Uhr, Sportzentrum
AIMS-Konzert, Konferenzzentrum

SEEROCK, Schwarzl Freizeitzentrum
Seniorenclub, 14 Uhr, Pfarrheim
Musikantenstammtisch, 19 Uhr, GH Spari
Frühschoppen, ÖKB Unterpremstätten-Zettling, GH Spari 
Wanderfahrt, Pensionistenverband 
13. Riesenflohmarkt, 6-16 Uhr, Gemeindeortszentrum
Ferien-Kids-Aktion Unterpremstätten und 
Einschreibung Hundeschule, Hundeschule
KONZERT ANDREAS GABALIER, Schwarzl Freizeitzentrum
White and Woody, Tennispoint Club Unterpremstätten, 
16 Uhr, Sportzentrum
LAKE-FESTIVAL, Schwarzl Freizeitzentrum
Straßenturnier, ESV Tobelbad, Sammelzentrum
Feuerwehr-Triathlon, Schwarzl Freizeitzentrum
Jahresfest, GH Spari
Ausflug Slowenien und Triest, Theater & Kultur Unterpremstätten

Seniorenclub, 14 Uhr, Pfarrheim
Fetzenmarkt, Gesangsverein Unterpremstätten, Wirtschaftshof
Ausflug, Sparverein GH Spari
Herbstfahrt, Pensionistenverband
Clubmeisterschaft, Tennispoint Club Unterpremstätten, 
13 Uhr, Sportzentrum
Musikantenstammtisch, 19 Uhr, GH Spari
Kabarett „Betty O“, Theater & Kulturverein, 19.30 Uhr,
Konferenzzentrum
Ausflug, Freiwillige Feuerwehr Unterpremstätten
Vereine-Stockschießturnier, ESV Oberpremstätten  
Erntedankgottesdienst, 10 Uhr, Pfarre 
Offenes Volkstanzen, 20 Uhr, Kultursaal

Seniorenclub, 14 Uhr, Pfarrheim
Breitensportturnier, Hundeschule
Fahrt ins Blaue, Pensionistenverband 
Musikantenstammtisch, 19 Uhr, GH Spari
Vereinsausflug, Tennispoint Club Unterpremstätten, 
8 Uhr, Sportzentrum
Herbstfest, 10 Uhr, GH Spari (Ersatztermin: 19. Oktober 2014)
Seniorennachmittag mit Geburtstags- und 
Hochzeitsjubilare-Treff, 14 Uhr, Konferenzzentrum
Offenes Volkstanzen, 20 Uhr, Kultursaal
Abschluss der Tennissaison mit Kastanien und Sturm, 
Tennispoint Club Unterpremstätten, 13 Uhr, Sportzentrum

JULI 2014

FR, 11.

SA, 26.

SA, 26.

AUGUST  2014

FR, 1.-2.

MI, 6.

FR, 8.

SO, 10.

MI, 13.

FR, 15.

SA, 16.

SA, 16.

SA, 23.

SA, 23.

SA, 23.

FR, 29.

SA, 30.

SA, 30.-31.

SEPTEMBER  2014

MI, 3.

SA, 6.-7.

SA, 6.

SO, 7.-11.

FR, 8.-20.

FR, 12.

SA, 13.

SA, 13.

SA, 20.

SO, 28.

SO, 28.

OKTOBER  2014

MI, 1.

SA, 5.

MI, 8.

FR, 10.

SA, 11.

SO, 12.

SA, 25.

SO, 26.

SO, 26.

Veranstaltungen

APOTHEKEN-NOTRUF:
VIERZEHN 
FÜNFUNDFÜNFZIG

SO, 17. Dr. Martin Pötsch (DA)
Dobl, T: 544 89

SA, 23. Dr. Franz Wehle
Tobelbad, T: 539 37

SO, 24. Dr. Elisabeth Kölli
Lannach, T: 810 82

SA, 30. MR Dr. Roman Artner
Lieboch, T: 613 15 (DA)

SO, 31. MR Dr. Roman Artner
Lieboch, T: 613 15 (DA)

SEPTEMBER 2014

SA, 6. OMR Dr. Karlheinz Reymann
St. Josef, T: 811 34 (DA)

SO, 7. Dr. Elisabeth Kölli
Lannach, T: 810 82

SA, 13. Dr. Martin Pötsch (DA)
Dobl, T: 544 89

SO, 14. Dr. Thomas Pokorn
Unterpremstätten, T: 541 11

SA, 20. MR Dr. Roman Artner
Lieboch, T: 613 15 (DA)

SO, 21. MR Dr. Roman Artner
Lieboch, T: 613 15 (DA)

SA, 27. Dr. Franz Wehle
Tobelbad, T: 539 37

SO, 28. Dr. Martin Pötsch (DA)
Dobl, T: 544 89




